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S4S . GL-eubvr-, Douuerstaq. 5. September 1S1L .' XXXXVI . Jahrgang.
Hierzu vier Beilage«._

Lagerruiulledau.
Kaiser Wilhelm hat dem Schweizer Bunderrate

eine gegen 2,50 Meter hohe Standuhr im Rokokostil, ein
Meisterwerk der Porzcllankunst , geschenkt.

Rach einem Erlasse des preußischen Kultusministers
Md die Schulbehörden angewiesen , Fremdwör¬
ter nach Möglichkeit zu vermeiden und eine rein deutsche
Sprache anzuwenden

Die banerische Kammer der Reichsräte hat den
preußisch- bayerischen Lotterievertrag angenommen.

Rach einer Meldung der . Köln . Ztg ." verzichtet die
französische Regierung auf die Einführung einer Zollkon¬
trolle im Inneren Marokkos zwischen der französischen
und der spanischen Zone , wogegen Deutschland Einspruch
erhoben hatte.

Für das beschädigte Luftschiff . Hansa - wird die » Vik¬
toria Luise- am kommenden Sonntage nach Kopen¬
hagen fliegen . Graf Zeppelin führt das Luftschiff selbst.

Ter Flieger Hastley, der am Mittwochmittag
wieder die Rütksahrt nach Paris antreten wollte , mußte
nach einer halben Stunde wegen zu starken Nebels in Bonn
landen.

-»
Ein Telegramm aus Rom bestätigt , daß unter

Giolirlis persönlicher Leitung die Frie¬
densverhandlungen stattfinden.

Das englische Handclsamt hat revidierte Bestim¬
mungen erlaffen , wonach die nach dem Auslande bestimmten
Dampfer genügend Rettungsboote mitführen
muffen , um alle an Bord befindlichen Personen aufnchmen
zu können.

.
Der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg war

Zur Gemsjagd auf dem Hohenstaufen bei Berchtesgaden.
Ter Kanzler wurde vom König der Belgier besucht und zur
Tafel geladen.

Vas KstfermanSvrrin «lrrSebweiL.
Der Kaiser im Manövergelände.

Aus Frauenfeld (Thurgau ) , 4 . Lept . , erhält die
»Magdeb . Ztg . " folgenden Bericht : Zn Zürich ist es heute
früh schon sehr lebendig . Bereits um 3 Uhr bewegten sich
in den Straßen alle möglichen Vebikcl. die die Schaulustigen
nach dem Manövcrgeländc brachten. Einen Trupp junger
Leute hörte ich dabei mit wohllautender Stimme — sie waren
also nicht etwa . noch aus- — die Schweizer Hymne . Rufst
du . mein Vaterland - singen. Die Melodie ist die gleiche wie
von . Heil dir im Siegerkranz - . Die Sänger hielten natürlich
den Schweizer Text durch, bis der Schlußreim kam, und da
klang es auf einmal » Heil , Kaiser , dir !- Diese Leine Be¬
obachtung ist kennzeichnend für die Stimmung , die nach dem
Einzuge des Kaisers bei der Bevölkerung der Nordost-
Schwciz herrscht. Man ist Schweizer . Man bemüht sich, ja
nicht zu viel zu sagen, aber man gibt auch nicht zu wenig
und begegnet dem Gaste des Schweizervolkes mit wachsen¬
der Herzlichkeit. Ab und zu , wenn einer in Verbindung mit
dem Kaiser ein Wort der Hochachtung und Wertschätzung ge¬
braucht , das nicht im demokratischen Wörterbuch steht, dann
heißt rhn der andere einen Byzantiner . Aber wenn dann der
Kaiser kommt, dann ruft der andere auch » Hoch - und
. Hurra -

, je nachdem er es für angebracht hält.
Der heutige Tag war also im Programm des Kaisers

dem Besuche des Manövers gewidmet , und um die Truppen
zu sehen, waren nicht nur aus Zürich , sondern aus der
ganzen Ostschweiz und weiterher Menschcnmassen auf den
Höhen von Kirchberg, südlich von Wil , zusammengeströmt,
gegen die die beiden fechtenden Divisionen mit ihren 25 000
Mann nur ein schwaches Häuflein darstellten . Gegen 5
Uhr früh erschien der Kaiser im Automobil von Wil her,
wo er den Zug verlassen hatte , auf dem Manövcrfelde,
überall von ungeheuren Menschenmaffcn herzlich begrüßt.
Er nahm zuerst auf einer Anhöhe südlich von Kilchberg
Stellung , um den eben einsetzcnden Artilleriekampf zu be¬
obachten . Danach fuhr er aus den rechten Flügel von Rot,
und später begab er sich zur blauen Division , wo er eben¬
falls seinen Standpunkt öfters wechselte. Jedesmal , wenn
der Monarch sich von einem Punkt « zum anderen begab,
strömten Tausende von Schlachtenbummlern in einer Art
Schwarmattacke über die Berglehne hintunter oder hinaus,
um sich dann zu einem wimmelnden Ameisenhaufen um
den Kaiser zusammenzuballen Andere Anziehungspunkte
bildeten glücklicherweise die fremden Militärmiffionen , die ,ungebunden einzeln »« tzvtzlrjften üntz je »gH Kusjetz» I

und Haltung zum Gegenstände eifriger Kritik dienten . Tenn
sonst wäre das Gedränge um den Kaiser , der sich frei in
den Stellungen der Artilleristen und Schützen bewegte , fast
beängstigend gewesen. Daß der Kaiser so zwanglos sich
gab , schien Verwunderung und Freude bei Publikum und
Soldaten zu erregen . Manch ein Schütze erzählte nachher
mit sichtlichem Stolze , daß ihn der Kaiser nach seinem Ziele
oder nach Gcfechiscrscheinungen gefragt habe . Auch die
Gewehre nahm er in die Hand . Auch bei den höheren
Stäben informierte sich der Monarch gelegentlich über den
Stand der Tinge , uno es war ergötzlich, zu sehen, wie
etwa ein Gencralstabsofsizier , von dem Erscheinen des hohen
Gastes überrascht , rasch sein . Glöbchen- ld . h . Pfeifchen » in
die Rocktasche versenkte, um Rede und Antwort zu stehen.

Gegen 10 Uhr kehrte der Kaiser aus die Höhen bei Kilch¬
berg zurück , beobachtete hier die weitere Entwicklung der
Gefechts und unterhielt sich lauge Zeit mit dem Obersten
Wille, dann mit dem Bundcspräsidentcn . Gegen Mittag kam
es zu heftigem Gewebrseuer . Blau stürmte nach einem größe¬
ren Umgehungsmarsch die Höhen . Der Kaiser hatte gestern
die Uniform der Gardeschützcn angelegt , wie man hön , in
Erinnerung an Rcuchatcl und mit Rücksicht darauf , daß die
Schweizer ein Schützcnvolk seien. Um 12,30 Uhr fuhr der
Kaiser im Automobil nach Frauenscld . — Ter Kaiser traf
mit Gefolge und den übrigen Persönlichkeiten um 1,45 Uhr
in der Karthau sc Illingen, einem ehemaligen
Kloster, das jetzt im Besitz des Obersten v . Fehl ist , ein
und wurde am Portal von dem Besitzer empfangen . Oberst
v . Fchr sühne seine Gäste durch die Räume , die wertvolle
Antiquitäten enthalten . Ter Lunch wurde im ehemaligen
Refektorium eingenommen , dessen Tisch mit Kapuzinen reich
dekoriert war . Um 3,15 Uhr erfolgte die Abfahn der Auto
mobile nach Frauenscld . Von dort begab sich der Kaiser mit
Sondcrzug nach Zürich.

Ter Festabend in Zürich.
Uebcr den Festabend in Zürich am Dienstag wird

noch gemeldet : Während die Tafel eine Garnitur von
3000 Rosen und Reseden aufwics , schmückte den Saal eine
Palmengruppe , hinter der das Musikorchestcr des Hotels
die Tafelmusik ausführte . An den weißen Wänden ent»
lang bildete Kugellorbecr den hervorstechendsten Pflanzen¬
schmuck . Das Diner nahm einen ausgezeichneten Verlauf.
Ter Kaiser brach durch bezwingende Liebenswürdigkeit bald
den zeremoniellen Bann bei den schweizerischen Gästen.
Im übrigen herrschte auch bei den deutschen Tafelgästen
nur ein und derselbe gute Eindruck über dir Art ihres
Empfanges . Ter Kaiser sprach sich wiederholt sehr be¬
friedigt über alles seit seiner Ankunft in Zürich Erlebte
aus : er sagte unter dem frischen Eindruck des brausenden
Volksjudels : „Ich bin entzückt, verblüfft über den Emp¬
fang und im höchsten Grade befriedigt . Ich habe da» ja
garnicht verdient .

" Tie Zusammenstellung des Gesangs-
Programms der beiden Zürickstr Männcrchöre ließ erraten,
daß wohl auf besonderen Wunsch des Kaisers einige der
allerschönsten Schweizer Vaterlandslieder , sowie ein sieben-
stimmiger Chor gewählt worden waren . Ten nachhaltig¬
sten Eindruck machten die Eingangs - und Schlußnummcr:
der Schweizer Psalm „Trittst im Morgenrot daher " und
das hinreißende „ Das weiße Kreuz im roten Felde "

, das
namentlich den greisen Bundespräsidenten , der stets ein
patriotischer Feuerkopf war , sichtlich ergriff . Der Kaiser
blieb eine volle Stunde länger , als im Programm vor¬
gesehen war , nach der Tafel mit den Schweizer Gastgebern
zusammen.

Geschenk des Kaisers an deri
Bundesrat.

Der deutsche Kaiser hat den Bundesrat mit einem pracht¬
vollen Geschenk überrascht , einer gegen 2,50 Meter hohen
Standuhr im Rokokostil, einem Meisterwerk der Porzellan¬
kunst . Ein Keiner Marmorfuß entsteigt einem zierlichen
Sockel, der von einem mit blauen Porzellanornamenten reich
geschmückten Zifferblatt belegt ist . Figuren beleben anmutig
unter und neben dem Zifferblatt das Ganze . Die Mitte des
Sockels schmückt ein gleiches Landschastsbild . Die Farben
sind zart abgetönt und die Ornamente reich mit Goldbronze
geschmückt . Die Standuhr wurde im sogenannten Audienz¬
saal des alten Bundeshauses aufgestellt, zu dessen Brokat-
tapissericn und Prachtmöbeln die Rokokouhr ausgezeichnet
paßt . In diesem Saal wird auch der Kaiser am Freitag
offiziell vom Bundesrat empfangen werden.

Abendessen in Villa Rietberg.
Zürich, 4 . Sept . Am heutigen Abendessen in der Villa

Rietberg nahmen iS Personen teil , außer den Herren des
kaiserlichen Gefolges auch noch die zur Person des Kaisers
kommandierten Offiziere und Oberst Wille . Als Taselschmuck
dienten altstlberne Becher und getrieben« Schalen , vier ver¬
goldete Hirsche sowie Goldschmiedearbeiten aus dem 16 . und
17. Jahrhundert , die aus dem Familicnbesitz d«s Hauses
stammen.

— - - -f

polnischer eagesderichl.
veuija » «» « eia ».

Zur Berurteilung Traubs
Die . Liberale Korrespondenz " schreibt : . Was man für

unmöglich hielt , cs ist geschehen: der liberale Pjarer Liren-
tiat Traut » ist seines Amtes entsetzt worden ohne Zubilligung
von Pension . Tie evangelische Kirche soll also wiederum
eines jener Männer beraubt werden , die durch Geist und
Gaben , durch edlen Freimut und wahrhafte Religiosität den
Menschen die Kirche wieder lieb zu machen verstanden und
eine große Gemeinde um sich sammelten ; sie soll einen der
fortgeschrittenen Geistlichen verlieren , die in echtem Protestan¬
tismus die Wahrheit und ihre Erkenntnis als ihr oberstes
Gesetz gelten ließen und die einem öden Rationalismus mtt
vertieftem , modernem Christentum wirkungsvoll entgegen-
traten . Traut » wird von der Kanzel hcrumergctrieben , weil
er die Verknöcherung der Kirchcnlchrc schars bekämpfte und
der Kirche neue Wege wies . Man hat es nicht gewagt , ihn,
der von den Jathoverhandlungen her durch seinen eindring¬
lichen Verstand und seine überragende Beredsamkeit
gefürchtet war , vor das Spruchkollegium zu ziehen; man will
cs außerdem in den oberen kirchlichen Regionen vermeiden,
schon so kurze Zeit nach Jatho wieder einen Jrrlehreprozeß zu
baden mit dem unangenehmen Beigeschmack der Ketzerriecherei.
Und deshalb bat man Traub lediglich in die Knetmühle eines
Disziplinarverfahrens gebracht; aber es kann gar keinem Zwei¬
fel unterliegen , daß seine Lehre der Urgrund zu dem Vor¬
gehen gegen ihn ist . das seiten» des Oberkirchenrats im ver¬
schwiegenen Kämmerlein betrieben wurde , obwohl
die Möglichkeit einer öffentlichen Verhandlung vorlag . Es ist
höchst charakteristisch sür den Geist, der im evangelischen Ober¬
kirchenrat herrscht , daß er die kritischen Aeußerungen Traubs,
die der Anklage zugrunde lagen, mit der schärfsten Strase ahn-
den zu müssen glaubte , während die vorherige Instanz , bas
Konsistorium zu Breslau , nur auf Strafversetzung erkannt hatte.

Die neue Maßregelung wird allenthalben als eine
Fortsetzung der Versuche empfunden werben , die freie
Entfaltung des religiösen Lebens in der evang . Kirche ge¬
waltsam zu hemmen und die geistige Entwickelung
indiespanischen Stiesel der Orthodoxie ein¬
zuzwängen . Diese Bestrebungen sind im Interesse der
evangelischen Kirche mit großer Betrübnis zu registrieren
Aber wir teilen den Optimismus Traubs , wenn er in
seinen schönen Andachten un -er dem Titel : . Ich suchte dich,
Gott ! - über die Gewissensfreiheit sagt : » Die Wahrheiten
wachen immer wieder auf . Ihre Stunde kommt . Und
es muß sich zeigen , ob er auch heute noch da ist , der Adel
deutscher Nation , der für Gewissensfrcibeit Gut und Blut
in die Schanze schlägt. Ist deutsche Geschichte nur gewesen,
oder ist der Geist noch in uns lebendig , der einst die Prote¬
stanten schuf ? Laßt uns hoffen , Freunde ! Und laßt uns
wünschen, daß alle Lauen erwachen ! "

Dortmund , 4 Sept . Pfarrer Traub beabsichtigt, sämt¬
liche Akten des Prozesses gegen ihn zu veröffentlichen . In
dem Urteile wird ausgesprochen , Traub sei unwür¬
dig, und darum habe der (sittliche! ) Obcrkirchenrat um
der sittlichen Verfehlungen willen ( ! !) die
Amtsenthebung ausgesprochen . Die Freunde Traubs be¬
absichtigen große Protestvcrsammlungcn Bon Bremen
ist bereits ein Angebot gemacht worden , ob Traub dort
eine Pfarrftelle übernehmen wolle In Dortmund
zeichneten Freunde und Anhänger Traubs
ein ansehnliches Jahresgehalt, das Traub zur
Verfügung gestellt werden soll

Jatho zum Urteil über Traub
Jatho bemerkt im „ B . T .

" angesichts des Urteils
„Wenn ein Pfarrer seiner Gemeinde das abscheulichste
AergcrniS gibt , wenn er dem Trünke oder geschlechtlichen
Lastern frönt , sein Amt vernachlässigt oder in Händel sich
verstrickt, kann er nicht härter bestraft werden , als Traub
durch den Oberkirchenrat „ bestraft " worden ist . Ta fragt
man sich unwillkürlich : „ Was hat der Mann denn Uebels
getan ?" Jatho ist der Auffassung , daß das Urteil des
Oberkirchcnrats hauptsächlich wohl zur Abschreckung
dienen solle , damit jüngere liberale Theo¬
logen bezw . Pfarrer nicht mit allzu fort¬
schrittlichen Ideen und Bestrebungen her-
vvrtreten. Urteil und Vergehen ständen in gar keinem
Verhältnis zueinander . Tas Urteil erinnere in mancher
Beziehung an die Versuche des Papstes zur Un¬
terdrückung des Modernismus jm katholischen
Klerus , wo auch um jeden Preis versucht werde , die mo¬
dernen Ideen zu unterdrücken . Man müsse sich sehr Wun¬
dern , wieweit der Oberkirchenrat über die Auffassung des
Breslauer Konsistoriums hinausgegangrn sei , obwohl doch
inzwischen keine belastenden Momente hinzugckommcn seien.
Die Lehre Traubs sei nicht beanstandet worden , weil sic
nicht im Prozeß einbezogen war : aber — so erklärt Jatho
mit Nachdruck — mir will doch scheinen, als wolle man
im letzten Grunde den Jrrlehrcr treffen und nicht den
„unbesonnenen Literaten " . Selbstverständlich!



Ge»er« lsetd« »ttc>»all Max von Bock und Polach
»lendel am heurigen Tagt sein 70. Lebensjahr . Eine milt-
iinsch« Lausdahn . an Ehren und Erjolgcn reich, liegt Vinter
»ein Feldmarschall. Al» Acdrzebnjädriger trat er in die preu-
fische Armee ein , machle den Mainseldzug im Jahre 18S«
drreliS als Regimcittsadjuianr und den großen Krieg von
1870/71 als Divisionsadjutant mir, woraus seine erste Kom¬
mandierung zum Großen Geucralstabe erfolgt« . 1882 kam
«r , in )wifchen zum Major avanciert , abermals nach Berlin,
wurde 1884 Ebes des Gcnrralsiab « des 15 . Korps und 1891
Oderquaniermeister . lieber das Kommando des badischen
Korps gelangte er daraus als Nachjolger v . Linde-
suists zur dochsten militärischen Würde eines Generok-
nspekieurs und erhielt 1908 den Rang einer

Generalobersten, sowie 1910 denjenigen eine- Feld¬
marschalls. In Hannover weilte er dienstlich zuerst als Lehrer
an der Kriegsschule von 1871 btS 1873, hernach als « oinman-
ocur der 20 . Division von 1893—1897 und nunmehr schon seit
fahren als Eins der dritten Armceinspeltion. Bis in sein
hohes Alter bewahrte sich der Feldmarschall die erfreulichste
Rüstigkeit , wohnte noch den jetzige » Manövern in Lachsen an
und überwand die Folgen eines Sturzes mit dem Pferde erst
ganz kürzlich leicht innerhalb weniger Tage. Mag auch die
Stund « seines Ausscheiden« aus dem aktiven Dienste nunmehr
»ah« sein: der greise Nriegsheld wird der Armee und dies«
ihm die alte Treue halten, die sich in mehr denn SOjähriger
Dienstzeit bewährt hat.

Ausschließung eine» englischen Journalisten von den
deutschen Laisermanövern.

Die deutschen Behörde » haben dem Korrespondenten
der „Daily Expreß " , wie aus London berichtet wird,
die Teilnahme an den Kaiscrmanövcrn untersagt . Das
Blatt hatte auf dein üblichen Wege durch das englische
Auswärtige Amt ein Gesuch für seincn^ Berlincr Korre¬
spondenten eingercicht , auf das ihm jetzt Sir Edward Grey
antworten ließ , der englische Botschafter in Berlin sei sei¬
tens der deutschen Behörde dahin unterrichtet worden , daß
es unmöglich sei , den Vertreter des „Daily Expreß "

.zu
den Manövern zuzulassc» . Eine Begründung dieser ab¬
lehnenden Antwort ist nicht erfolgt . — Man helft aber
Wohl nicht fehl , anzunehmen , daß das Kriegsimnistcrium
keine Neigung dazu verspürt , den englischen Hetzern noch
einen Freibrief für Schimpfereien auszustellen.

Die schwedischen Journalisten bei Kiderlen Waechtrr.
Ter Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Herr

d . Kiderlcn -Waechter , empfing im Garten des Auswärtigen
Amts die zurzeit in Berlin weilenden Vertreter der schwe¬
dischen Presse. Der Vorsitzende des deutschen Komitees für
die Tcutschlandfahrt der schwedischen Redakteure , Herr G.
Schweitzer, und die Legationsräte Extcrnaur und Heilbron
stellten die fremden Herren dem Staatssekretär vor , der
für jeden von ihnen ein liebenswürdiges Wort der Begrü¬
ßung hatte . Zum .Empfang waren auch mehrere Vertreter
der Berliner und auswärtigen Presse geladen.

SU vrulledrr lurillenlsg;
Wien, 4 . Sept.

Im Sopyccmacne naom gestern der 31 . Deutsche Juristen¬
tag mit einer vom hiesigen Ortsausschuß veranstalteten Begrü¬
ßungsfeier seinen Anfang. Unter den Teilnehmern befanden
sich zahlreiche namhafte Juristen aus Oesterreich und Deutsch¬
land , der württcmbergtschcJustlzministcr u . a . m . Heute vor¬
mittag begannen im Zitzungssaale des Abgeordnetenhauses in
Gegenwart verschiedener Erzherzoge und zahlreicher Pcrtrcter
der deutschen und österreichischen Richterwclt die eigentlichen
Verhandlungen. Ter Staatssekretär des deutschcn Reichs¬
justizamtes, Dr . Lisco, der preußische Justizministcr Dr . Be-
seler , der bayerische Justizministcr Dr . v. Thclemann sowie
der sächsische Justizministcr Dr . Nagel hatten schriftlich ihre
Grüße übersandt. Nach den üblichen Begrüßungsansprachen
wurden Huldigungstelcgramme an Kaiser Wilhelm und Kai¬
ser Franz Josef gesandt. Nach Erledigung verschiedener ge¬
schäftlicher Angelegenheiten begannen die einzelnen Abteilungs¬
sitzungen , die das Material für die Plenarsitzungen vorberetten.
Unter den Beratungsgegenständen ist einer der interessantesten
die Frage der »Abschaffung der Todesstrafe". Hierzu lagen
Gutachten vor von Prof . Liepmann sKiel ) und Geh. Justizrat
Professor Dr . Finger (Halle ) . Das Gutachten des Erstgenannten
spricht sich gegen die Beibehaltung der Todesstrafe aus . Er
wies in seinen längeren Ausführungen darauf hin, daß in
Staaten , in denen die Todesstrafe in Hebung ist, keineswegs
eine erheblich günstigere Kriminalitätszisser sich Nachweisen
läßt , während andererseits in Ländern, in denen die Todes¬
strafe abgeschasst worden ist, kein Anschwellen der Mordzifsern
beobachtetwird . Den stärksten und entscheidendsten Grund gegen
die Todesstrafe erblickt Liepmann in der Jrreparabilität der¬
selben. In letzterer Hinsicht bespricht er die Möglichkeit von
Justizirrtümern . Der Referent kam in seiner Antwort aus
die Frage , ob die Todesstrafe beibehalten oder abgeschasst wer¬
den soll, zu einem glatten . Nein" . — Den entgegengesetzten
Standpunkt nahm Professor Finger (Halle) ein, der sich für
die Beibehaltung der Todesstrafe aussprach. Ter Redner be¬
jahte zunächst die Frage , ob das Gesetz , das eine Todesstrase
kennt , seinen Zweck als Drohung erfülle. Der Vorwurf der
Unwiderruslichkeit treffe die Todesstrafe nicht allein ; auch an¬
der « Strafmittel seien nicht ohne weiteres widerruflich. Die
weitere Frage , ob irgend welche Gründe gegen den Vollzug
der Todesstrafe sprechen , beantwortet der Referent gleichsalls
in bejahendem Sinne . Professor Finger (Halle) resümierte
schließlich dahin , daß im künftigen deutschcn und österreichischen
Strafgesetzbuchdie Todesstrafe beizubehalten sei , wobei er noch
betonte, daß die Statistik einzelner Länder in den der Abschaf,
fung der Todesstrafe folgenden Zeitperiode vielfach kein« Zu¬
nahme der vorher mit der Todesstrase bedrohten
Verbrechen ausweise. Eine Stellungnahme zu der¬
artigen statitiftischen Daten sei aber zwecklos , denn
die Begehung jede» Verbrechens sowie die Zu - und Ab¬
nahme bestimmter Gattungen von Verbrechen sei das Ergebnis
einer großen zusammenhängenden Reihe von Verhältnissen,
und es gehe nicht an, aus dieser Fülle ein einzelnes Moment,
die Existenz einer strengeren oder gelinderen Strafandrohung
heraus, »bilden, und das , was die Folge eines Talsachenkom¬
plexe » ist, zu einer «inzigen Tatsache in Beziehung zu bringen.

Die Verhandlungen werden fortgesetzt,

Hur Sem 6rohvre»ogmm.
W« »» In » » U a»r,Ntz,» »«»u,ich»» »,N»S««» 08 K »e>»«NSt»
W K » »M , ««»» -, Qo-In, «- ,»»» ß«e» >«>. A>U»*»»»n> » »» »-««»- >

« »« l^ et« n« rl »» » >>< », » >n»<nn» » lM» » ec»M»» n.
Oldenburg, b. September.

* Der Großherzog bat das Proiektorat über den am
27. August d . I . gegründeten Automobilklub über¬
nommen und durch Kabinensordre vom 31 . August d . I . die
höchste tstenelmriguug rricilt , daß der Klub den Namen
. Großherzogl ' cher Automobilklub Olden
bürg" sühri . Der Wirkungskreis des Klubs umsaßt das
Großhcrzoglum Oldenburg , Wilhelmshaven und Ostsrics
land . In der Gründungsversammlung wurden in den Vor
stand gewählt die Herren : Gehetmrat Funch aus Loh, 1.
Vorsitzender, Gehcimral Aug . Schu l tze - Oldenburg , 2.
Vorsitzender, Direktor Dr . Allmers Varel , Schriftführer,
G . Hullmann, Etzhorn , Schatzmeister, Hauptmann Frbr.
v . Dincklage Campe, Oldenburg , Fahrwatt . Der Klub,
der in ein KattellverbäliniS zum Kaiserlichen Automobilklub
treten wird , wird die Interessen des Automobilismus in den
bezeichnelcn Gebieten vertreten und außerdem durch gemein
schriftliche Fahrten , Abhaltung von Festlichkeiten und der-
gleichen den geselligen und gesellschaftlichen Verkehr umcr
den Mitgliedern fördern.

* Ordenssache. Der Groftherzog bat dem Landes-
Oekonomieodcrinspektor Glaß tn Oldenburg die Erlaubnis
zur Annahme und Anlegung des ihm vom Kaiser verliehe¬
nen Königlichen Kronenordens 4 . Klasse erteilt.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Oftober
d . I . den Pfarrer Fick eisen in Niederwörresbach zum
Pfarrer tn Nohfelden und den Pfarramtskandidaten Lueg
aus Birkcnseld zum Pfarrer in AckftelSbach , zum 1 . Sep¬
tember d . I . den Oberrevisor Maaß in Oldenburg zum
Beamten 1 . Klasse des Bureau - und KassendicnsteSund Vor¬
steher des Werkstättcnbureaus ernannt.

* Das Luftschiff „Hansa" kommt am Sonntag , den 15.
September , nach Bremen . Dem Bremer Verein für Luft¬
fahrt ist es gelungen , mit der Telag Abmachungen über eine
Landungsfahrt nach Bremen abzuschließcn , die für die
Passagiere besonders günstig wird . Sowohl die Fahrt nach
Bremen wie auch die Rückfahrt wird über die Nordsee
gehen , und es steht zu erwarten , daß auf einer der beiden
Fahrten Helgoland berührt wird . Der Fahrpreis wird
auch bei diesen weit ausgedehnten Reisen nur 200 .4k be¬
tragen.* Zum Schaustiege « auf dem Rennplätze Ol¬
denburg - Ohmstede verweisen wir an dieser Stelle
auf die in heutiger Nummer enthaltene Annonce . Wir
teilten bereits mit , daß der Flieger , Aviatiker Gustav
Twrer aus Osnabrück , mit einer „Gradc - Maschine"
fliegt , lieber den am vergangenen Sonntag von Herrn
Tweer in Cloppenburg veranstalteten Flugtag haben sich
sämtliche im .Herzogtum erscheinende Zeitungen höchst an¬
erkennend ausaesvrochen.

* Als Wachtkommando hat das heute früh ausgerückte
Regiment etwa 200 Untcrofsiziere und Mannschaften in der
Garnison zurückgelasscn. Zum Führer des Wachtkommandos
ist Oberleutnant von Hinüber ernannt worden.

* Das Infanterie -Regiment Nr . 91, die Maschinenöl-
wehe-Kom- agni « , sowie der Stab der 37. Infanterie - Brigade
haben heule früh die Garnison in der Stärke von 60 Offi¬
zieren, 1550 Unlcrossiziercn und Mannschaften . 70 Pferden,
9 Geschützen und Munitionswagen und anderen Fahrzeugen
behufs Teilnahme an den Hcrbstübungcn des 10. Armeekorps
verlassen. In Salzgittcr , Riegelheim und Äniestcdt im
Braunschweigischen werden die ersten Quartiere bezogen. Tie
Ankunft erfolgt in den ersten Nachmittagsstunden . — Morgen
srüh nehmen die Herbstübungen ihren Anfang.

* Jmkerverein . Auf der außerordentliche«
Herbstversammlung des Jmkervereins Oldenburg,
die Mittwoch , den 11 . September , nachmittags 3 Uhr , in
der Markthalle abgehaltcn wird , handelt es sich um eine
Besprechung der diesmaligen Honigernie, um Erör¬
terung der Honigpreist und Festsetzung etwaiger
Honiamärkte. Die Hauptversammlung des Herbstes
sinket im Oktober statt . Die Tracht aus der Heide ist bis
jetzt fast ganz verregnet . Die Blütezeit der Heide naht sich
nun ihrem Ende Tie nächste Woche ist die letzte Woche
der Heideblüte.* ES scheute heute morgen ln aller Frühe an der Ecke
der Alexander - und Weskampstraße das Pferd vor dem
Milckwagen des Landmanns W . aus Bürgerfcld « In
rasender Fahrt ging es durch die Weskampstraße , wobei
ein Laiernenpfahl stumpf abgebrochen und die Milchkesscl
aus dem Wagen geschlendert wurden . Das Pferd wurde
in der Gertrudenstraße wieder ausgegrisfen , es blutete aus
mehreren Wunden , und der Wagen war stark beschädigt.
Der Führer des Wagens kam glücklicherweise mit dem
Schrecken davon.

* Eine Brieftaube mit einem Gummiringe , Nr . 238,
und der Bezeichnung W . H. R . Dam 12 . 903 ist dem
Hotelier Curt Dtmler (Hotel Fresena ) in Wan-
geroog am letzten Montag , nachmittags 3 Uhr , zugc-
flogcn . Herr Dimler ist bereit , sie dem Besitzer zu, »senden

* In der hiesigen Volksküche wurden im Monat August
verabreicht : 3117 (2931) ganze Pottionen Essen, 4518 (4744)
halbe Portionen , 1590 (1732) Suppen , 268 (190) Tassen
Fleischbrühe , 2412 (1786) Tassen Kaffee, 1837 (2710) Glas
Milch. 40 ( 140 ) Flaschen Brause , 32 (45 ) Selters , 245 (235)
Tassen Kakao.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Olden¬
burg . Gestern abend fand im . Kaiserhof " unter dem Vorsitz
des Herzoglichen Verwalters Gerdes - Röben eine Ver¬
sammlung statt. An die anwesenden Mitglieder wurden Pro¬
gramme und Anmeldcpapicre verteilt für die von den beiden
Bremer Vereinen gemeinschaftlichvom 27. bis 29. Septemb«
abzuhaltende Junggeflügelfchau in Bremen . Weitere An-
mcldepapiere sind noch bei Kaufmann Heinr . G . Siöver,
Heiligengeiststrabe 1 , abzusordern . Anmeldcschluß ist der 9.
September . Für die dem hiesigen Verein vom Verbände
übertragene diesjährige Verbands -Jnnggeslügel -Ausstcllung
stiftete Herzog Georg nach Mitteilung des 1 . Vorsitzenden
wieder einen namhaften Betrag für Ehrenpreise , was von
der Versammlung dankbar akzeptiert wurde . Zum Ausstck-
lungsleiter wurde Sandmann Jakob Tantzen, zu Aus-
stellungskassicrern die Mitglieder Juwelier Spille und
(Värmer Helm gewählt . Bezüglich des Ausstcllungspro-
gramms werden in nächster Versammlung , ioclchc am 18 .
September abgehalten wird , » och Wünsche der Mitglieder
entgegengcnoirunou. Die Ausstellung wl ' b außer Kollek¬

tionen ( iH ) « ine paarweise Ausstellung bei Einzel - Petz,
miiemng bieten . Ein Mitglied stiftete einen Siegerpreis für
da » best« Tier der Ausstellung . Sollicn die Preisrichter keine
Einigkeit erzielen, entscheidet der Bcrbandsvorsitzcnde oder
das Los.

* Der frühere Direktor ver Rattonalbank hier und in
Bremerhaven , Herr Friedrich Probst, hat jetzt j»
Bremerhaven unter der Finna Fr . Probst u . Eomp . ein
Bankgeschäft errichtet unter kommonduorischer Beteili¬
gung der Banksirma Schröder u. Weyhausen in
Bremen . Herr Probst ist bekanntlich ein Oldenburger.

» Die von der Firma Max Ullmann veranstaltete Aus-
stell » » g orientalischer Teppiche i » der Union
ruft auch in diesem Jahre bei den Kennern und Liebhabern
echter Teppicbc lebhaftes Interesse hervor . Die Ausstellung
bietet eine reiche Sammlung von größeren Zimmerteppichen
in besten persischen uno seinen türkischen Qualitäten , wie
Trbris , Kirnian , Jspahan , Mesched, Scrabent , Poraghan,
Keschan , Herckc , sowie hervorragend seinen Aganteppichen.
Doch auch die billigeren , aber dennoch guten Qualitäten
persischer und türkischer Herkunft , wie Schiras , Mahal,
Muscabad , Bordes , sind in großer Auswahl vertreten . In
besonders reichhaltiger Weise sind natürlich die als Vor¬
lagen , Tischdecken und Wandbehänge beliebten Nrinen Tep-
piche in allen Arten ausgest -llt, sowohl die feinen seidenen
Gebetteppiche, die enggeknüpften Qualitäten , Bochara , Aiwa,
Bidjar , Feragban , Scbiras , als auch weniger fein geknüpfte
Stücke kaukasischen und anatolischen Ursprunges . Ferner
zeige» uns die gewirkten , nicht plüschattigen , Sumaks mkd
die als Vorhänge und Decken viel verwendeten Kelims noch
eine andere Gattung orientalischer Handarbeit . Die Aus¬
stellung enthält wirkliche Prachtexemplare , die Zeugnis ob¬
legen von dem Farbensinn , der Geschicklichkeit und dem be¬
wundernswerten Fleiße , den die orientalischen Völker aus
die Herstellung der Tepichc verwenden.

* Unter den Veteranen, die 1870/71 den Feldzug unter
dem . wilden Mann "

, dem Hauptmann Äcutbner, mitmachten,
verdient noch der Hausmann Hermann Schmidt, Siider-
brok b . Altenesch , ausgesührt zu werden. Auch den Feldzug
1866 machte Schmidt mit.

* Wegen Abgabe von Offerten für Malerarbeiten unter
Selbstkostenpreis verurteilte das Qttstarisamt in zwei Sitzun¬
gen , die Sonnabend und gestern abend unter dem Vorsitz
von Rechtsanwalt Schiff stattfanden , vier hiesige Maler¬
meister zu je 100 Mk . , sowie einen zu 30 Mk . Buße.

* Die Leiche deS Lehrers Stöver , der am Sonntag auf
so schreckliche Art ums Leben kam, wurde gestern unter
starkem (tzcsvlge vom Evangelischen Krankenhaus aus zur
Stadt hinausgclcitct . Tie hiesigen Gesangvereine , die dem
Sängerbünde für das Herzogtum Oldenburg angrschlossen
sind , folgten dem Sarge bis zur Kavallenckaserne . Tie
Sänger werden sich am Frrilagmorhen mit umflorter Fahne
an der Beerdigung in Delmenhorst beteiligen.

* Unerwarteter Reichtum hat — wie auswärtige Zeitun¬
gen aus Oldenburg zu berichten wissen — da« Schicksal
dem Boten einer hiesigen Buchhandlung in den Schoß gewor¬
fen, der bisher mit seiner Familie nur mühsam sein Dasein
fristete. Er ist das uneheliche Kind einer früheren Schau¬
spielerin, die , inzwischen verheiratet , sehr wohlhabend gewor¬
den war . Sie ist kürzlich gestorben und hat in ihrem Testament
ihrem unehelichen Kinde SO 060 .4k vermacht.

* Der Neubau der Firma GehrelS u . Sohn ist in letzter
Zeit so gefördert , daß in reichlich einer Woche die Benutzung
der Räume erfolgen kann . Die Eröffnung soll Sonnabend,
den 14. September , nachmittags 6 Uhr , erfolgen.

* Für die arme Frau gingen ferner ein : Fr . 1,50 F , N . A.
3 . 4k, C . F . 2 .4k, I . I , T . H . und W ., Dampfer Wangeroog,

5 ^4k. N . N . 1 ^ k. N . N . 2 ^ k, N . N . 3 ^ k, N. N. 2 .4k. N. N.
1 ^ k. M . K. 3 ^ k, Brautpaar 3 ^ k, zusammen 96,50 .4k.

o
wettei -vordrrfage Mr prettagr

Ziemlich trübe . Kühl . Teilweise frische westliche Winde
Zunächst noch Regenschauer.

-»
* Osternburg, 5. Sept . Die nächste Versammlung des

Bürgervereins findet nicht am 7 ., sondern Sonnabend,
den 14 . d. M . , statt.

n . Schweieraußendeich , 5. Sept . Der Landmann Jo¬
hann Büsing Hierselbst verkaufte durch Vermittelung
des Auktionators H von Nethen zu Seefcld den Rumpf
seiner Besitzung zur Größe von reichlich 5,5 Hektar an
den Landmann Joh . Büsiag zu Norderschwei für 27 OM
Mark.

ns . Ellenserdamm, 4 . Sept . Ein Fahrraddiebstahl
wurde in der Molkerei Blairhand verübt . Ter Dieb hat die
Richtung nach Varel eingcschlagcn, wie man an den Spuren
sehen konnte.

* Bökel b . Augustfehn, 4 . Sept . Auf der Weide des Land¬
witts Borsten hat ein Hund ein Rind zu Tode ge¬
hetzt . Auf der Flucht vor seinem Peiniger war das Tier
schließlich in einen Graben gestürzt und hat sich im Sturz
wahrscheinlichdas Genick gebrochen. Der Kadaver des Rindes
wurde gestern von der Kadavervcrnichtnngranstalt in Olden¬
burg geholt. — Die Ergebnisse der Hühnerjagd sind hier in
diesem Jahre erheblich geringer, als in anderen Jahren . Auch
in dem angrenzenden OsifricSland liefert diese Jagd viel ge¬
ringere Resultate , als die Jäger dort gewohnt sind.

* Cloppenburg , 5 . Sept . Ter neue Untcrrichts-
kursus an der hiesigen Ackerbauschule beginnt am
15. Oftober . Da bereits sehr viele Anmeldungen hierzu vor
liegen , dürfte wieder ein guter Besuch der Schule zu erwarte»
sein. — Eine Generalversammlung des Südoldenbur
gischen Ren „ Vereins fand am Sonntag hier statt
Folgende Herren wurden in die Platzkommission für Her¬
richtung des Rennplatzes gewählt : Amtshaupl-
mann Cassebohm. Registrator Runge - Oldenburg.
Bürgermeister Feigel, Gemeindevorsteher Meher - Hem
melsbühren und Postassistent Ianßen.

k. Nordserbad Hookstel, 2 . Sept . Tie Badesaison
nähert sich jetzt bald ihrem Ende zu. Wir können auch in
diesem Jahre aus einen guten Besuch zurückblicken , waren
doch in diesem Sommer reichlich 400 Badegäste zu uns
hcrübergekommcn . Einen großen Teil derselben stellte
Hannover , sodann Hamburg , Bremen , Dortmund , Gelsen-
ftrchen, Frankfurt a . M . usw Jedenfalls wäre der Besuch
noch bedeutender gewesen, Höfte uns der August nicht cm
so schlechtes Wetter beschert.

n . Tossens , 3 . Sept . Der Rentner Earl StümpcIcy
Hierselbst verkaufte seine am Bürstelcr Wald in der Ge¬
meinde Gcwdwckese « belegen^, tsdt t-rineo» Sohne ve-
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Gastwirtschaft buch» « ormittlung ix « « ukttonawr«
s von Rethen zu Seeftld an den « aufmann und Gastwirt
^ Haumannzu Tettens in Jeverland für 1V2S0 mit
^ nitt zu Kai k. I.' » « ^ enftrchrn, 8. Sept . Am hruttgrn Nachmittage sand

feierliche Sinweibung de » nach den Plänen des
jtrchstesten R . Wählers, Nordenham erbauten Bürger,
schulgebäude« statt.

^ OSnaßriick . st . Sept . Die Preise der Plätze
i« kiesiaen Stadttheater erfahren in der kommcn-
!>,« am 2« . September mit „Madame Butterfly " be-
atamnden Spielzeit «ine wesentliche Herabsetzung,
-«an hofft dadurch den Besuch, der im letzten Jahre zu
wünschen übrig lieb , zu heben.

» Breme», 4 . Sept . Die Rohland - Stiftung hat
beschlossen, entsprechend dem Anträge der Gewerbekammer,
:« Förderung der für die Erhaltung der Saaldccke erforder-
,chen Bauarbeiten bi« zum Ende des Jahres 12 000 zur
Verfügung zu stellen, indem sie dabei dem Wunsche Ausdruck
acht , daß die Decke iu möglichst weitgehendem Matze er¬
kalten werde._ _" Sport.

Bei dem Wasserflugmeeting in Heiligen¬
dem »! wurde endlich eine gute Leistung durch Büchner er¬
zielt, der sich dadurch für die Hauptprufung qualifiziert.
Büchner flog vom Lande au » in etwa 50 Metern Höhe
„ach dem Meere , hielt sich über 10 Minuten in der Luft,
etzte dann auf den Meeresspiegel auf , stellte den Morvr
erließ denselben nach kurzer Heit wieder anlanfen und
konnte nach 2 Minuten dom Wasser hochkommen: er flog
dann einen Bogen und steuerte dem Lande wieder zu , wo
er seine Maschine glatt auf den Stattplay wieder aufseyen
konnte. Thelen startete gleich hinterher , blieb >5 Minu-
,en in großer Höhe in der Lust , konnte aber dann von,
Lassrrspiegelnicht wieder abkommrn , weil seine Schwimmer
zu grotze Bremswirkungen ausübtcn ; auch de Baal konnte
seine Maschine Vom Meeresspiegel nicht hochbringen . The¬
sen erfüllte am nächsten Tage durch einen gelungenen Flug
« m Lande und vom Wasser au » die ersten Bedingungen.

Der belgische K rir g s m i n i ste r hat sür 1913 eine
kolbe Million Franks für die belgische Militär Aviatik auS-
geseyt. Für diesen Betrag sollen Acroplane angeschasst und
in Antwerpen, Lüttich und Namur stationiert werden.

Bei einem Versuche, im Sktsf von Dover nach
Stockholm zu rudern, ist der bekannte englische Rn
derer Wcstlake in der Nordsee ertrunken.

Zum Grand Prix de France der am 8 . und 9.
september stanfindenden Automobilprüsung sind 61 Wagen
und Motorräder gemeldet worden.

Auf der Orympla - bkaorennva - n in « re-
ltn wird Sonntag der grotze Preis von Deutschland für
Flieger auSgefahren . Gemeldet haben sich über 100 Fahrer,
unter denen alles , was Namen hat , zu finden ist ; die Ent¬
scheidung wird zwischen Rütt , Ellegaard und Hourlter
liegen.

Beim Ostender Automeeting zeichneten sich die
kleinen Apollo Wagen aus , sie errangen gegen die groben
Auto » mehrere Ehrenpreise.

Ter Fliemr Ab ra i» ow i tsch , bekannt durch seinen
gelungenen Flug Berlin -Petersburg , veranstaltet täglich in
Petersburg Schauflüge und ist , einer Einladung folgend,
nach Zarskoje Selo geflogen Und hat dort mit der Her¬
zogin Marie Antoinette von Mecklenburg als Fluggast
einen schönen Flug unternommen.

Die Radweltmci st erschaft für Flieger ge¬
wann der Amerikaner Frank Kramer vor Grenda und
Perchicot . Frank Kramer ist uns von seinen Stans in
Deutschland als ein sehr tüchtiger Fahrer bekannt.

Ptlr cNr Na1 >on » Muglp <n0e.
ES gingen ein '>ei Kaufmann Adolf Potz unter dem

Zeichen : H. V . 2 F . 2 . 1 .< A . V . 5 . st . D . A . 1 .st.
I . N . 1 . st , H . G . 1 .st , G . N . 1 . st , M . A. 1 .st , zusammen
13 .St . _

Neueste Nsrvi ' lcvtea unü letzte

vepelcven.
Schwerer Ballon Unfall.

Budapest , 4 . Sept . In dem Militärlager Oerftng , wo
gegenwärtig Artillerieübnngcn stattfinden , hat sich beim
Aufstieg eines Trachenballons ein schwerer Unfall ereignet.
Während der Vorbereitungen zum Aufstieg wurden die
Sichcrhcilsbciricbc des Ballons des starken Windes wegen
von über >00 Artilleristen gehalten . Nachdem Oberleutnant
Nicischdörser den Korb bestiegen batte , entriß ein Windstob
den Ballon . Die 2oldaten Netzen die 2 >ricke in einem
Meter Höhe los . Drei Artilleristen , die dazu nicht mehr
imstande waren , wurden mit cmporgerisscn . Sie stürzten
au « einer Höhe von über 100 Meiern ab und waren sofort
tot Oberleutnant Nictschdörscr ist glatt und unverletzt bei
Lajosmissc gelandet.

Bedrohung rines Arztes.
Hamburg , 5 . Sept . Gestern abend kam in die Sprech¬

stunde des praktischen Arztes Tr . Paulsen in der Ferdinand-
stratzc ein etwa 18 Jahre aller junger Mann . Er trat als
letzter in das Sprechzimmer und erzählte dem Arzt , daß er
lungenkrank sei , und bat uni eine Untersuchung . Nach der
Untersuchung griff der Unbekannte in die Tasche, holte einen
Revolver hervor , richtete diesen aus den Arzt und sagte , daß

er vxid brauch« . Der Arzt schlug ilm« die Waffe aus der
Hand und packle >hn am Halse Beide rangen lange Zelt
miteinander , bi- sie völlig erschöpft waren . Schließlich sprang
der junge Mann wieder auf und verlangte von neuem Geld.
Der Arzt gab ibm daraus l ^ t , »voraus der Unbekannte ent¬
floh . Im Vorzimmer wurde eine Dolchscheide ausgesunden,
woraus man schließt, daß der Bursche auch einen Dolch bet
sich gehabt hat.

Ein Eilberschatz entdeckt.
Berlin , 5. Sept . Einen wrnbollen Silberschatz hat

gestern die Polizei auf dem Bahnhöfe Alexanderplatz ent¬
deckt und beschlagnahmt . Es handelt sich um die Beute
eine » internationalen Einbrecher « , der in Frankfurt
a . d . O . verhaftet worden ist . Auch auf zahlreichen Gütern
bei Berlin und in den benachbarten Kreisen verübte er
Einbrüche . Auf der Paketausbewahrstelle de » Bahnhofs
Alepandervlan ianb man sür 15000 bis 20 000 Mk . Sil¬
berzeug.

Sermiscbte Devesckie»
Bregenz, S. Sept . Gestern nachmittag feuerte in der

Wechselstube von Rhomberg i » Dornbirn ein Räuber drei
Revolvcrschüffeaus den Geschäftsinhaber ab, der tödlich verletzt
wurde . Der Verbrecher ist von Gendarmen festgenommen wor¬
den. Er stammt au» Bödmen.

Hemberg ( Reg .-Bez Merseburg ) , S. Sept . Hier wurden
fünf tttnder der Familie Gaul bet einem Brande von den Flam¬
men elngcschlossen . Soldaten des vier in Quartier liegenden
27 . Jnfamerie -Regimeni « retteten die « leinen wagemutig aut
den Flammen . Vier Kinder sind schwer verletzt worden.

Landoberg a . d . Warthe , 5 . Sept . In Seide bei Ber-
lincken erkrankte die Familie des HerrschastskutscherS Liefe
an Pilzvergiftung Frau Liese und ihr Sohn sind bereits
gestorben . Ter Zustand der übrigen Personen ist bedenklich.

SkieNrasten cker keilalrtion.
Fr . K in L . Sie haben Recht mit Ihrer Kritik,

nur trifft sie uns nicht, denn der Plan wird uns von der
Eisenbahn geliefert . Was an uns ist . wollen wir tun , um
Ihre Klagen abzustcllcn . _

» oNIt« i »»^ , ^ »1» » , t» it » « l« ° » n Nusch. r -ttun, d« « -IUU. »N
», » De. Ntch « ,» de» L-N- Iei, I . » « » >« ,,

ViMMNEch stir d«, rd , « ddtck» Dl»« und ««II», W,
» . tlmili» tu Lldrudur^

Geschäftliche Mitteilungen.
siris bsv/sttOss

ttk -snksnkost
° Gnwseksens

bei Sköt -utigsri cier Vsräauung.
bei 5cstvvscste u . Zppeiitiosigscvlt

Verkauf
einet

Petersfehn . Kaufmann Fr.
reeong « « « daselbst deabstch-
ttgt sein an der Lhaussee bc-
legenes

Geschäftshaus
mit ca . 9 Scbcffelsaat Lände-
rrien, vorzüglichster Bonität,
» il Antritt zum 1 . Mai 1913
oder eventl. früher durch uns
zu verkaufen.

Tie Besitzung liegt an der
Odauffee in Pctcrssebn direkt
an der neuen Lklassigen Schule
und sind die Wohn- und Stall¬
gebäude sämtlich neu.

In dem Hause wird seit lan¬
gen Jahren rin flott gehende«
kolonial , und Mchlgeschäst,
verbunden mit Bäckerei , betrie¬
ben. und kann ein guter Umsatz
m»chgewles«n werden, auch ist
die Laden und Bäckerei -Ein-
ncdlung komplett.

Bemerkt wird noch , daß in
dem Hause eine Pofchilsstrlle
eingerichtet ist.

Es bietet sich hier sür einen
Bäcker ein« ganz vorzügliche
Saufgelegenheit , da der Bäcke-
reibetrieb, verbunden mit den
anderen Geschäften , sich wegen
der Nähe der Schule sehr ren¬
tabel gestalten würde

BerkausStermin steht an aufIieistilz,
>» I0. LeM . i>. Z.,

nachmittag« ö Uhr,
in SchmalriedeS Gasthause in
Petersfehn.

üausliebhaber lade« »in

. Eversten- Oldendnrg,
bauptstr . Nr . 3, Fernspr . 1111.

IlMlimiiriMkllii.
amtl. Aukt .,

Wegen Platzmangel zu Verl.«« « « » mvd. « üsrtt. Ofsett.
unter S . 93 an die Exped. d. Bl.

»Haben Die

offen« Lews
ilrampsadergeschwür «, Hautent-
Mdungen, dann bringt Ihnen
Zucker 4 „« alnderm»" rasch Sr-"chterung.- Aerztl. warm «mpf.

b« (stärkst« Fm » )
^ ,H,Mcher , Ha«, Wem,«
«2 ' und E. « attler

Raft » de . L. Springer de-
adßchtigt seine hier z« Süb-
«« »« an der Chaussee bslegene

Besitzung.
schön »! neue» massive« Wohn-
Han » mit S «»ll, Hühnertzan«
und großem Garten , mit be¬
liebigem Aniriii zu vrrkausen.

Beionder« ist di « Lesnzu » -
vastend für einen Rentner oder
pens . Beamten , der vier in der
Näh« de« Großh . Parks ange¬
nehm wohnen u. nebenbei etwa«
Geflügelzuchtbetreibenmöchte.

Nähere Auskunft erteilt
_ H. Hve« , Auktionator.

Kaufe jede« Quantum
lebende Aale

znm Räuchern.

HamburgerFWandllln -,
Aleran »«rstr - d« S.

k' . ILanllng.
Rafted». Kran Bertha PSrtner

hiers . läßt am
rieusttg , IV. Leit. -. z.,

nachm, sx Uhr am'.,

dasHttgrün
auf ihre» Grundstücken
tm Stellmoor» gut besetzt,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlausen, ivozu « in-
ladci

H Hse », RechnungSst.
Von meiner Gärtnerei » 10 Min.

vom Urwald , 1k>0 Mtr . v. Bahn¬
hof, gebe ich «inen schönen

vsuM
beliebiger Größe und Front ab,
«lektr . Licht und eventl. Wasser¬
leitung zu haben , pr . qm 2,80
bi» S .bO

Zetel._ » rnst Hallen

Reife Baaaaea,
Stück 5 und 7 Psg.,

empftehll
II. Vlimmr.

Am Freitag , den S. d. Ml» .,
nachm, von 6 Uhr an wird bet
Stellmacher Stöder , Warden-
burg.
Fleisj »si einer Lieae

verkauft. Pfund 70 - 80 A.
Mvvrhausrn b. Wüfting. Zu

vergeben «in Placken Ettgrü »,in Tweelbäke bei F,h . Elautzen.
Aelterer Schüler einige Zeit

zum Rachsehen der Schularbci-
teg eiye- Ae

^
nerS

^
ucht.

8täliti8elle8 lrS8« er !r
Vlüvllburß i. ür.

— Fernspr . Nr . 11.

Grober Koks 50 kg 1 .15!
Gebrochener Koks 50 kg 1 .30
Fuhrlohn für je SV icg 1V Pfg -, bei
Abnahme von 50V Icg auf einmal'

frcl Haus.
Gröhere Mengen Preise auf Anfrage,

ff
" Verkauf netto gegen bar. "W

Ich komme
Eeejischeil zum Auu.

mieli er mit ullttfeiuKeu
Lorteu i« zr. AuSmuhl.

HtmSurgerNchhiMllur,
Alexanderftraste 8.

Morgen Freitag:
tz? r»tslhkllstscht. o» it
Llhellfisiht, CWtll,

Rtztzenft«, Lnlis «v Äilli » .
Billige Preis«.

F . KalMng.

Achtung!
Morgen , Freitag , u. Sonnabend:

Fischmarkt
am Stau.

Grosfall . Bratschellfisch «, Koch«
schellstsch» große «.kleine Scholle».
Rotznngen, Kaibonadenftjch,

Lachs, Kablian.
Leb . frische W«r« u . billigePreis«.

Bttte freundlichst um rege
Untersiünuug.

1^ . « a » L1os.

KißeftkIntzstiiile.
Taatroggen

von 1 . Petkuier Nachsaat, ans
Ansbruchland gewachsen , durch-
aus unkrautsrei, habe adzugeben.
B itte baldigst zu bestellen.

Pckckftroh
sackweise billig zu verkaufen.
Qtt, Wtechmmw. » chterqstr 36.

Suche 20 - 30 OYYPfd-
dcheS Pseriithtil

anzukaufen.
Angebote erbittet

Gastwirt Giebels,
Ohmstede.

DI-, Wtifs-
>. « Ml

kauft nach Gewicht
I. IkllNS . I. l». I II,

Konseroenfodrid.
Oster»bürg. Zu verkaufrn S

reinfarbig« Kuhkälber und 2
schwere Bullenkälber.

Stedingerstraße 18.

Luftfahrt
unseres «rstklamgen seetüchtigen

SalondamvferS

am 16. Sept . , morgens 6 Uh«,»»» « Utzelmshans»
mr riottellp »rru!e

vor »elgotovl !.
Konzertu . Restauration an Bord.

Fahrpreis s Person 7 .80
nur im Dorverkauf bis zum
IS. Sept , inkl . in der Buchband-
lung von Karl Lohs , Rächst,
WtlhelmSha ^ n. Tel. SIS.

Rstlien-Go .ellscha 't »Gm ««,
Tamvischistg-Geiellichasd

Zigarrenfabrik und Trtailge-
schäst mit cingesübiter Kundsch.
umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter 2 . 94 an
die Eipedition d . Bl

Zu vettaufen ein großer schö-
ner Hahn. Qfenersteaßr 46.

Wäsche wird angenom . zum
Plätten i» und außer d . Hause.

Donnerschweersttaße 34, oven.
Abzug. 1- Rang 2. Loge.

Heiligengeiststr. 41.
Abzug. -/, 2 . Parkett 1 . Reihe.

Georgstr. 7.
« Ud » Ros, ditto odtz.

Welche Heba. iväre geneigt. '
vom 1. Q lieber bi« 1 . Avril
jungein MädchcnsrdstRnsnahme
zu geiv ., gegen Verricht, sännt.
HauSarb . Selbiges ist im Haus¬
halt und Näbcn erfahren-

Offerten erbeten N. Z. postiag.
Wilhelmsha ven._

Sonn .H
^

7. 9 ., n. 5 Uh«.
Maschinenarbelter , Ww^ 44J -,

«v „ ein ttind , ll I . , mit gutem
Verdienst, lucht ordenU. Person
zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen. Person ohne » inder
bevorzugt. Offetten mit Bild u.
L. b . LbO postlagernd Varet i. O.

familien - ^ aeki -iekttzn
BerlobmraS Anzeigen.

Senil Ilsrl « ».
vlo Verlobung ibrnr Tocklter- dkeine Verlobung mit OrSuI.» ilckn mit ckem Ingenieur unci » litt » «1 « Sosr , Docbter äesr abrtlcanten Herrn eVlllesli » lisukinsnns Herrn äckalbvrt

bsvgDsIck , LIberkelä , deebrsn, - cke kioer unä seiner Orsu lle-
sicki snrureigen < msklin klmilie geb . 1-eknlcerillg,

Olckendnrg, im 8ept . 1912 . , beebre ied micb anrureigen.tt « Sovp u. ? rau - ULerkolS . im 8ept . 1S1LLmüis ged . Qebolceriog . > Wlllrslnr S » r-gD» 1ck.
Lmpksngstng : Ionntsg , äen 8. 8eptember 1912.

TodeS-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag gegens Uhr entschlief sanft nach

kurzer, heftig « Krankheit
unser lieber Sohn und
Bruder

krieäricb
im Alter von 14 Zähren.

Diese » bringt tirfbetrübt
zur Anzeige

Her« ««, Hegel ««
nebst Frau geb . Geber»

und Kindern.
Dir Beerdigung findet am

Montag , den 9. d . Mt».,
um 9 Uhr vormittag » vom
HauseBlumenstraße 87 au«
auf dem neue» Kirchhof
statt.

Dontsagnngrn.
Vnooste ». Für di« vielen Be¬

weis« herzlicher Teilnahme bei
demVerlusteunsere» lieben8inde«
sagen wir hiermit allen uweren

iunigkell AM.
« Utz. Sonnrnderg u . Frau.
Für di« vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Ver¬
lust, unsere« lieben Entschlafenen
sagen

misSen Dank.
« «ttzewoiu».

Reusiidende Für die vielen
BeweiseherzlicherTeilnahme beim
Htiischeidenmeine» lieben Mannes
und unsere» teuren Vaters jagenwir allen unsere»

mW « IM.
Familie Harm»

u. Angehörige.

Oldenburg . Für die vielen
Beweise der Teilnahme beim
Verluste unserer lieben Em
schlafencn sagen wir hiermit
Allen unseren

Mlgftt « IM.
Martin Oetten und Angehörige.

Weitere Familien Rachrickitcn.
Geboren Col n H. Hmrit « .

Horumersiel. Fr . Lütheke , Wil-
helmShaven. M. Siebe !, Anrich.
Tochter: Johann Gerde« , Me¬
derns . Berend W . Ianffen , Klo¬
ster Blauhaus.

« orlodt : Martba liolbe, Heidmübl « bei Jever , >m , rcoten-
Aipirant Theodor Bo » jc» , Wil»
hrlinshaven.

» oftorden : I . H. E . Sch» ,, :«,Bockhorn, 77 I . Marie Be lken,Brak«. Sohn : Auto » Bolten.
Wilhelmshaven . 2 1 asto- wer . tzemrich Bracklo, O oUing-borO



" . . .

. . - »
4 ' f.

vamAZl - Iisoklüokvi'
imiticrr Maco

100X110 er» groß . Stück V8 F
110x150 om groß . Stück 1 .85
130x160 om groß . Stück 2 .45 »41
130x235 om groß , Stück3 .85 »41
130x330 om groß , Stück S .50 > 1

ttalbl . Ii
'
Zoklüekvp

gute Qualitäten

110x150 cm groß , Stück 1.85 »4k
115X150 om groß , Stück2 .25
115X150 om groß . Stück 2 .45
130x225 cm groß , Stück4 . 45 >4
130x380 cm groß , Stück2 .75 »41

^ Zvnvivlton , ^
zu den Tischtüchern passend,

40X40 om groß,
45x45 vor groß,
50X50 om groß.
60 X 60 om groß,
60X60 om groß,

Stück 22
Stück 22
Stück 38
Stück 42
Stück 48

^ HanMolivr '
, ^

gesäumt und gebändert,
40X90owGerst .korn ", Dtzd . 1 .25 .41
46X100 om „

", Dtzd . 1 .95 ^»
48X100 om . ",Ttzd . 2 .45 ^ t
48x110om Damast V,Dtzd. 4 .45 ^ 1
48X120cm „

",Dtzd . 2 . 7 5> 1

Kliokvnlüvkvi '
,

gesäumt u . gebändert,
50x50 om groß, Stück 18 4
57x57 om groß , Dtzd . 1 .45 ^s
57X80 vw groß,

'/, Dtzd . 1.85
60x 80 om groß,

", Dtzd . 2 .45 ^r
60x80 om groß. ?/, Dtzd . 3 .15u»

vsms8t -üettderSSe.
3ichl. , fertig genäht,

42 S2 « 2 82

vsmasi -venberüse,
IXschl. , fertig genäht,

S2 42 52 « 2

Enorm große Quantitäten

0 ameii - I»eibwä 8cti 6.
Sänitliche Auslagen sind erneuen worden.

Damenhemden , Damen - Beinkleider , Nachtjacken, Damen¬
nachthemden , Fantasiehemden etc.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

95§ H 25 ^ 65 ^ 85 A45

Usldlem . Letttücker
Ljchl., fertig genäht,

S2 S2 22 SL

llsldleia . kettlücder
IXschl-, fe« ig genäht,

-S85 »M35 »ZSb «HL5
<« ^ 1 Ox

Posten
UvinüvnlneliS

— gute Qualitäten — für Bett- und Leibwäsche,

Mtr. 28 ^ 39 § 48^

Posten
SS11SS » » L !81S

mit hohem Seidenglanz, 110 cm und 160 cm,

Mir. 88 '^ 95 1 ^ 1 °
,

I9L
auSgebogt, mu Emsätzen oder Klöppelecken,

Posten
KL 11 ALDÜlirSlL

crem « und weiß,

Mir . 44 -h 75 ^! 98^ l
» eo ZtewderL

lVloüvrns8 KaufdauZ für Vamsn - Konfsktion , »ilanufalLtur - unü üOollsparen . — 8skon8wsr1s Innvnävkoralion.

aLmlSLÄSueLb !
"
dLv_

2 L I» n v worcien sckmerrlos unter langzödriger
t-srsntie naturgetreu von 2 dllr . an eingesetzt.
Oolck- , Silber - , DIntin- , Kupier - , Dorrellan u. Xement-

plomben etc . von ISO mir . an. Käst ickmerrlo »«» 7ladn-
rieben mittelst lokaler ^ nastbesie . Xerventöten , 2akn-
reinigen etc . billigst . ,4u<1> Snkertignng von ltüastl . 2K1ir >« n
»doe Lsumenptatte in feinster Snskübrnog , Oolckkronsa,

Drücken - unrl Stikträbneo etc . Deparaturen sofort.
8proeI, «< un «Ioi » t « L>- 8 1 , 2 — 7 a » el»

Olllenbui-g i . 6n., kssinliofstr . l5 ^ kingsng klo8en8ti'.
KD . für Auswärtige/tnkertigungkünstlictier 7äbne In kürrestcr Zielt»

läOLVöllLlölll , 2aKN2l6li6N,

s I > 111 n n 1 S I » ,
Perl«» , binarsgcke, lindiae . dloäerae , tzeäießen« lin»

karinagea, tn eigener IVerksiStte anxelerllgl.

Otto Varäo ^ ^ vk, L°7/ .
'

bm
°
ka

"
.

Dangestr. 70 fernsPrrcker 229.

MmAs .Wtiit
Roonftraße 24.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat -Unterricht in allen

Gvmnasial- und Realfächcrn,
Ueberwachung de ? Studiums.

8ps » gew » elier.
akad . geb . Lehrer.

„ K/Vcks/'H !

Suche auf sofort für meinen
kl . Knab«n eine gut« Pilegestell«.
Off . nnt . 0 . D. Filiale Lange¬
straße 20.

Neihe. Roggemannstr . 11.
Eversten. Freitag »nd fol¬

gende Tage Pracht» . Seefische,
sowie srtschgcr . Schellfische und
Bücklinge. _ Fr . Fliege

m Litkk L 8 Psz.

Schaufliegen,
veranstaltet von den beiden Lldenb . Rcnnvcreinen

auf dem Rennplätze Lldcnburg-Lhmftede
am Sonntag , den 15 . September d. IS.

Für dieses Schaufliegen , das bei irgend günstiger Witte¬
rung zwischen 5 und 7 Uk> r nachm , stattfindet , hat sich
der Aviatiker Herr Gustav Twecr aus Osnabrück
verpflichtet. Alles Nähere wird noch bekannt
_ gegeben. _

< A . VslSILÄOI ' k,
?nv»tlci '»nl<enpflsgvi' unll >l>S88eui',

4S.
dielaer geedrten llunilsclialt rur Ks»üricdt . ckass
Icd nocd nacd wie vor meinem kerul pacdged « .
leb cmptelile mied ckader besten» ru allen vor-
-- kommencken Arbeiten . -

frri iss
Oil. u. V,10 Liiialr Lktugeltr. 20. ^

Dame, welche ihre Niederkunst
erwartet , findet billige litbev.Aui»
nähme, strengste Diskretion.

Frau Sch« »isfer, « rrme »,
27.

» kMk HkllMIlIckM.
Sonnabend , den 7 . Scptbr . :

, Kei Baumwollkönig".

MmrStliilt -Titttlr
Freitag , 6 . Scpt . , abends

Uhr : »Der flieg. Holländer'
Sonnabend , 7. Scpt . , abend«

7 Uhr : . Kabale und Liebe ' .
Sonntag , 8 . Sept ., abend« 7

Uhr : . Der Bajazzo'
. — .Der

Troubadour ".

Reinalsgesuoke.

Heirat!
Selbständiger Landwirt. N

Fahre alt , sucht die Bekanntfch-
eine « jg. Mädchen« zwecks fpa>-
Heirat . Jüngere Witwe nicht
ausgeschlossen . Etwa » Ver¬
mögen erwünscht.

Rur ernstgemeinte Offerten
unter S . 60 an die Exped . d . Bt.

Jg . Tischler, Ans. 20« . in
guter LcbenSst ., sucht die Be¬
kanntschaft eines einsachrn an-
sehnl. , liebevollen Mädchens, w
auch ohne Vermögen, zweck-
^

Rur
^

« nstgemclntc Off-rt-n

N'L » NS S

- r.



1. Beilage
zu 243 der „Nachrichte « für Stadt und Landl

' vonDonnerstag , 5. September 1912.
Unpolitischer Tagesbericht.

Vezweiflung »tat einer Mutter Berlin , 4 . Sept . Die
st, der Grarinstraßc wohnende 33 Jahre alte Witwe Ltkenga
vergiftete heMe mittag sich und ihren acht Jahre alte » Lohn
durch Leuchtgas . Slls Nachbarn , durch den statten Gas¬
geruch ausmrttsam gemacht, »n die Wobnung drangen , war
bei den , Knaben bereits der Tod cingrlretcn . Die Nlnttcr
wurde in yo„ » ,i» gslosen> Zustande nach der Gharitce ge
schafft . Die als sehr fleißig und ordentlich geschilderte Frau
km» durch Krankheit in ihrcn pekuniären Verhältnissen so
zurück , daß sie in Schulden geriet » Nv ihre Möbel abgeholt
werden sollten

13 Personen an Pilzvergiftung gestorben. Pose » , l.
Ecpt . Aus dem Dominium Wlidawy bei Lissa erkranktet»
die Familie des Pferdeknechtes Michalski und des Nacht
Wächters Mastowski , in, ganzen 13 Personen , nach dem
Genüsse von gisligen Pilzen Neun Personen sind »er
Vergiftung bereits erlegen , die übrigen befinden sich in
Lebensgefahr . Die Ptlzdrrgistung in der Familie des
Schuuedemcisters Wzevalskt in Mazenin , Kreis Wilkowo,
dai bisher drei Töchtern im Alter von 17 bis 2l Jahren
und einem elfjährigen Knaben de » Tod gebracht

Fliigvrrsuch Paris Berlin Warschau . Paris , 4 . Jept.
Baron Pasguicr ist heute morgen 7, Uhr 26 Minuten , vier
Minuten nach dem offiziellen Doilnenaltsgangc , a» f dem
Ftugfclde von Erampcs im Wettbewerbe um den Pomme
rn Pokal aufgestiegen . Gr will versuchen, vis Sonnen
Untergang zu fliege» und die Reise nach Berlin und , wenn
möglich , weiter vis » ach Warschau d .lrch ; » iühren . Das
Wetter war günstig Es benschte fast völlige Windstille,
aber leichter Nebel lag aus dem Lande : in Paris und i»
manchen anderen Urteil rcg- cte cs . Pasguicr wird aus
dem nun bereits klassisch gewordenen Wege über Bonn
fliegen. Gr benutzt zu seinem Finge c :nc einfache Blcriot
Maschine, Tt,p ll , die niit einem .

'Mpscrvigcn Gnonic Niotor
ausgestattet ist. Der Start ging niit außerordentlicher
Schnelligkeit tonstallen und in einigen Minuten war die
Maschine in den Lüsten in » ordöstli .oer Richtung ver¬
schwunden.

Gin erschütterndes Drama . Paris, 1. Act» Gestern
hat sich in der Redaktion des . Petit Journal " ein erschüttern
des Drama abgespielt. Gincr der leitende» Redakteure namens
Robert Valin ließ eine » jungen Redakteur namens Francois
Miron zu sich kommen und machte iln» wegen eine » begangene»
JehlerS licstigc Vorwürfe . Plötzlich erblaßte .Herr Miro » nnd l
siel ohnmächtig z» Boden. Gr hatte iniolge der Grrcgnng
einen Herzschlag erlitten . Alle Bemühungen, id » wieder ins
Leben zurückzurnscn , blieben vergeblich . Herr Valin war über
dielen Vorfall so erschüttert, daß er se>n Arbeitszimmer plöy
lick verließ , eine fteillang im Gebäude des »Petit Journal"
ümberirrte und sich schließlich eine Kugel in den Kops jagte.
Gr wurde in » Hospital gebracht , wo er in boisnunasloseni I»

.stände darnicderlicg».
Gin Invalide als Brudermörder . Breslau, 4 Sept.

Der . Schlesischen Volkszcilung" zujolge erschoß in Pischko-
viß bei Glatz der einarmige Invalide Paul Hcrrmann , ein
gewalttätiger Mcm'

ch , der friiber schon seine inztvischc» vcr
liorbcncn Sltcrn ,« j , seiner hölrerncn Hand schwer miß-
bcmdcll hatte , im Streit sciilcil Bruder . Als der Gendarm
Nit dem Geillcindevorsteber sich in die Wohnung des Ver¬
brechers begab , verbarrikadicric sich dieser, schoß ans die Um
liebenden und verletzte den Gendarmen sowie den Gcmcindc
Vorsteher . Schließlich wurde da -,- Halis gestürmt und der
Mörder verhaltet.

Absturz in den Dolomiten . Bei Lenen in den Dolo¬
miten ist der 27jäbrige Jngcnictlr Krieger , Lohn des In¬
habers einer Nürnberger Woüwmeiisirnia , ans einer Ferien-
tour, die er mit seinem ältere» Bruder und mit Freunden
machte , abgcstürzt und sosori tot geblieben.

Selbstmord im Nordcxprcst. Paris, 4 . Lept . Im
Norvcrpreß Berlin —Paris lvnrdc gestern ein rärsclhajicr
Selbstmord begangen . Als der Ing um 1 llhr aus dein
Aordbahnhof in Paris cinlies, entdeckte man im Schlaf-
wagcn eine schöne Iran im Alter von etwa Rt Jahren , die
sich aus der Reise anscheinend vergiftet hatte . Ihr ganzes
Bett war mit Blume » bedeckt . Als man sic sand , gab sie
noch schwache Lebenszeichen von sich, starb jedoch , ohne das
Bewußtsein wicdcrerlangt zu haben , im Krankenhaus . In
dem Abteil sand man ein Blan Papier mit den Worten:
. Laßt mich in Friede » . Jahren bis Paris ! " Man Hai bis
jetzt über den Namen der Dame nicht den geringsten An¬
haltspunkt. Bei der Leiche wurde eine größere Lumme deut¬
schen, französischen und österreichischen Geldes gesunden.

Ginc neue Grsindung . Lau Rcino, 4 . Jept . Augen¬
blicklich werden hier wichtige Arbeiten zur Grprobung eine?
neuen Apparates ausgcftihri , dessen Grsindcr Generalstabs-
obcrst Rovclli ist . Gs handelt sich um einen Leemolor , der
gestaltet , die Wellenbrandung ailstnnllycil und aus diese
Weise löst Pferdestärken zu cnnvickcln. Dieser Apparat kostet
1 .30V60 Franks . Der Marftteministcr hat zahlreichen ita¬
lienischen und fremden Gelehrten die Grlaubnis encilt , diesen
Versuchen mit hciznwohncn.

Gin cUruiilrnev Denkmal. Petersburg , 4 . Lept . Das
für das Lchlacklscld von Bolodino zur Erinnening an die
Lckilacht vom 7 . September 1812 bestimmte französische
Denkmal ist , wie erst jetzt bekannt wird , mit dem vor einigen
Tagen auf der Jahr ! von Antwerpen nach Rußland unter-

geganqenen Dampfer . Kursk " untergrgangen . Auch der
Schöpser des Werkes, der Bildhauer Paul Pesanval , ist
crtruiiteu . Das Denkmal bestand aus zwei Blöcke» un Ge
Wichte von l7 tüit » und 37 >» »( > Kilogramm . Die französische
M ' litärmisiion , die dar Dcnkmcrl übergeben sollte, war in
zwischen in Petersburg cingc .' roffcii.

Drohbriese vor schwarzen Hand . Newvork , 4 . Lept.
Die . schwarze Hand " bat anss neue an Mr . John D.
Rockcsellcr Dlollbricse gesandt , und sie verlangt jetzt die
Lumme von loooinn » . (( . , -» ,er der Drohung , ibn selbst,
seinen Lob» und seine Gnkclk >»der zu töten , wenn das Geld
nicht bis z» m 17 . Zeptembcr in der vorgeschriebcncn Weise
aiisgclieseri wird

Da» Mißgeschick de » Schütt: Lanz. Aus Gsch Wege,
4 . Lept , Stählet man der „ Mgd . ftlg . " : Das Luftschiff
„Lchntic -Lanz " mußte infolge Benzinmaiigels bei dem
Tvrfr Neuhof ( Kr . Fulda ) um ll Uhr auf offenem
Felde niedergehe » . Die Landung ging glatt vor sich,
das fehlende Benzin wurde von den Kaliwerken in Neu-
hof geliefert . Das Luftschiff setzte jedoch seine Reise »ach
Mannheim nicht fort , sondern beabsichtigt : , »ach der Lust-
schisfhallc in Gotha zu fahren . Gs nahm seine Rückreise
wieder über Fulda -Tühnfeld über die Ausläufer des Rhön-
gcbirges nach Eisenach zu . In Vacha an der Werra wurde
es soeben um l2 .27, llhr bei langsamer Fahrt gesichter.

Gotha. 4 . Lept . Als das Lustschiff „ LchütteLanz"
gez'.cn I » llbv in der Nähe von Fulda war . setzten gleich¬
zeitig beide .Rotoren aus nnd das Luftschiff lag still in
der Luft . Eine Untersuchung ergab , daß die ftusnhr vo n
Benzin nicht funktionierte. Man beschloß, eine
Notlandung zu versuchen, nnd zwar in der Gegend van
Neuhof zwischen Fulda und Schlüchtern , wohin das Luft¬
schiff inzwischen hilflos getrieben worden war . Hier gelang
mit Hille der Dorfbewohner die Landung . Bei der Lan¬
dung wurde ein Propeller stark beschädigt, so
daß man ihn beim Wiederanfsteigen nach Gvrha zurück-
lassen mußte , wo das Luftschiff kurz nach I Uhr eint ras.
Nach 2 Ubr wurde das Luftschiff über dem Gelände des
Luslschisshasens soweit herunter gedrückt, daß die Landung
bewerkstelligt werde » konnte , was mit Hilfe von 17,l » Mann
der Lti 'kschisserabkeililng, die die Ankunft „ ft . . !" crivarl -
ten , auch schließlich mil Schwierigkeiten gelang Ernste
Beichndigniigr » hak das Luftschiff bei dem UiiglückssaU nicht
erlitten.

Lrrlrkstirrsedau in üiiläcsdsusen.
Wildest,ausen , ! Sept

Im Mai d . I . glaubte inan allgemein , daß es nicht
möalich iein wurde , in diesem Jahre hier eine Tierschau
abl .alteii zu könne» wegen der damals noch imn . cr herr¬
schende ., Maul und Klaiicnftilche . Nachdem diese aber bis
a» i einen Fall in .Hanstedt im Amte erloickicn ist und Han
stcdi auch hot ' cntlich bald ganz frei davon sein wird , lag
kein Grund inckr vor , die Letzan nicht abzubaiten . Als
der Tag von der Kommiss- cn absichtlich so spät fcstgelcgr
wurde , rechnete man allgemein damit , daß dann auch die
Hascrcrnic , die in hiesiger Gegend schon eine bedeutende
Nolle spielt, beschafft sein würde , doch bat das schlechte
Wener bekanntlich dies verbinden . Mit Genugtuung ist
zn konstatieren , daß sich trotz aller Schwierigkeiten noch
zahlreiche Landwirte zur Beschickung entschlösse » . Laut
Katalog ist die Schau beschick', mit 26 Nummern Pferde,
IN Nummern Stiere . .3», Nummern Kühe , 28 Nummern
Quenen , 27 Nummern Rinder , 6 KoUellioncn , 19 Gbcr , 13
Lauen , 2 Losen und 39 Nummer » ftiegen.

Das Interesse an der Swau schnitt trotz der lliigünsti
gen Lage Wildeihaiiscns größer zu werden . Auch der
Benutz war gl» , nur setzte zu Mittag der Regelt wieder
energisch ein . In Vcr Rindviebzucht sind vier entschieden
Fortschritte gemacht Auch die Pferdezucht beginnt sich zn
Heven , ebenso ganz stark die ftiegenzucht infolge des Kö-
rungszwangcs und der Tätigkeit der Zicgenziichlvereinc.
Nur die Schweinezucht, die : och eine Haliptcinnahmcquelle
im Amte bildet , könnte bessere Fortschritte zeigen.

Das P r ä m i i c r u il g s r c s u l l a t ist folgendes:
Pferde.

1 . ft weijäbrige Stuten: 1 . Preis ( Staatspreis»
F . Littclmann Wrstriitrum (V Ergo ) . 2 . Preis H . Lücken
daielbst <V Held ' .

2 . S l u t e n I e r : 1 . Preis und Ehrenpreis ( Kammer-
Preis , H . Lueken-Wesirittrum iV . Ergo , 2 . Preis D.
Broksbus Broksbus <V . Ansbach » . 3 . Preise W . Bruns-
Westrittrnin iV Grgol und G . Wieling - Sannum lV Ergo ».

3 . Stu « füllen: 1 . Preis ( Staatspreis » L . Mevcr-
Amelhanscn ( V . Ergo » . 2 . Preis L . Ritterhoff Westnttrum
iV . Ergo ». 3 . Preise F . Littclmann Westrittrum (V . Ergo)
und W . Bruns -Westriltrum (V . Ergo ) . 4 . Preis I . Gecrken-
Barel iV . Ansbach » .

4 . H engstsüllen: 3 . Preis G . WieNng Sannum (V.
Ergot.

Urteil der Preisrichter : Das Pfcrdemctterial war besser
als in früheren Jahren.

Hornvieh.
4 . Stiere: 1 . Preis ( Siaaispreis ) und Ehrenpreis des

Wcsermarschhcrdbilchvercins D . Abel Sage . 1 . Preis H.
Abel Brcttors . 2 . Preise F . Möhlmann -Tötlingen und Heim.
Metzer Haast 3 . Preis I . Nicmann - Thölstedt. 4 . Preis
H . Ahlcrs Düngstrup , H . Boltc - Wildesbausen,H . Mainz-

WildeShausen , H . Lüsche -Düngstrup und H . Thölstedt Neer-
stedt.

Urteil der Preisrichter : Acliere Stiere gut, jüngere kaum
genügend.

2 . Milchkühe lübrr 4 Jakre alt ) : 1 . Preis ( Staats
preis , und Ehrenpreis I . Brüning Thölstcvt . 1 . Preise D.
Metzer Aldrup und H . Ablers Diingslrup 2 . Preise H.
Ablers Düngstrup , H . Lüsche daselbst, H Bolle Wildcsbansen,
derselbe . 3 . Preise H . Bolle Wildcstzansen, derselbe noch drei
weitere 3 . Preise , H . Stolle Holzbausen , derselbe, L . Metzer-
Hanstedt , H . Harms Wildesbause » , L . Meyer -Hanstedt . 4.
Preise H . Balte Wildeskauleil , H Stolle Holzbansc » , F.
Landkitbl Lüerte , H . Vogel daselbst, H Abel Brenors , H.
Liolle Thölstedt, H . Hespe Düngstrup , Job . Abel Qbc,
Metzer Hanstedt Lobende Anerkeilitunge» erhielten : H.
Bolle izweinial », Jul . Koch Amelhausen , H . Stolle Holz
Hausen.

Urteil : Aeltere Kühe hervorragend.
2. Junge Kühe: 2 . Preise L . Mener -Hansredt und

D . Alel -Grath . 3 . Preise T Rasche- Wildeshausen , H
Stolle - Holzhausen , H . Vogel-Lüerte . 4 . Preis I . Stolle-
Iserloy.

Urteil : Junge Kühe waren ziemlich gut.
Queue » : l . Preis und Ehrenpreis H . Bolre -Vil-

deshausr » . l . Preis H . Ablers -Düngstrup . 2 . Preise H.
Boltc - Wildcsliause » , H. Stolle -Tüngstrup , Her», . Eine-
inann - Hockelisbcrg und Job . Harms - vunllosen . .3 . Preise
F . Möhlmailii -Töklingen , D . Llbel- ttzralh , I . Stolle -Jser-
lou , derselbe . 4 . Preise : I . Brüning -Thölstedt , Toppel¬
meier Müller - Bargloy , L . .Meyer -Hanstedt , I . Dlic -Uhl¬
horn Lobende Aitelkrnnung H . Bolle -Wildeshausen 2 Mal.

Urteil : Im Ganzen gute Ausstellung.
Rinder: l . Preis und Ehrenpreis H . Ahlers«

Düngstrup . 2 . Preise H . Flecge- Lücrre und F . Brengel-
inanii -Klcinriikncleii . 3 . Preise H. Bolte -Wildrshausen , T.
Mnitke -Düngstrup und F . .Brengelmaiin -Kleinenkiteten . 4
Preise F . Thces -Pestrup , I . Lite - Uhlhorn , T . Abcl -Grath
und I . Lllrl -She.

Urteil : Ausstellung war sehr gut.
Kollektionen: l „ Preis und silberne StaalS-

incdaillc lind Ehrenpreis H . Adlers Düngstrup . 1 k -PreiS
H . Bolic Wlldcsbatiscn . 2 . Preis L . Meyer -Hanstedt L
Preis H . Stolle Holzhausc » .

Die Kollektionen waren ^chr gut.
Schtveine.

1 . Junge Eber: l Preis ( Staatspreis » , Ehren¬
preis I Stolle Jserlon . 1 . Preis H Martens Dötlingen
2 . Preise Ww Bcncckc Thölstedt und A . Ripkc Großen
kneten .3 . Preise Ww . Brinkmann Pestrup und W . Hus
inanil daselbst. 4 . Preise H Lüsche Düngstrup und David
Asche Bissel . Anerkennungen v . Bebren -Steinloge und H.
Tbölstedi Neerstedt

2 . 'Alte Eber: i . Preis H Lüsche Düngstrup . 2
Preis Friedrich Stolle Geveshausen . Ter Eber der GutS-
Verwaltung Aumühle , der sehr gm war . entsprach nicht dem
ftuckttzicle des Amtes.

Urrcil der Richter : Material war gut.
3 . Junge Sauen: l . Preis ( Kammerpreis ) I.

Brünina Thölstedt . 2 . Preise H . Vogel Lüerte , I . Brüning.
Tbölstedt . 3 Preise I Brüning Thölstedt , H , Vogel-
Liierte , Ww Brinkmann Pestrup und dieselbe. 4 . Preise
Ww . Biinkmonn Pestrup lind H Vogel - Lüerte . Anerken¬
nung Gutsvccwalttlng Aumüble.

Urteil : Das MMttwl genügend
1. L ose 2 . Preise H . Vogel -Lüerte und derselbe.
Urteil : Das Material war genügend

ftiegen.
l Böcke : l Preis ftwgenzuchrverein Wildesbausen.

2 . Preise fticzenziichtvcrein Großenkneten und ftlegenzucht-
verein Huntloscn . 3 Preis ftiegcnzuchtverein Großen¬
kneten. i . Preis G . Gasrens Wildcsbansen.

2 . Mutter ziegcn und Lämmer: 1 . Preis und
Ehrenpreis E . Cordes Huntloscn l . Preise Aug . Staß «--
mcncr Huniloscn , Heim . Tabkc daselbst, G . Bruns -Großen¬
kneten. 2 . Preise W . Boretzers Ablborn , G . Bruns -Großen¬
kneten. Aug . Schröder Huntlose» , Hcinr . Seegcr daselbst, Hugo
Al,enbnrg - Großenkneten . 3 . Preise G . Robbers Wildes-
Hansen, W . Borchers - Ablborn , G . Meiners daselbst, Job.
Harms Huntlosen , Hcinr . Tabkc daselbst, derselbe, Ww . Horst-
ntann Ablborn , Hcinr . Volkmann Huntloscn . 4 . Preis,
Hcinr . Volkmann Huntlosen . Earl Schäser daselbst, derselbe
Fr . Nappc daselbst, G . Robbers Wldesbansen , H . Engel-
mann Großenkneten.

Das Material war ausgezeichnet.
Ehrenpreise waren gestiftet vom WesermarschherdbucW

verein , vom Vorsitzenden des Herdbuchs für die Qldcnburflcr
Geest ( Job . Hullmann Wahnbecki, von Gastwirt Boltc , von
I . Qsterlob, Job . Kramer , Karl Jaeschke, Finna Biel
Katcnkamp , Lübbcn , L . Löschen , zwei von Freunden der
Tiersckxru , Wilh . Kollogc.

Als Vcnretcr der Landwirtschaftskammer war Herr
Generalsekretär Tr . v . Wenckstcrn antvesend Während
des recht guten Mittagessens wurden die Teilnehmer von
Herrn Aiikrionator Wchrkamp begrüßt , der auch ein Hoch
ans unfern Großhcrzog ausbrachic . Herr Kaufmann Kra -
mcr ließ die Preisrichter lebe» und Herr Dr . v . Wenck-
stcrn brachte ein Hoch auf die Tierschau au« . Herr Direktor
Huntemann gedachte der Tätigkeit der Landwinschasts
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tzmuner und toastete auf dteselbe und deren Vertreter . Herr
8 v e r a m - Stukenborg ließ die stets rührige Kommission
«eben.

U« 4 Uhr war sodann Verlosung und Vorführung

der Tiere . Tie Landwinschaftskammer haue Gaatgutproben

«» «gestellt von Winterroggen , die alle dritlant aussahen.

Di « Tftrschau ha » nxsemlich dazu beigeiragen , da « Zin-

« resse für die Tierjucln zu fördern . Möge e« so weiler-

gehenl

Be « Wertpapier .. Bare » und Geldmarkt.

Dt « megüupigr Witterung und dir tarnte Die deutsche
Pekrrideerutr Hane unter den Regensällrn der jüngsten Zeit

s«hr stark zu leiden , und der Neine Umschwu »»g in der Wit^

terung , der vorübergehend in der letzten Woche eingelrrlen
war , dürste nur wenig von dem vorher « ingerrelcncn Scha
den wieder ausgeglichcn haben . Im allgemciiten laßt sich

sagen , daß Roggen zu « großen Teil vor Einsetzen der Nie

Herschlage geborgen werden tonnt « , daß aber Weizen sehr
empfindlich durch dir feuchte Witterung gelitten bat . Lehr

schwer ist die Beeinträchtigung , die Hafer erfuhr ; abge

sehen von Auswuchs leide , diese » Produkt noch unter dem

Körnerauesall , und diese Schäden im Bereit » mit den » Kaust

begehr England « riesen in der letzten Woche « in sehr lebhaf¬
te« Geschäft und steigende Preise am Hasermarkr hervor.
Noch stärker al « Hafer scheint Braugerste gelitten zu haben,
die als Qualitätserzeugnis den Unbilden der Witterung be¬

sonder « ausgesctzt war . Bon keinem einzigen der großen
Brau gerstegebiete Tcuftchlands liegen befriedigende Aach
richten vor . Ueberall wird bemerkt , daß ein Teil der (berste
seuch» geerntet wurde , dumpfig ist oder auch in der Karbe ge
litten hat Ein Teil ist zu Brauzwecken nicht mehr verwend¬
bar , er kann nur al « Biehsutter verkauft werden . Tics ist
um so bedenklicher , al « im Vorjahre beerst « die (8ersienernlc
sehr klein war , und die Malzvorrätc insolge de « heiße » Som¬
mers bei den Brauereien stark reduziert wurden . Tie Preise
für Gerste sind daher auch schon jetzt recht hoch , um so mehr,
al « überall ein dringender Bedarf » ach guter Qualität be¬

steht . Tie Kartoffelernte , deren Einfluß sich bald bemerkbar

macht , läßt sich noch nicht genau übersehen . Vielfach har
man sehr große Hoffnungen auf den Ertrag , aber an ein

zelnen Stellen sollen sich bereits Folgen der ungünstigen
Witterung gezeigt haben . Ein Anhalten der Niederschläge
würde zwcisellos an sehr vielen Stellen das Einsetzen der

Fäulnis zur Folge hc. - en.
Schiffswerft I . FrerichS ch Eo ., Osterholz Einswarden.

Der Jahresabschluß ist sehr ungünstig . Es ergibt sich ein
Betriebsverlust von 356154 .ft gegen einen solchen
von ZV4 626 -ft i . B . Tie Unlcrbilan ; beträgt jetzt 786 32« . st.

Zurzeit , und auf längere Zeit hinaus , ist das Unternehmen
wir wir erfahren , voll beschästig t.

Günstige Verfassung des amerikanischen Roheifenmarl-
tr « . Nach dem neuesten NcwNorker Sittiationsbericht vom
amerikanischen Rohcisenmarlt ist Roheisen in allen Produk-
tionsdistrtkten äußerst lebhaft begehrt ; es werden umfang¬
reiche Geschäfte gemacht . Tie Preisbewegung ist stark nach
oben gerichtet . Tie Vorräte nehmen schnell ab , und das Wie-
deranblascn von stillgclcgtcn Hochöfen stößt insolge des

Mangels an geeigneten Arbeitskräften und wegen der hohen
Koksprcise auf Schwierigkeiten . Man schätzt , daß die Per-
brauchcr zurzeit Aufträge für mehr als 2NN NON To . Roheisen
für Lieferung im nächsten Jabre untcrzlibringcn suchen . Tie

Fabrikanten von Eiscnbahnwaggons sind als große Käufer
am Markte.

Berlin , 4 . Sept . Geldmarkt etwas steifer . Pri-
vatdiskont bierdreiachtel Prozent , tägliches Geld dreiein¬
halb Prozent.

Berlin , 4 . Seht . Am Anlagemarkt heimische An¬
leihen matt , 3,5proz . « st. Zproz . «8,80.

Berlin , 4 . Sept . Börse heute schwankend.
Aeukerfte Schlußkurfc.

3 . Sept.
Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Deutsch«»!.
Harpe»
Gelsen
Kanada
Pakt
Llohd
4proz . Russen
Rordd Wolle
Tendenz

189 .25
259/17
172,9«
238 .25
178,75
18 (1,75
299, ««
298 .26
273,87
158,99
128,37

91,12
152,9«

schwankend

4 . Septz.
188 . 75
259 . 12
171,59
237,85
178 . 12
189 .99
199 . 75
294 .25
273 .12
157 .25
127 .25

91,19
153 .99
fester.

Kursberichte brr Oldenburger Bauten
vom 5» Leptbr.

vldeuburglsch « Spar - um» Seth -Bauk.
Ankauf Brrftmf

I . Mündelflcher.
«proz. Lidend . Konsol« . Nil»«' b . 191g aulg . — —
4pSt . do . Rückz. b . 1922 au «g «schlossen ggLg —
tzlipeoz. alt« Oldenb. Kons » « . 87,5« 88,—
IsHproz neu« Lltzen« . Konsol» (tzalbj. Zins »,) 87,8« 86,—
llprsz Lldenb . Konsol » . . —
«pro». Oldenb, Staatll Kreditanftalt-Obli- at.

frühest «« » kündbar , UM 1 . April 1813
VKproz. Lldenb , Staat !. Kredttanstalt-Obligat. 92,-
llproz Lldenb . Prämien -Nnleiß« . . . . . , 125,6«
«proz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1S0S, utt»

kündbar bi » 1919 . . . . .

92,5k
126.4«

«proz . Brak « Bkadt -Anleihe von 1911 r
Serie l . rückzahlbar am 1 . MM 1991
Serie Ti . Auauckzahlung bi « 1921
Butjad . Amt « .-Eisend .-Anl.

auta.
jNmkzatzl . .

. . . . 1917/19 »
«proz . Rüsttinger « mtsverb . Aist , s ausaeschl,»
«proz . sonstige Lldenb Kommunal -Anleihen . ,

»proz .
«proz . Trlmrnb . Stadialst , v . 1S07/9
«proz . Heppenser Stadt -Anleihe

« 2«
98L9

ggstv « .- >

98,25 98,75
90,- 9chb«
98/ -« —S^ proz . Oldenb . Kommunal Anleihen

«proz . Eutin - Lübecker Priortlät « Odlia ., am . . — „
«proz . Deutsche Reich « Anl .< Rückz b. 1918 aus ». 100.4Ü 1««-̂

Sirproz . Deutsche Reich » Aisteih «
'

. 88,7
»proz . Deuische Reich « Anleihe . ^ 782V
»proz . Preuß . Konsol », Rückz . b . 191S autgefchl . 10«,4«
S ^-Proz Preuß . Konsol » . 88,7«
»proz . Preuß . Konsol « . 78,5«
»proz . Bremer Staats » nletb « von 1911» Rück¬

zahlung bl « 1921 ausgeschlofirn . . . . .
»proz Wllhelmshavener Stadtanlethe , unkünd¬

bar bi « 1918 .
«Proz . M .-Gladbacher Stadt -Anlrihe von 1911,

Rückzahlung bi « 1936 au - geschlosten . . .
llAproz » önigsberger Stadt Anleihe . , , ,

II . Nicht mündelflcher.
»proz . Jütländische -

^
anddriefe , Serir V , k»

79.0»
100 .85
89.

-25
79,05

Süd«

89^ 0 —

Dänemark mündelsiä 93 .1« S3L5
»proz . Pjandbriese der Mecklenb Hyp .» U. Wech

frlbank , Ser . VII . Rück, , bi « 1919 auSgeschl . 97L0 9820
»proz . Pfandbriefe d. Preuß . Boden -Kredlt-

Akl .-Baiik . Ser . XXVIU . Rückz . b . 1S2I ausg.
»proz . «barst . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .-

Aktien Bant.
SlSProz . abgest . Psandbr . der Prruß . Hypottz .-

Aftien - Bank . 87,4«
»proz Deutsch -Atlantische Tclegr .-Obliaatione » 95 .7«
«proz Berliner Hochbahn -Obllg , Rückzahlung

bi « 1823 ausgeschlossen . 94.45
»proz Gelseiitlrchcncr Bergwerkr -Obltgationeu,

Rückzahlung bi « 1916 ausgeschlossen . . , 93 .6«- - - jfts-

97 « ) S8.1«

94 .70 . —

87,85
9625

95.-

10« .—
100L0

S9ch«
98 7i

169.72
30,48

4.2125

4 ^ 2p ^ >. Hohenlohe Werk « Oblig
» !4proz Midgard -Obligal , rückzahlbar IM Pr . 109,—
»Proz Oldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 98 .—
» >/ ^ >roz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bt « 1918 . , 99 .—
»Proz . Old . Porlug . Dampjjchijjs -Reed .-Obltg . 98 .25

» z^proz . Oldenb . Porlug . Tampsschisss -Reev .-
Lbligarioiien , Rückzahlung 102 . 1««,—

Kur » Amsterdam für sl. 10« in . . . . , . 168 .9«

Check London für 1 Lstr . in , 20,425
Check Newyork sür 1 Toll , in >lk . 4,1775
Anierikanlscdr Noten sür 1 Doll , in ^ il . . . 4,1625 —
Holländ . Banknoten für 1« Gulden tn . . . 16L6 —

An der letzte « Berliner Börse notierten:
Oldenb , Spar und Leih - Banl Allien 180,7« Proz . G
Olvb . Eiscnhüttcn -Äklie » (Augustseyn ) 63,7opCl .bz .G.

Wechsclvirkont der Deutschen Ncichsbanl 4H» Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5H§ Prozent.

Lldrnburgische rnnde » bai »I>
Mit Filialen In Bralc , Burg a . Burgdamm , Cloppenburg,
Eutin , Quakenbrllck , Barel , Vechta , Bcgesack u . WiihclniShaveu.

Die Kurse verstehe » sich freibleibend und Provisionsfrei.
Ankauf « erkauf

PSt . p« t,
Iproz . Liöenbnrgiscl .c kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . —

4pCt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 . 99,2« —,—

Zhi-proz . Lldenb . kons. Anleihe mit ganzj.
Linsen . 87,5«

3ft -proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,5«
3proz . dergleichen . 76,2«
3proz . Lldenb . Prämien -Lbligat . in Proz 125,6«
zproz . Oldenb . ftaatl . Krcditanstalt -Obltga-

tioncm Rückzahlung bis 1922 ausgcschloss.
4proz . Oldenb . siaatl . Kredllanstall Obliga¬

tionen . Rückzahlung bls 1917 ausgcsHlosf.
4proz . Oldenb . ftaatl . Kredltanstalt -Lbliga-

tloncn , Gesamtkündigung zunächst aus de»
1. April 1913 zulässig.

3 '/Lproz . Oldenb . siaatl . Kreditanstalt -Obli-
gationen , mit halbj . Zinsen.

Iproz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909, vrr-
stärlte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

Iproz . Buijavinger Amtsverb .-Elsenbahnanl.
v . 1999, Rückzahl . bi « 1919 ausgeschlossen

Iproz . Landesverbandsanlelhe des Oldenb.
Fürstentum « Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924

4proz . vcrsch . Oldenb . Amtsverbands - und
konrmumilanl . , Rückz . b . 1917/23 auSgcsch.

4proz . sonstige Oldenb . Kommunalanlelben
3 '/aproz . sonstige Oldenb . Kommunalanlethen
4proz , gar . Eutin -Lübecker Priortt .-Obliga-

tionen l . Em . . . . . .

88.-
88 .—
76,75

126.4«

99,4 « 99,90

99 .1« 99.65

98/V SS,—

92 .-

SSch « - ^ >

98ch « 99,—

98,5«
98.25

9SFK
98,75
90^ 0

98ch « —

100,95
89 .25
79.05

100,95
89.25
79 .«

190,10
109.-

196,99

4pro ». Deutsche Reichsanletbe , unk . bis 1918 109,49
z ^ proz . Deutsche Retchsanleihe . 88,70
Zproz . dergleichen . 78,5«
4proz . Preuß . kons . Anlelhe , unk . bi » ISIS , ignzn

Zproz . dergleichen . . « -mar,
zproz . Schwarzburg -Sonder - Hauser Staat ».

anlelhe von 1919 , unkündb . 1915 . . . .
« pLt . Rhetnprovinz Anleihescheine Ser . 37 —
4proz . Westsällsch » Provlnzlal -Anlethe , un - '

kündbar bt » 1925 .
4proz . Wllhelinrhavener Sladtanlrttz « vm,

1908, verstärtte Tilg , bis 1918 ausgeschloff . ggMZ
4proz . Altonarr Stadt -Anleihe v. 1811, uu-

konvertierbar bi » 1925 .
» pEt . Hagener Stadtanlethe von 1812, un¬

konvertierbar bis 1822 . c
g» roz Euttn - Lübecker Etsmb .-Prlorität »-ObN . zz

gationen II . Em . 98.— —
»pro ». Frankfurter Hyp -Kredtt -Verein -Psand-

brtese , unverloSbar u . unkündb « bt » 1819 . 9SH9 VSLg
»proz Preuß . Boden - Kreditbant - Psandbrtes »,

unkündbar bt » 1821 . S7.F)
»proz Hamburg . Htzpotheken -Bank -Psaudbrtrs »,

« «mirwbar bis 1821 . 98 .7« 99^
»proz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypothekrn-

Pfanddrtefe , unkündbar bi » 1929 . SS.7V 99^
^ proz . Schwarsburg . Hypotheken -Bank -Pfandd ». 96 .7« 97 .—

»proz de«glei » en , unkündbar bt » 1821 . . . . SSchO SSchh«pro ! Juli Psanddriele . in Dänemark Mündels . 9320 —
«pro ! Kopenh Psandbr ., in Dänemark münds —
4 '̂ proz . Deutsch « Eisenb .-Ges . Obi ., rckz 195 ^ , —

«proz Eisenbabn -Vank -Olsttaationen
«proz Eisenbabn .ReMenbanl .Obllgatlonen .

87.1«
S7.19

lMchO
97.60
S7 .6Ü

, . « I 20,42c> 0 ^,48>tewhork für 1 Doll , ln ulik . . 4,1775 42125
anische Noten für 1 Doll , tn . . . . 4,1625 —
dischr Banknoten für 19 Gulden tu ^ll . . ikLg _

94,15
UXlchll
109.7V
20.18

«proz Gelsenlirchener « ergwerksges. Schuld-
oerschreib ., unkündbar bt» 1916 . gZgg«h^proz Midgard -Ldligaiionrn . rückz IM Pr . —

Kurz Amsterdam sür fl. 199 tn stil . , , . . 16S.9«
Kurz London lür 1 Lstr tu ^il
Kurz Newhork '
Amerikanist
Holländstchrva >>»»oirn I»r IU cvuiven m . . 16Lg

Diskontsatz der Deutschen Reich »ba«k »r^ Proz
Darlehn»zin »suß der Deutschen Retchsbank 5^ Proz

Bremen . «. Sept.
Baumwolle ruhig -stetig . Upland middling loko 8112!'Lj ( vor . Not . 69^ H ) . — Kaffee sehr sest . — Schmalz fest,— Tubs und Firkin « 5914 Doppeleimer 691/4 LZ
Berlin , 4 Sept . Frübmarkt (Amtliche Notienmgen .ZWeizen loko . inländischer 209- 296, Mai 213.75—213,5«.September 210— 209,75 ab Bahn und frei Mühle . —

Roggen loko , inländischer 167—168, Mai 175— 175,25 ^ikab Bahn und frei Mühle . — Gerste, leichte inländische Fut-
lrrgerste 183 —20«, do . schwere 183 —20« , Russisch « und
Denan leicht 168— 174, do . schwer 175— 18« .»( ab Bahnund frei Müble . — Mai » , türk , mixed 172— 176 , runder
149— 156 , weißer Natal 174—177 -ft frei Wagen . — Hafer,
inländischer , märk., meckl . , pomm . , Pos. , schles , feiner alte,
219—223, do. feiner neuer 198—209, do mittlerer neuer
184 — 197 . do . geringer neuer 177— 183, do . gemischt mit
ausländischem 196 ab Bahn und frei Mühle . — Erbsen,
irständischc und russische Futterware , mittel 171 — 178 , feine
Taubenerbsrn 179— 192 .ft ob Bahn «nd frei Mühle . —
Weizenmehl «0 loko 26,75— 29,75 -ft — Roggrnmehl « und
1 loko 2N.8Y— 22,8« -ft . — Weizenftete grobe und fein« 11
bis 11,5« -ft . — Roggcnle »« 11,50— 12 -ft.

rternschanz - Virhmarkt , 3 . Sept . Auftrieb
Markt rege geräumt . Schweine über 269' - -

1Ü— 26

Meynrärkte.
Hamburg,

525« Schiveine
Pfund (N,50—66,5« Mk . , 24(1— 26« Pfd . 65— 65,5« Mk..200— 210 Pfd . 62,50 - 63 Mk . , unter 20« Pfd . 61 .5« bi«
63 Pfd . Geringere Ware 54,50— 59,50 Mk. Beste Sauen
61— 62,50 Mk . Geringere Sauen 54,50— 59,50 Mk. —
Käldermarkt : Angelrieben 1 '168 Stück. Preise für 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht : Doppellender bis 4 Mt . alr SU
bis 92 Mk . Feinste Marktkälbcr 65— 70 Mk . Mittler,
Marktkälbcr 58—64 Mk . Geringere Marktkälbcr 48 bij
57 Mk . Handel langsam.

Dampfschlffahrtsgesrllschast „ Hansa " .
„Arstcrturm "

, Goosmann , 4 . Sept . in Port Elizabeth.
„GoldenfclS '

, Ticdrichsen , 4 . Sept . von Hongkong . . Katten¬
turm "

, Bolftnann , nach Bombay , 4 . Sept . Tover passiert.
. Kurmark "

, Reimer , 4 . Sept . von Kalkutta » ach Hamburg.
. Marienscls "

, SicscnS , 3 Sept . von Karachi nach Kalkutta.
. Moltkcsels "

, Schneider , 3 . Sept . in Kalkutta . . Rhcinfels "
,

A . Kückens , 3 . Sept in Suez . . Wanurm "
, P . Schmidt , 4^

Sept . von Sabang . . WildcnfelS "
, Wcihmann , 4 . Sept . in

Colombo.

ZSitter « ng » keovachlilNgen in Hkdenönr-
»on >l. Schulz, Hos-Opltker.

Lusltcmperatue
Monat Ischft« m.dri,»

«> Sept . 7 Uhr um.
b. Sept . 8 Uhr vm.

-s- 13 ^ 760,8
-s- 12,2 758,0

«. Sept . -s- 16,«I
5. Sept . ^ —

- s- 8.»

Geschäftliche Mitteilungen.
Ksgsli st !« üdl«n folgan

Zitrsnüsp 1. vdon8wvl8v
n« lttv«n 8i« rvlt>ft« i »v mvxß« r!8 sin kill« * 0»

ILno»
(8»xl«knsk''» nstürl. SM,,, «»,,oe .)

r

Fp

Ilils beste MdeMssmillel -
>M ' ^

Setimewsril»

M «» »eelauge „ «brLckNch WÜTZk » ,b achte auf bl « Schußmarh «.

Ileearoiern
Soucobl ln letal,, !« s « Leeedmaclc «, » l» eucd la
ftuegledlglrei » an » kllllgbelt »lebt » le »neerelcdl «tu.
Vockelldellelterkeruz ln g,ollen plomdlertenplilcben

,Mso <ri» Lut». Ua«n >"
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Dor Oeouei von ' oolavw Oacao >»t öem X5rpor rutriix»
Uoöae »I» Xottoa oäor ^ e«, 6« i»t 6i» Xaeiodt , anser »»
2^«r»to . 2^ao Fzoooru Orunäo bllrxert »iot» V »o Houteao
Ooooa »I» ttzUol »«» ereto » Oetrilatz: immer mekr « io,
ä«ü» s» Lldt i» ä «r I »b , oiokt » Löillleksrs » «äi

Äoäae-
> »esedu» ol», äeo» V« tt ->»>»», Lsc»!, «V I» rmobla «,«^ , MooS-
>w»> I«« we»«ck »KO. — tt« Ros ovttttl !, «t, d« W»

Verkauf
ttner

: schöne« :
Landstelle

in

Nordenholz.
Landwirt Htnrtch Letten zu

tiwenholz läßt sein » daselbst
» angenehmster Lag« belegcne

Besitzung,
deNetzend aus den fast neue»
Satz«- und Nebengebäu¬
de» und 5,ISN Hektar setze
emagrrichea Gatte» -, Grün-
and »ckerländereien,

i«

ZllLilidttd , 7. Septbr..
nachmittag » S Utzr,

n Würdemann » Gafthause da¬
selbst nochinal» öffentlich zum
-rmen und letzten Male , u>»
Lenaus « auffttzen , und zwar'lückwetfe und auch im Ganzen.

G. Havettamp , AuManator,
»de.

'Beachten Sie bitte
meine Schaufenster.

I 'i'vIlKgr
» Psd.

tnßti . « »r» ,Melsislh EL-10^
. SU. e-tlfisih

» hieAfifZÜ.
. NkUskt-ltilitt

Nu A »»f K ^
o „ ößtlkü „
« , -tillltt.

, 2 lßss«, A,
n u tv„
» » kteiitittt»
a S« » nht - > Stttmtn

Lttliiiß , ltßttU Alt,
'"tue Ltzlrie >s».

We Makrelen
ja» 8 » <ken «nl> Aach» ,

j. sicher, «» eis. Mschernig
'' lrkmtekstchstim L »»M.

Heute nachmittag
M l lllr N

M Milch. iilUtlitNakrel»
» » simrtialt
» » erelachr rc.

«chtmrstr. k» 54.
r ^ Gttzna 1« .

und Bin« n billig , u
^ l!Lf«n . Rebenstraß« 22.
^5 ^" ' 'knnoor. Jede Erlaub-
^ »»r Ausübung der Jooh auf"

Anr Lande nehme hiermit

ÄH Will'
U » Sonnabend , Sonntag «. Montag:

Eiltkii -Pmslmrln.
Hierzu ladet sreundlichst rin

So Dlsvlrs.

« onataa , »eu ». Sept de. ISIS

Lnfang Ottober beginnt der
Unterricht an den Fottbtldungs-
schulen . Pflichtig« gewerdliche
Arbeiter und nicht Gewerbttche,
die an dem Unterricht teilneb-
men wollen, habe» sich gegen
den S . d. M . zu melden.

Wiefelstede, 3. Sept . 1912.
Tapken.

MMsiWAIim
Anerk. fleckigst « Winierleger . ge-
sund« kräsl. Tier « . leb . Sink gar . :
7 Et . Smonali. .« 9,5 Et bmonall.

»ich.». 4 S >. baldleg. .« 8.7k, » Lt.
bereil« leg. .U8.« > versend, soe 'en-
srei aeg. Nach». Nnnl » » arnch.
« eflugelhs , « eosec ^ Südungain

Gesucht zu Oktober ober No»

re« tt. gesuike8ßhill >s
für kleine , ruhige Familie zu
3 - 500 ^t . Augusts» . ober deren
Nähe bevorzug«. Offerten unter
S . 92 an dt« Expedition d. Bl.

Am Sonntag » den 8 . ,
n. Montag » den S. Sept.

Zur Versegelung gelangen
Gäus « und Ente «.

Hierzu ladel sreundlichst «in

Erer- kll. v . >V8dtlev'

LtlllslhikßvereiL ötittm
Lre>ellbrüell.

Am Sonntag , de« 8. Eevlbr.

Fußtour « ich MoSlerhöhe
daielbst Pr,I »fch«ef,,n.

Abinarich 1 Utzr vom Vereins
lokal. Der Borstand

Lsttlubllkgcr

Hente, Freitag u. Sonnabend.
Tirekt au» lln eren Fischdampfern Nordenhain:

Frischer Lach » im An - »
schnitt . . . P,d . -NtzDV^

ff. Tarbutt Psd. »0 - 70 H
bestimmt»

ff Itlönd . « chetzstfch

ff. Lteiublltt Pfl>. 90 ^
ff. Rotzouse Pst . SO§
ff . Mutt Pst . 60 ^ -

Pf ... d

ff . Bratfcholle » sehr schSi, Pf ». Lv , 30,40 - 50If,.
ff. Rttis . - Atili » Pfi . N - Z0 Pf, , ff. Eerlechs Pst . 15- A Pf,-
ff. frische Makrele », sek M , Pst. 80 - 35 Pf,.

Ferner : Aa « eigener H » uot »« i-» 1 von 4 Ulir an:
ff. geräucherte Makrelen Ttülk30 , 35 » 30 Pf,.
Aristz aeräucherto Flundern NSlk LS , 30,40 Pf,.
Arisch grr . Aale » Schellfische , Knurrhahn»

- Goldbarsch,-
sowie hochfeine Marinaden «. Geleeware ».

WWW ..Mm".
Juh . : v . I 'lolL « , Hoflleferaut,

Gaststratze 6 . Fernspe . LV5.
— Sttffte» Sfizi»l-M- 8 tslhist i» 8r»jstttr» ,ti«». —

WMlhe MW Lersliiimliiilz

i« Smtbtist, ffe « 7. Skßtbr., ibeutt 8 ^, Uhr,
in vooltts k1adli88smvnt.

rageSord »«« g:

TtUttW «ui» Lolksiuttteffeu.
Referent LandtagSabg . k»aui iiug . nuoii -iagen.

Freie Ll - kuffio » .

Der Einberuser : X. tloilmAm,
Oldeuburg.

nach Wüsting.
?lbmar !ch um S Uhr nachm

von der Glashütte . Bei schlech¬
tem Wetter Bahnfahrt um k.08
Uhr abend» ab Oldenburg.

Ter Lniurat

Gef. «in Nneifer. Westerstr . 23.
^ Mkünlken

' ^

Vefiopen
Verloren aus dem Wege von

der Post nach der Gottorpstratze
in Oldenburg eine schwarze
Handtasch« mit Äoldperlen.

Bitte abzugeben bet grau
Karl wist «, Katserstraße 12.

Verloren.
Ter erkannte Herr, der Sonn

tag , 28 . Aug., v. Klatte-Nadorst
«n . Schirm miinahm , wird geb.,
ihn in m . Hause Hochheiderw. 9
einzut. , anderns ers . Anz . Precht.

Abhand. gekonrmcn am Sonn
tag in Eversten ein gahrrad
lDüttopp ) . Abzug, aeg. Belohn,
bet Gastw. grdden , Prinzessinw.

Gesucht 30V Mark gegen Si
cherheit zu bl» 6 Proz auf
bald . Näh . zu erfragen bet Nech-
nung»st . Paruffel , Ohmstede

Ltrebsamer Geschäft «« , sucht
baldmöglichst zweä« Bergröhe-
rung seine » Warenlager » MV
Mark gegen Sicherheit, gute
Zinsen u. baldige Rückzahlung
anzirleitzen. Offerten an

« . Paruffel . Ohmstede 1. v.

vepieiilvn.
Dark. g . Leb .-Vers.-Abfchl . 6 -l,
Postll . 81 WilmerSdors-B . Rkst.

192000 Asril
sind in gröste»»« und tzlekueee»
Veirstge« von » "/o an , IS gaste«
«utzkadbar , auch auf gute zw «It«
und tzlateesteUia« - m»»th,tz»,
aus HanSqruuvstücke , Acker,
Mtztzle » «nd iuduftrkel » Uut»r»
»rtzme» ««»zuleihen, vfiert . sind
u. L . 17 b. d.Lxp. d.Bl. nlede»zuleg

k/! ie 1 6e 8 ueKe^
Nuhig» Fainili « ltz Perl .) sucht

gutr Wohuuug , mindest. bWohn-
räum « u . Zubhor , od . auch kl.
Hau « nu Garten im Preis» von
ca . 700 zum ». A»rU 1« tt.

Nur direkt « Offenen mtl An¬
gabe der Lage :c . unt . 8 . ÜS an
»ie Exped. h. BL. «rh

Sinz , tam « s . Wohn., Li ., 2
ft . u . ft, « a«- u « ffl in od u
Nähe d . S «, i . Pr . v . 190 bi«
250 Räb Amaltenstt »5

Z« . Mann such« srdl. m » bl.
Wohnung (Rahe Langes» . ) , « v
mit Pension, zum 1 . Ott . Off.
unter T . 120 postlagernd Bre-
mcn «Postamt 1 > erbeten

Ä 4 gut möbl.
Zimoner,

eventl. mit Klavier, in ruhiger
Gegend zu mieten sei. Oft. uul.
S . ttS an die Erveo . d . Bl.

ul . frrundt . « ohuuug zum
1 . Ottbr . zu nriele » geiuchl . Oft.
mit. S . » 1 an die Sxped. d. Bl.

vepmiefffin.
Logis s . jg. Mann . Lappan 4.

Zu verm. fein mübl. Zim . m.
Schreibtisch, Part iileinestr. 2.

Zu verm. srdl. Lberwotz». mit
Land. Tonnerscvwecr CH . 59.
Logis, 2—4 Berg,» . «, Part.

Zu vermieten zum 1 . Rooem-
brr d . F . an der Lamdertiftratze
belegen« Oberwohnung mit
Ganenland.

E . Memme«, rh eateewull 90.
Kl . mSbl. Obeeiootzn ., Rahe

de» Theaters , aus sofort zu

Frdl . Logis. Haarenstr. 5, oben.
Zum l . Llt , auch schon früh,

gut m»bl. Zim . zu verm. Rador-
fterstr . 64 , gleich n . d. Kirchhof.

Zum 1 . Ott . gut mübl. Wotza-
u. Schlafzimmer zu verm. , auch
paffend für Einjährigen , nahe
der Kaserne. Relkenstr . 2k>, patt.

Zu verm. z . 1 . Okt . srdl. ger.
Obern,, sep . Bogens,. 26 . Stad «.

Zu Venn, zum 1 . Ott . gut
mübl. Stüde mit 1 oder 2 « am.

Bockstr . 1 , Sckr Lindenstr.
Rastede. Zu verm. z . 1. Rov.

srdl. Oberwohnung.
Frau Nastedt. Schloßgatten.

Aus dem Lande sinket in bür¬
gert . Haushalt eine ült . allein¬
stehende Person angenehme
Wohnung . Anfragen unter S.
83 an die Expedition d . Bl.

Zu verm. mtbfl Wohn - und
Schlafzimmer. Stau 13.

Z . 1 . Rov . mittl . Oberwoh«,
2 St , 3 ft, Küche , Bod, Gas u.
Wasserl, z . vm. Friedhossw . 45.

Zu verm. zum 1 . Rov . eine
kl . Oberwohnung. « urwickst . 35.

Zu verm. bräum . Wohnung
mit Stall und Gartenland . Rüh.
Filiale Langestraßc 20.

Zu verm. z. t . Äov . 1912 riu
LekIavkIvi'lLävn

mit Wohnung
in »erk«kr»r «ichem Orte (ohne
Konkurrenz» in Nähe der Stadt.

Wo? lagt dt « Lxved. d. Bl.
Zu verm. schöne Wohnung.

Rah . Filiale Radorsierftt . 129.
Zu verm. Oberw, 4 ger, son,

tneinanderg . Zim, Küche , ft . u.
D, an nid . Bew Sseustr. 29.

grdl . Wohn - u . » astarzim.
spart » zu Venn « eorgstr 2«

Zn verin. zun, l . 9lov. V. g«r
Untorw . Toiinerichwee. str. öo,
enih. 7—9 Küche u. mehrer«
Lout ^ Räume ; elektr . Licht und
Ga» vorh. Pserdestall für 2 Ps.
kann deiaeg. tverdcn. 9Iäh«re»

H, Hutzmanu, Lindenstr. 47.
Gut mäblirrtr « Wohn und

Schlaszimmrr an best . Herrn
zu vermieten. Marienstr . 6.

Hu verm aus fosort mübl.
Wohn - u. Schlafztm. (Schreib¬
tisch, elektr . Lickt » an besseren
Herrn. Ritterstrabe 15, 2. Etg.
Zimmer zu verm Dwoftr . 2II.
Sch »«« mod. Wohnungen, Part,
u . Etg . Augustst . 4, n. Ofenrrft.

Jidl . tnebl . Noh «, «. Gchlusz.
zu vermieten, flarlst« . 7 , vart.

Zu vernr. zum 1 . Nov. Elbee-
wotzn . , 2 St , 8 ft . u . Zub . Ton-

rschw ffh. Kl , b. ftlävemannst.ne
I. Htmmrr mit voller Penf.

N» «ine Dame zu vermitten.
rau gischbeck, Nittcrstr 711
inst . sg. Leul« erhalt, fr.
Plarienstr . IS urte » link ».

Drielale . Zu verm. eine ger.
Oberwohnung mtt Gatten und
Stall . Hrrrenweg 50.Hrrrenweg

Zwei m»bl. Zimmer mit Bett
zu vermieten. Markt 22 N-

Zu »enn . zum 1 . Rov eine
sreundl. Vberwohnuug. paff , für
einz . Dam« oder Llt. Ehepaar.

Bürgercschftt. 7.
Zimmer zu verni SLiiscrstr . 5

deffer mOl . Waffn- ü. Schlaf-
zt« , ztl Vwn . Ugllpr . U , «b.

Zu vermieten schön möbl. >
Zimmer sür 1 oder 2 junge
Leute vahnhofspl 1» I , I.
Hu vm mübl. Z . Rebenstr 47

MM - , »lisch. 65 H. "SA.
Martt 22 l.

2 jg L. erh. Log . Humboldift. 27.

I Lteüen - Lesuerie . >

Kontoristin mtt guten Kennt-
niffen in MasLltttnschr, Steno»
grapht «, Buchs , usw. s . Itellg.
Gfl Off. « . 24 Fil , Langeft.20.

G « « au»io ftochfrou empsiotzll
sich. Sesieüuugeu «rbitt » schrist-
lich Heillgrugetstwall 4, 3. » tg.

Gebild. ätt . Arl. aus guter
Fam . sucht z. 1. Nov. od . später
Stelle als Hausdame bei ält.
Herrn oder Ehepaar in Olden¬
burg . Offenen unter 2 . 34 zu
richten an die Srped . d.

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann»
sucht per Ende Sept . oder später
Stell , in Schwarz- u . Weißbrot-
bäckeret . Offerten mit Lohnan-
gabe unter A. B . 321 postlag.
Oldenburg.

Junge » Mädchen sucht Stel¬
lung in christlichem Haushalt
gegen etwa» Salär und Fam .-
Anschluß . Beste Zeugnisse stehe»
zur Verfügung.

Offerten unter A. B . 100 post¬
lagernd Telmenhorst erbeten.
Such« auf soso « Silmdenstelle.

Osternburg, ftampstraße 4.
Junger Mann,

22 Jahre , 3 I . in der Branche,
sucht gegen mäßige GchaUsan-
sprüche per 1 . Okt . 1912 Stellung
in der Bauholzbranche für Kon-
tor und Lager. Auch geneigt,
zu reisen. Offerten unter S . 85
an die Expedition d . Bl.

Stellengesuch.
Junge » Mädchen mit guter

Vorbildung u . Musikkenntniffen
sucht Ausnahme in besserer Fa¬
milie zur weiteren Ausbildung
in gesellschaftlichen Formen und
im Haushalt , bei engstem Fam .-
Anschluß, ohne gcgenselttge
Vergütung.

Offerten unter S . 84 an die
Expedition d . Bl.

Tuche für meine 17jährige
Tochter Ausnahme in besserem
Haushalt , in dem möglichstauch
Dienstmädchen gehalten wird,
wo si« sich im Kochen und Haus¬
halt Wetter ausbtlden kann.
Vollständiger Familienanschluß
Bedingung.

Gest. Offerten unter S . 78 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Such« stir m. Sohn , der Osten»
d . Schule Verl . u . gute Handschr.
bes , paff . Stelle i . « uktionsgesch.
Off. u . S . 74 a . d . Exp. d. Bl.

Junges Mädchen sucht zum
1 . Nov. Stellung bet Familien¬
anschluß und Gehalt . Geschäfts¬
haus bevorzugt. Offerten unter
E . G . IM postlagernd Ltenk b.
Nordenham.

Iiiager ttavv,
der drei Jahre in der Land¬
wirtschaft tätig gewesen ist , sucht
zum 1 . Ott . ober Nov . Stellung
in einer größeren Landwirt¬
schaft . Gehalt nach Ueberetnk.
vffetten unter M . S . 101 post¬
lagernd WilbeShausen.

Suche >ür meine Lochtor.
19 Jahre alt , Stellt »«- zur Au»
btldung im Hau»halt gegen «twak
Gebatt urd Familienanschluß.

Onerten unt . K. l >. postlagernl
Dötlingen (Lidb .) .

Lrmtorlsttll
sucht Stellung aus gleich oder
später. Offenen unter S . 89 ar
die Expedition d . Bl.

Bessere » junges Mädchen, 1L
Jahre alt , sucht zu November
oder später eine Stelle , wo
Dienstmädchen gehalten wird.
Voller Familienanschluß und
Taschengeld wird gewünscht.

Offerten unter 2 . 91 an di»
Expedition d . Bl.

Für einen 17Z » Jahre alten
ftausmannölehrltng wird zum
1. Oft . ( ev . früher oder später)
auf 1 Jahr Stell , zur weiteren
Auäbildung resp . al » Volontär
ges in einem Manufaktur - , Ka
lonial - oder Gemischtwaren- Gc
schüft . Offerten unter S . 87 an
di» Expedition d. Bl.

Lücht. Schreiber, perfekt ir
Stenograph . „ . Maschtnenschr,
der d. Herbst v . Mil . entl. wird,
sucht zum 1 . Ott Stellung . Oss.
unter 8 . 86 an die Srped . d. Bl

alt , das mehrere ^ ahre in der
Galamcrtewarcnbranchc tittig
war . sucht sofort oder spiiter
Stellung . Offerten unter P . N
an die gUtai « Langesiraßc 20.

« K
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Aufteilung Okientsl
. leppielie

Achtilsks Mächrn
iür Gelchas»»«« » ^^für
oder

Sejiihtisills siei!
vom 3. bis v . September

in 6en 5slen 6er „Vnion « « Jeßchtigllig siei!

Reichhaltige Sammlung guter echter Teppiche in türkischen, kaukasischen, persischen und zentral-
asiatischen Qualitäten, wie t<S8ctisn , livrskv , Iädri8 , Kirmsn , >8piikLn , Vorsgkrn, 8orsbont , Nlv8elieä,
-ifgsn , 8ckirs8 , ttlu8t(-itis6 , Batist, Vsmukt , öocksrs, 8ckirvsn , Ks88Ltc , Kvlu6ji8tsn, 6edet, 0sgtie8täm,
8umsk , tislim und viele andere , passend für Salon , Wohnzimmer, Herrenzimmer , Speise»

s / . zimmer ckc . , sowie als Läufer , Vorlagen , Wandbchäugc, Decken, Vorhänge.

! 8k OünrtiLrte OeleLenkeit rum Lr^verb ^ irtllicd Luter , fehlerfreier
Orievtteppiche ru diUiL§tea Preisen.

Asx Dllmann, Srotzkerrogl.
lzofllelerant.

vsi » ILsruk soNIvi » ^ ppLol »« Ist V *»r»1i »srrsi »ssLvI »s und daher nur in
Teppich - Spezialgeschäften vorzunehmen, wo Gewähr geboten ist für reelle Bedienung und

fachmännische Beratung . . . c - .

junges Nladchcu , 2 .! Iabrc
alt , wünscht Stellung als Haus
hältettn, am liebsten >» landw.
Haushalt. Offerten erbeten an

Aukr. blau« in Jaderberg,
Gesucht für ein junges Mäd

«hen v Lande , 16 I ., Anfangs
ftellung in bürgcrl . Hausball.

Offerten unter P . 35 Filiale
Langcstr . Al erbeten

Oüene Tlellen.
MSnntteve.

Für ein Ncchnungssreller - und
Lutrionsgcschäfi , verbunden mit
Gemeinderechnungssükruiig , in
einer Stadt des nördlichen Her¬
zogtum « wird zum 1. Oktober
oder später ein
erster, durchaus zuverlässiger

Oekülte
gesucht, der selbständig arbeiten
.'arm. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und (Zcbaltsangabc
unter 2 88 an d >e Erp . d . Bl.

Gesucht ein 12— 13jähr . Schul-
chrabc für landw. Betrieb . Lohn
nach Ucbercinknnft . Näheres
Filiale Alerandcrstr . 112

Gesucht zum l . November
1 kleiner Knecht.

G«»rg B«» hanken, Wcchloi ,
Tuche aus sosort oder bald-

rnogljchst eine» tüchtigen
Bäckergesellen

gegen Hobe» Lob» .
Theodor Paradies, Lsternburg,
Ecke Eloppcnburgerst . u . Landw.

Tüchtiger , fleißiger , akkurater

Küfer,
nicht über 3» Fahre all, der mit
der Behandlungvon Bordcaur-
und Rheinweinendurchaus ver¬
traut ist, für unsere Wcinband
lung gesucht. Offerten unter ge
nauer Angabe bisheriger Tätig¬
keit mit Gcbaltsansprüchrn ohne
freie Station an
E. Tobias L Ex. , Hoflieferant .,
_ Brake . Oldenburg ».

(besucht zum 1. März bczw
1. April iftl.i für . Gut Letke"
bci Ahlhorn ein einfacher,
tüchtiger

Verwalter,
der mit Gccstwirtschast vertraut
sein muß . Derselbe kann auch
verheiratet sein . Zeugnisse er¬
forderlich . Offerten mit Ge-
haltsansprüchcn erbeten.
Theodor Fausten . „Haus Oster¬

hausen " in Stollhamm.

Vertreter
für leistungsfähige Trabt-
matrayenfabrik für Oldenburg
und Umgegend gesucht.

Offerten unter I . 75 an die
Erpcdition d. Bl.

Tuche zum 15. d. M . zuver¬
lässigen kautionsfäbigcn

Kote».
Offerten unter R . iE an die

Filiale Langes » . 20 erbeten.
Moordorf. Gemcsti au, >o 'ort

1 Knecht
oder Arbeiter

gegen guten Loh».
Gastwirt H. 8 Ritter.

Oldeobrost . Gesucht wegen
Einberufungde« leizigen Knecht«
zum Militär mm 1 . Oktober em

nrkutlichkr Knecht.
stiästere^

Inserattnakqujßlcur,
Abonnellteusltmmlkr

von großer Tier - und Landw .-
Zeirung gemcht. Offerten an
Itzriug, Berlin 50 . 1« .

Hoher Lerisienst!
In allen Ttädlci, u » d Orten

werde » fleißige Personen als
Allrinverkäuser für eine groß
anige Patentncubcit fest ange-
stcllr. Hoher ständiger Bor-
dienst Laden und Kapital nicht
nötig. Näheres durch die Erp.
d . Bl.

Suche zum 15. Leptbr . oder
1. Oktober einen

MM» Knecht,
welcher mir Pferden umzugehen
versteht . Kost u. Logis im Hau '«.

Wilh. Oltmauu«.
Wilhelmshavs»

Gemcht au> sofort ein firer

jüngerer Geselle
und zum 1. Oktober ein

kleiner Knecht.
H. Meinen , Barel.

Bäckerei mit Krastbetviest.

tyrsuch.
Für mein Kolonialwaren- ,

Delikatesse » und Farbwarcu
geschäst suche ich zum l . Oktober
einen jungen , autempsoblcncn

vskilts » ,
der kürzlich seine Lcbrzeil be¬
endet hat.

E . I . Bohrends
Wilhelmshaven, Bismarcksir . 35.

Rastede . Hiesige

Mnnrergestlle»
gesucht. H . Thicn.

Gesucht aus Ostern oder Mai

t Mmerlehrling.
August Kannegießer , Westerloy

Ge 'irchl zinn 1b. ^ eprbr. ein
jüngerer

Lchlnchtergeselle.
Barel. Wilh . Nloftermann.

Gemcht aus sofort od . später ei»

kleiner Hnnsknecht.
v . Ammermaun. Bäcker»,stc.,

Barel.
Zum 1 . Oltober stich » einen

tWizen Lcrläiisir
inltl rkkorateur.

Iah . Alm» , Inh . vndw. » iuap,
Winsen a . d . Luhe.

Lehrling gesucht
für flotte Weiß und Schwarz
vrotbäckcrei zu günstigen Be¬
dingungen. Keine Nackt - und
keine Toniltagsarbcii.

Näheres durch
Aukt. Hölscher, Barrl.

kesM1 kl. -irer Knecht.
H . Maller, Tiveelbäker Mühl« .

Gesuchi auf sofort Schreibhilfr.
Nadorst . T . G . Tierks.

Gesucht per 1 . ONbr.
für ein gemischt. Waren
geschäft auf dem Sande,
Abt. Kolonialwaren, ein

W . krünzes.
Weinhandlung.

Ich suche zum I . Oklob«

sinvn l-vlinling
für mein Kolonialwarcn-
und Zigarrenqeschäsl.
Barel . H. « eerkea.

Schweewarden bei Norde»
dam Gesuchi zu Oster» ein

Malerlehrling.
Wilh. Haltens , Malermeister .
Größeres industrielles Werk

an der Umerwejer sucht er¬
fahrenen

Detaillisten
!ür die Leitung 'einer Komum-
anstalt.

Offerten unter S. 73 an die
> xpcd. d . Zeitung erbeten.

Grotzknecht
gesucht « at Hu »d «mühlea.

Gesucht auf sobald wie mög¬
lich oder per 1 . Nov. ein

junger Kolms
für ein Kolonial und Arbeiter-
Garderoben Geschäft.

Offerten umer T . 32 an die
Elpcdition d . Bl.

Tie devormgleste
staatlich ßoazejUoaierte

l!!!Mlik - l.ekirsiiM
Techaikum Elesttra,

Köln «5. Tagoberl' lr. 2,
bildet tinter Jngenieur-
leitung Leuie jeden Beruss-
standes m tüchtigen Be-
ru >» Ebausteuren ans.

Eintritt täglich
— Prospekte konenloS . —
Stellennachweiskostenlos.

Für ein Geschäftshaus in
Butiadinae » wird per I . Nov.

ein jnng. Milchen
gegen Talär gesucht. Mädchen
wird außcrdem gehalten . Gcsl.
Offerten unter S . 76 >m die Ex-
pediiio» d . Bt . erbeten

üleivitcde.
Gesucht zum 1. Nov. ein frdl.

jnngtS Mädchen
für einen kleinen Haushalt bei
vollständigem Familienanschluß.

Offene» unter 25 postlagernd
Grüppcnbühren erbeten.

Eversten. Genia l cni aiuger
LiUl - ii . Mötieltisüjler.

«,«. fUg»k»«. Btü»eritt «chr s.

Ducke auch sofort oder später
einen Sohn achtbarer Eltern,
der L " st ka». die

Schlachterei
und Wurstfabrikatioil gründlich

zu crtinnen.
Gute Behandlung wird zn-

gesichert,
Otto Parohl, Tchlachteruicistcr,

TtoUhnmi » , Bntjad.
Für ein auswärtiges,größeres

Iebhai1 «» N«I»»Iatware»g»>chSft
such « ich

M s-s-li
ütchligktt i ! cii»i» skl.

» m«I R»l>e.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ein¬
faches nettes

junges
von 15—16 Jahre» für Haus
halt und Laden bei vollem Fa.
»lilienanschluß und Gehalt.

Offerten unter E . G . 1000
postlagernd Varel erdeten.

Tuche sofort für niein Ge¬
schäft ei»

ledrlrsllleiii.
tyeorg Itövcr,

Porzellan- und Glashandlung.
Gesucht zu Nov. ein gewandt.LLLiLirksi»

für Privathausha».
Hochhauserftraße 34.

Gesucht brr l . O >». ein Mäd-
chr » für Hausdul » n . stiicke , wo
sich selbiges i» bürgcrl. Kochen
ausbildeit kann . Emil Tirdrich,
VxkiWMUtk «. üKiivür . öS. vt.

Zum I Nav ein sautwreS

von 15—18 Jahren gesucht.
Frau M . Heinyer,

Brüderftraße 3.1. pari
Serletv Für einen landwiri-

schastlichen HanShallsuche ich zu
November d . I . ein

jitMS Mildcken.
Etivas Gestalt wird gegeben.

H . von Nethen, Nuknonator
Gesucht z. I . z'Ioo. « in willige«

junges Mädchen.
welche » ini Haushalt u. .'iahen
nicht uneriahrenist, gegen Gehalt
bei Fam«l »e«an»chlu».

Trau Fe. Lichtenbirg,
Oldenburg, Hetllgrngeiststr . lü

Gemcht a. so ', od. bald tüchl . g.
en>v ' Mädchen >. Küche u. Hau«
b . gut . Lohn . Aran Teigrler
Bremen, Lünowcrnr. 126. I . El.

Gejucht zum 1 . November ein
irdeutl . Mädchen

gegen guten Lohn.
Phtlosovhenweg 17.

Gesucht « ine
Fun oder Mädchen

für die Morgenstunden.
Langestr . 43 , L. Ctg.

« tzh»rn. Gemcht zum I . Nov.

1 jil»ges MSilcheii.
F . Stührenbrrq

Ges . aus gleich oder 15. Sepl.
tücht. Hau «-, Zim. - u. Küchen»,.
Hoher Lohn . Z . 1 . Ott . Köchin
für Herrschaft! . Haus. I . Hoting,
Stellcnvcrm. , Baumgartcust . 1».

Gesucht zum 1 . Novemberein
junge« Mädchen für Laden und
Haushalt. Offerten unter P . 38
an die Filiale Langestraße 2ti.

Gesucht Aushilfe für 8 bis 14
Tage, Köchinnen und Allcin-
mädchen soso « und später.
Frau H. Havekost, Ttellenvcrm .,

Burgstr . 31 , Ecke Gaststraßc.
Etzhorn . Gesucht z. 1 . Mai « ine

zuverlässige Magd.
H . Hille».

Gesucht zum 1 . Nov. cm

WiMMchen
für städtischen Haushalt.

Frau Äpotheter Kaak,
Fedderwardenb . Wilhelmshav.

Zu melden j„ Oldenburg,
Ratsberr Zchulzeftraße 1.

Mädchen , dos melken kann.
Näheres bei Gastwitt Gram

LttL. MLStztzaAsbe.

Geschäftshaus !« per 1. O »,
r November gesucht

H. Inieuiann. Bremen
Hainburaerstr n>

'

Lehrsröiilms
»ekucht

für «ade» Kontor.
1'boolloi ' bloßer.

Zun, I . November luchtige,"
zuverlässige « '

Mädchen
gesucht, bas kochen kann und
Hau «arbeil übernimmt

Näbere » abend » Bremerstr 7
Gesucht , » November ein^

Dienstmädchen,
am liebsten vom Lande.

H Meyer,
Brenwn , Reiistadtsdahnhof L

Gemait zum I . November «ö

Mädchen
für den Haushalt.

„ 8 >ßii>irWft M ? » ü»vs ' ,« »ndrrßrse ».
Zuni 1. Nov gutem »! Mid»
Schröder , Metnardusslr U
Gesucht krankheitshalber

sofort oder l , Nov ordentliche«
Mädchen.

Zedrliu», GartenftraV« 22
Gesucht zum 1 . November en,

tüchtige » älteres

MW » l>). HM
zur selbständigen Führung er
ncs bürgerlichen Hautdali-
tnur Erwacktenc ) . Bcir. muß
cbrlich u» v sauber sein und che
borkomnicnden Arbejie » alem
verrichten . Offenen er den » na»
Zwischeuatzn , Gartcnsnoße Se

Für Geschäftshaus aui dem
Lande eine einfache saubere

Haushälterin
für Haus und Garten zum i
November gesucht. Event, keim
Mädchen gebalten werden.

Offenen unter 2 . 68 an dir
Erpcdition d . Bl

Ges . sosort ein freundl. desi.
jungesMädchen

zur Stütze und Gesellschaftkr
kl. Hausbalt in Nordenham

Offenen unter A . B . IM v°i» .
NordenhamAtens erdeten

Suche auf sofort ein fleißig»

17 bi » 20 Jahre alt , für eilt«
kleinen Haushalt. Gcdalr na»
Uebercinkunft.

Frau Pvstassisteitt So»».
Emsdetten b. Münster

Wegen andauernder Kram-
heit der Hausfrau wird für n
» cn kleinen bürgerlichen Harr
halt mit einem 6jähr . Tö<I>M'
che » in Vorort Bremens eint

Haushälterin
gesucht Angebote an

Th . Freudemann , Bremen
Langestr . 52/53.

Acht. jg. Mich«
für Haushalt und Laden zum
1 . Oktober gesucht.

Gcsl . Offerten mrl Gehst»
airsprüchrtWerbeten.

Ludwig Schmidt , Emde».
Touwestr. 5. _

rSchtiges DieiliimW
auf sofort bet hohen , Lob" sc>
sucht. . ..
Frau M . Schultz« , Hauptstr. Ul¬

an, Everstcnholz ._ _
Zum 1. Okt . oder früher

oriciltl. MD,
da « etwas kochen kann und >r
allen häu « l . Arbeiten erlöst . >>

Frau E. „
Barel, . O .. Mühlenstr.^

Geflickt z»Nl 1. Rovemver

junges Mächen,
das fick im Kochen au» bilbc >>
will. Etwas 'Gehalt kann Ist'
geben werden.

Frau Itöltje,
Donncrschwcerstraßc Nr . « ,

Ecke Milchstraße . -
.«. sucht vcr 1 . Ott-hcr oder

1 November gewandtes , stk-«

Fräulein
zur Stütze in , Ha««^ » ,
zur Vi . sc mit in

Qfjerlehl mUer öS M "

SütMtM p. Pl ., 4 ^ ,
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wegen Wucher»
stand gestern ein hiesiger Rentner vor den « Landgericht.
Kon dcm Prozeß wurde viclsaä: eine grobe Sensation er
possi. wer da » rar, ist aber arg enttäuscht worden . Als vor
e,wa Fahressrist ein diesiger Geschäftsmann in Konkurs ge
raie » war , stcllic der Konkursverwalter fest, daß jener von
dcm beir. (Geldgeber Gelder zu einem das normale Maß
ubcrsrcigenden Zinsfuß crballcn haue . Tic Sache gelangte
zur Kenntnis des Sericin » , und die Unlersuctiung wurde ein
gclciici . Tas Gericht beswlagnaknne das Kontobuch des
Beniners und crsubr so ans leichte Ar« die Namen derer , die
Veld von ibm erballen batte» . (5s soll dann einmal nabe
daran gewesen sei » , daß das Perial , reu eingestellt
wurde. Turw welcbc Unislnnde die Sache eine Wendung
ersuvr , ist dem Referenten » icbt bekannt, jedenfalls wurde
schließlich Anklage crbobcn , die den (Gegenstand der gestrigen
Perbandlung bildeic. 30 Zeugen ivaren geladen ; ; . T . waren
es Geschäftsleute. kleine Beamte usw . die durch irgend einen
Umstand in plötzliche Geldverlegenheit gekommen waren
und sich dann an den Angeklagten mit der Bitte »m ein Tar
leben wandten . Eine Frau kam zu il»ni, da ikre Tochter
nach Amerika auswandern wollie und dazu einige bunden
Mark brauchte. Ei » anderer Zeuge banc einen Neubau er¬
richtet und brauchte Geld , um seine (Gläubiger zu befriedigen.
Unter den kommissarischvernommenen Zeugen befanden sich
auch zwei srüherc Einjährig Freiwillige der Artillerie , von
denen einer Schulden aus der Studentenzeit batte . Tas
Geldgeschäft wurde in der Regel so abgewickclr, daß von d : m
Gcldleibcr ein Wechsel unterschriebe» werden mußte , der auf
ein Vierteljahr lies. Lieb sich jemand eine Summe von 100
Mark , dann wurden ibm für Zinsen und Provision 3 .95 Mk.
abgezogen . Alle Zeuge» sprachen sich dabin aus , daß sie ln
diesem Zinssatz nichts Außergewöhnliches sabcn, sie freuten
sich viclmcbr, daß ibncn aus der Verlegenheit geholfen war.
Konnten die Geldleibcr nach einem Vierteljahr den Wechsel
nicht cinlosen. dann wurde er aus ein weiteres Vierteljahr
verlängert, d . b . , cs mußte derselbe Betrag von 3,95 Mk. für
Zins und Provision bezahlt werden . Rechnet man den Be¬
nag auf ein Fabr um . so enmebt ein Zinsfuß von 15 Proz.
Selbst Hane der Geldgeber 6 Prozent an die Bank zu zahlen,
so daß für ibn ein Gewinn von 9 Prozent herauskam . Tem
gegenüber stand das große Risiko , das er mit der Hcrgabe
des Geldes übcrnabm . Tie Mehrzahl der Geldleiher waren
. unsichere Kantonisten" : in einem Fall soll er 5000 Mk. , ln
einem 3000 Mk . verloren babc» , abgesehen von den vielen
kleineren Beträgen , die er nie wiedersab

Einigen Zeuge» war cs sichtlich unangenehm , vor Ge¬
richt erscheinen zu müssen. Sie waren s . Zt . augenblichlich in
Geldverlegenheit und wandten sich , da sie den . Mangel an
Moncicn " nicht an - die große Glocke bringen wollten , an den
Angeklagte » . Tic wollten lieber für kurze Zeit einen höheren
Zinsfuß bezahlen, als in den Rus kommen, es stände schlecht
um sie . Turch diesen Prozeß «rar nun gerade das Gegen
icil von dcm ein . was sie gewünscht Hanen. Vor Gericht
mußten sie unter Eid aussagcn , während der Zubörerraum
dicht ocseyt war , wie sic in die Geldverlegenheit gekommen
waren , wie sie die Summe abgetragen hatten , ob sic dem
Angeklagten heute noch etwas schuldig seien usw . Marale
Lache ! Tic Zeugenaussagen waren samt und sonders gün¬
stig für den Angeklagten, und man erwartete , je mehr die
Verhandlung sortschritt. wohl fast allgemein einen Frei¬
spruch. lim so überraschender wirkten daher die Anträge
des Vertreters der Anklage, Assessor Frank. Mcbrsach
Hane man angenommen , daß der Vertreter der Anklage selbst
den Antrag aus Freispruch stellen würde , in Wirklichkeit be¬
antragte er aber 9 Monate Gefängnis , 5000 Mk. Geldstrafe
und 3 Fahre Ehrverlust . Turch diese Anträge war der Vcr
leidiger, Rechtsanwalt W i s s c r . in eine sichtliche Erregung
versetzt worden ; er erwiderte in geradezu glänzender Ver¬
teidigungsrede Er sagte » . a . . ein so schlechter Charakter,
wie man nach den Anträgen des Staatsanwalts annehrncn
müsse, sei der Angeklagte nicht . Nicht schmutzige Geldgier
habe ihn zu dcm Geldgeschäft bewogen , sondern er sei durch

Meines Feuilletons
wiH«nk «» ak1. Lilerslur unü Leiern.

Ein Lortzingabend am fürstlichen Schauspielhaus in
Vvrmont . wo der Meister einst selbst als Schauspieler sieben
Sommer hindurch ausgetreten ist, machte drei vergessene Lie-
derspielc , von denen die beiden ersten , . Ter Pole und sein
Kind " und der unveröffentlichte . Weihnachtsabend "

, gerade
vor 80 Fahren zuerst gegeben wurden . Tas dritte , » Eine
Berliner Grisette "

, zu dem Lortzing als Kapellmeister des
Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters die Musik schrieb,
stammt aus seinem letzten Lebensjahre , 1650 . Tic Darstcl-
lung durch das Geracr Hostheatcrcnsemble unter der Lei¬
tung von Mar Rcitz erweckte die Keinen Bicdermcicrstück-
<h«n zu frischestem Leben. Zur musikalischen Leitung war
der Lortzingbiograph Georg Richard Kruse berufen , der die
Werke auS der Meisters eigenhändigen Partituren dirigierte.

Karl Goldmark , der älteste der noch lebenden deutschen
Komponisten, trägt sich mit den, Plan , noch eine neue Oper
zu komponieren. Ter Künstler bat seinen Librettisten Will
ner gebeten, ihm bald einen Entwurf für eine zwciaktigc
Oper auszuarbeiten

Tie Mona Lisa vernichtet? Mehr als ein Fahr ist seit
dem rätselhaften Verschwinden der Mona Lisa aus dem
Louvre verflossen. Fetzt taucht im Giornalc d'Ftalia « ine
neue Lesart über diese seltsam« Angelegenheit auf : das Bild
Lionardos soll garnicht gestohlen sein, heißt es dort , sondern
es ist vernichtet worden . Das rtalienische Blatt will auch
die Einzelheiten kennen : ein Photograph ist der Täter . Er
Hane die Erlaubnis bekommen, im Louvre Aufnahmen zu
machen , aber sein Benehmen gab der Verwaltung Anlaß zu
Klagen, und so wurde ihm die Erlaubnis wieder entzogen.
Er wurde darüber so wütend , daß er Rache gelobte und eine
Flasche mit Schwefelsäure auf die Mona Lisa warf , dir die
bemalte Leinwand ebenso vernichtete, wie sie lebendes Fleisch
vernichtet hätte . Ter Photograph floh aus Frankreich, unv
me Louvreverwalnmg sucht« zunächst den Schaden auszu-

die Bedürfnisse der Zeit und die Leute, die zu ihm kamen,
dazu gedrängt worden . Wer das wirtschaftliche Leben eint
germaßcn überblicke, erkenne die Notwendigkeit von selbst,
daß außerhalb der Banken Geld verliehen werde . Tic Ban
ken verleihen bekanntlich keine Benage von 100 Mk. , und
unter all den Zeugen , die vernommen worden seien , habe
sich nicht ein cinzigcr befunden , der von einer Bank überhaupt
Geld erhalten hätte . Sie bäite» cs deshalb als Wohltat
empfunden , daß sic von dcm Angeklagten Geld erhalten kann
len . Er wurde von seiner Kundschaft respektiert, und nie
mand habe etwas darin gefunden , daß er einen entsprechen
den Betrag sür die Geldbeschaffung verlangte . Unter Eid
hänen die Zeugen ausgesagi : Wir sind dcm Angeklagten
außerordentlich dankbar , daß er uns Geld geliehen hat und
uns dadurch ans der Verlegenheit half . Aus der Tatsache,
daß er in Rücksicht aus das Risiko , das er cinging , 15 Pro ; ,
nahm , wovon er selbst 9 Prozent erhielt , könne man doch
nicht aus eine schmutzige strafbare Handlung und moralische
Perworsentikii schließe » . Tas sei nur möglich bei solchen
Personen , die die Sachlage grundsätzlich salsch bcurtcilien.
Ter Angeklagte bade sich durch seine Gcldgeschäste übrigens
kein <6eld erworben , sondern er habe viel verloren uns
werde wahrscheinlich von den Summen , die noch i » Um¬
lauf seien, noch mehr verlieren . An dcm Hoden Prozentsatz
dürfe man sich nicht stoßen, den» das Reichsgericht habe in
einem Fall entschieden, daß ca . 210 Prozent noch nicht ein
mal Wucher seien. Wenn ; . B . ein Gast , der plötzlich
in Geldverlegenheit komme, sich von einem Ober
kellncr 5,0 Mk. borge , ihm den Betrag am andere» Tage
wieder hinbringe und ibm eine Mark Trinkgeld gebe, so seien
das 600 Prozent . Ter Oberkellner sei mit dcm Betrage viel
leicht noch nicht einmal zufrieden. Aber niemand wolle doch
wokl sagen, daß das Wucher sei . Tem Angeklagten sei nicht
nachzuwciscn. daß er unlauter gehandelt habe Er habe ohne
weiteres einem Geldleiher die Zinsen erlassen, als er in Ver¬
legenheit war . TeShalb müsse er Freisprechung be¬
antragen.

TaS Gericht zog sich zur Beratung zurück , die kaum sünf
Minuten dauerte . Tas Urieil ging dahin , daß der Ange¬
klagte frcigcsprochcn worden sei und die Ko¬
sten der Staatskasse zur Last fallen.

Ter Vorsitzende, Lanvgcrichlsdirckror Tr . Erk. gab dem
Angeklagten den Rat mit auf den Weg , er solle in Zukunft
derartige Geschäfte unterlassen.

Asus äem «rohverrsgtum.
D» « »<er«r mit K»tre »»»nden,,eiche » verlchenen vriqtn »Itz>rtch»»

«»» » iß genTner Qß»«>en»nß»d« »eftatr « . VitteUungen u»v Ler ĉhü«
1rh«r > »rLo« » »r- « s,»d »er tzer« » illtoi »« «».

OldiRb»r > , S . September.
* Wahlen zur Angeftelltenvcrsicherung . Tie Wahlen

der Vertrauensmänner und Ersatzmänner finden bekannt¬
lich für die Siadt am Sonntag , den 6 . Oktober , mittags
von 10 bis 12 Ubr , im Sitzungssaals dcS Rathauses l,
sür das Amt Oldenburg , um 'assend die Gemeinden Ostern-
burg , Eversten , Ohmstede , Wardenburg . Rastede usw . ,
Sonntag , den 13 . Oktober , nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
im Lokale des Gastwirts Kirsten ( früher Frohnsj in Lstcrn-
burg stau . Vcrsicherungspsüchtig und wahlberechtigt ist
jeder Privatangestellie , auch solche weiblichen Geschlechtes,
mit Vollendung des 16 . Lebensjahres . Es ist von vielen
Angestellten bisher unterlassen , sich mit einer PcrsicherungS-
kartc zu versehen . Tiefe ist jedoch bei der Wahl vorzu-
zcigen, und die Angestellten tun daher gut , sich schleunigst
eine solche Karte aussrcllcn zu lassen, wenn sic ihres Wahl¬
rechtes nicht verlustig gehen wollen . Tic Bestimmungen
des Gesetzes sagen ausdrücklich, daß Angestellte, die eine
Vcrsichcrungskaric bei der Wahl „ ich : vorzcjgcn können,
nickt wählen können. Tic Karren sind in der Stadt auf
dem Rarhause , in den einzelnen Gemeinden durch den Ge¬
meindevorsteher erhältlich . Tic Angestellten werden sodann
noch auf die Vorschlagslisten ausmerksum gemacht. Tiefe
sind für die Stadt bis zum 11 September beim Rathause,
für das Amt bis zum 21 . September bei dcm Amte Olden-

bcsscrn. TaS ging jedoch nicht , und nun suchte man , um sich
keine Blöße zu geben, heimlich nach einer guten Kopie. Eine
Kopie fand sich auch , sie wurde ausgestellt, aber - erregte
den Verdacht einiger Beschauer , und so wurde sic wieder ent
fernt , und der Louvrevcrwaltung blieb nichts übrig , als das
Märchen vom Raube der Gioconda zu erfinden.

Launen der Lchmuckinode. Tie Extravaganzen der mo¬
dernsten Mode drohen auch die Schmuckmodc anzusteckcn.
Manchen Pariserinnen ist der seitliche Schlitz, der zum letzten
Dircktoircstilc gehört , und der die Eleganz des Schuhwcrkes
und des Strumpfes so pikant zur Geltung bringt , noch nicht
kokett genug , und man sieht bei ihnen durch das dünne Ge¬
webe des Strumpfes den Glanz eines seinen Goldreisens
durchschimmcrn. der ihren Knöchel umschließt. ES ist nun
freilich wenig Aussicht, daß diese Laune der Zchmuckmodc
sich die gute Gesellschaft erobert , da die Absicht , durch einen
solchen Knöchclrcis die Blicke auf sich zu lenken, zu deutlich
am Tage liegt , um nicht zu verstimmen . Aber auch die To¬
men der (Kesellscbast unterwerfen sich willig mancherlei wun
verliehen Schmuckmodcn. Tie jüngste ist die . daß man dicht
über dcm Ellenbogen einen goldenen Armreif trägt ; und die
Tame , die ganz auf der Höbe der modernen , erleuchteten Z - it
stehen will , schließt in diesen Reis ein geheimes Amulett ein.
Dieser Armreif darf durch das Gewebe des Musselin oder
Voile Acrmels nur eben schwach durchschimmcrn, und der
Aermel muß so locker gearbeitet sein, daß er auf den Reif
keinen Druck ausübi . Sich an diese neue Schmuckmode zu
gewöhnen , ist gar keine so leichte Ausgabe . Der moderne
Armring muß natürlich , um zu halten , ziemlich fest am Arme
ansitzen. und es dauert eine ganze Zeit , bis die Damen das
Mißbehagen und die Beschwerden überwunden haben , die
daraus folgen . Aber es gibt ja bekanntlich kein Leiden , das
die Frauen nicht im Dienste der Thrannin Mode ertragen.
Der Modestein ist übrigen « gegenwärtig Lapis Lazuli ; Per
len behaupten daneben ihre von der Mode schon seit Fahren
anerkannte Vorzugs und Günstlingsstcllung.

Line zweite Lp« in Hamburg. Zn Hamburg» wo di«

bürg emzureichen . Wer verweisen on übrigen die An¬
gestellten und deren verschiedene Gruppen aus die Bekannt
machungen der Behörden ln ocn . Olocnburgische » Anzeigen"
( Nr . 195 , 196 und 202 , und geben anheim , deren Fnval»
genau zu beachten.

* Fn der Gr,hh . Galerie «in Augusteum sind wahrend des
Monal » Sepieinber aurgesielli : Pboiograptnen nach Zeich
nungcn sranzosischcr Meister de » neunzehnten Zavrhundert«

» Ter 7 . Bezirk de» Nleversachsischen Llenographrnbundes
Stolze Schrei, dem die Vereine Fever, Oldenburg , Rüstringen
<Ba»t >, Rüstringen iHeppens, , Rastede, Varel und Wilhelms¬
haven angeboren, Hali seine dicsiabrige Bezirtsveisammlung
am 8 . September ln Westerstede ( Büschs Hotel ab . Die
Veranstaltungen , sämtlich ossenilich , werden um 9 .30 Ubr vor¬
mittag « durch ein Wcilschieiben und Wettlesen, wofür wert¬
volle Preise zur Verfügung siebe» , « rossnei . Fn der nachmil
lag « slattsiiidcndcn Festoersamnilung halt Gvmnasiallehrer
Meinecke Wilbcliusbave » einen Vortrag über da » Tbema:
. Tic stenograpdischcFertigkeit. e >» dringendes Erfordernis un-
Irrer Zeit " . An die dann folgende Vertreterversammlung
schließt sich ein Spaziergang und abends ein Kammer» an.

* Wir da« Werter den Besuch der Bäder decinflustr har,
ersieht man aus solgcnden Zahlen : Fn Nordernev sind
bis zum 30 . August 3l !«69 Badegisic und Fremde angckommen
gegen 39 393 am gleichen Tage de » Vorjahre » und 36 166 im
Fahre 1910. Borkum zählte am 31 . August d F . 24631
Badegäste und Fremde gegen 27 635 am gleichen Tage de « Vor
jabre» und 24 637 im Fabre >910. Fn Langeoog sind bi»
zum 26. August d . F . 5054 Badegäste und Fremde angckommen.
Wangeroog zählte bi » jetzt 13940 Badegäste und Fremde
gegen 13 716 im Vorjahre . Wangeroog ist wohl das einzige
Noidicebad , das auch in diesem Favre da » Vorjahr in der Bc-
suchszisfer übcrslügclie. Fn Spiekeroog sind GS zum
31 . August 1961 Kurgäste und Passanten angckommen gegen
2173 im Vorjahre.

^ Prämiierung ländlicher Gcflügelhbie in den Amis,
bezirken Barel , Fever und Rüstringen Der Vorstand der
Landwinschaslskamincr Var aus Antrag des Sonderaus¬
schusses jür Gcslügclzucht beschlossen , die Prämiierung läud-
sicher Geslugelbösc sorizusetzin und die diesjährige Pra
ntücrung in den Amtsbezirken Varel , Fever unv Rüstringen
stattfinden zu lassen. Die Prämiierung wird vorgcnommcn
durch eine vom Vorstanve ocr Landwinschaslskammer ge¬
wählte Kommission . Als Zeitpunkt sür die Prämiierung
ist der Mona , September d . F . in Aussicht genommen . An
Prämiengeldcrir siebt ein Betrag von etwa .500 . ll , der zur
Bildung von ersten, zwcilcn nnv dritten Preisen Verwen¬
dung finden soll , zur Verfügung.

* Fustdallwett ' aiiips Wilhelmshaven Oldenburg . Nach
längerem Verhandeln der hiesigen Fußballveretne
mit den Wilbelmsbavencr Vereinen ist cs endlich gelungen,
ein Spiel scsrzusctzcn . Es finde , am 15 . September , und
zwar , wie beschlossen , zuerst in Wilhelmshaven statt . Die
Oldenburger Mannschaft ist wie folgt ausgestellt : drei Spie¬
ler vom Fußballklub Oldenburg , vier vom Fußballklub
. Spiel und Sport " Delmenhorst und vier vom Fußball-
vrrein . Germania " Oldcnbutg , alles nur die tüchtigsten
Kämpen der beir Vereine . Am kommenden Sonntage spielt
der Fußballverein . G c r m a n i a " Oldenburg ebenfalls in
Wilhelmshaven gegen den dortigen Fußballklub . Deutsch¬
land " mit seiner ersten und zweiten Mannschaft . Auch auf
dieses Spiel is! man in Fußoallkrciscn lehr gespannt , konnte
deck» am letzten Sonntag der Fußballklub . Deutschland " jn
Osternburg die Fußballklubs Oldenburg und Ostcrndurg im
Pokalspiel schlagen. Zudem ist dieses das erste Wettspiel,
welches . Germania " in dieser Serie macht. Ucbcr die
Rcsultmc usw . werden wir berichten.

* Ein ungeratener Sohn ist der Arbeiter H . , der schon län-
gere Freiheitsstrafen bot verbüßen müssen . Am Dienstag,
morgen kam er in angetrunkenem Zustande zu seiner hochbe-
tagten , am Sxni wohnenden Mutter und verlangte Geld von
ihr . Sei es nun . daß sie es nicht batte , oder ob sie es nicht
hcrgebcn wollte, kurz — der Sohn ergriff eine Litcrslasche und

räumlichen Verhältnisse des Stadttbcarers sehr beschränkt
sind und der Ban einer großen städtischen Oper noch in
weiter Ferne sicht, wird die Gründung einer kleinen Oper
zur Pflege der feinen Spiel und Gcsangsopcr nach Bor-
bild anderer Großstädte mit Freuden begrüßt . Ter Platz
befindet sich in der Nähe des Siadttbealers neben der ge-
planten großen Oper . Die Vorarbeiten werden von dem
Architekten Emil Schabt getroffen . Man glaubt , daß diese
kleine Oper auch nach Erbau -ng der gcvlanicn großen wird
bestehen können.

Rudolf Herzogs vieraktiges Lustspiel „Herrgoasmust,
kanten" fand bei seiner Uraufn '.hrung im Hamburger Thalia-
thearer eine widerspruchslose , beifällige Aufnahme . Das
Stück erwies sich als liebenswürdig und wohltuend an¬
spruchslos . Rudolf .Herzog wurde mit den .Hauptdarstellern
durch wiederholte Hervorrufe geehrt , die besonders am
Schluß sehr lebhaft ertönten.

Der junge Mann für alles . Das moderne . Mädchen
sür alles " batte bereits vor Hunden Fahren einen Vor¬
gänger männlichen Geschlechts, und zwar war dieser Zunge
Mann sür alles "

, nach der Anzeige zu urteilen , die er , um
seine Leistungen anzupreiscn , in einer Berliner Zeitung der
Epoche veröffentlichte, und die der . Konfektionär " wieder
ausgegrabcn bar . dcm Mädchen sür alles unserer Tage de,
weitem überlegen . Die lustige und in ihrer An wokl ein-
zigc Anzeige lautet nämlich folgendermaßen : . Ein sakultäts-
militär - , sprach und rcalwissenschastlich. künstlerisch und in'
dustriell vielseitig »nierrichtctcr und erfahrener , ideenreicher,
konforiablcr , kauiionSsähiger , selbständiger Mann erbietet sich.

'

sür monatlich l Fricdricbsdor 5 Stunden wöchentlich zu die-
„en als Vorleser , Deklamator . Gesellschafter, Führer , Homme
dAffairc , General und Spezialgescktäststtäger , Schreiber.
Uebcrsetzcr, Redakteur , Korrektor . Wächter, Begleiter , ,u Fuß
lind ,» Pscrdj , Kabinetts und Menagerie Aufseher . Mentor,
Cbapcron , Rcchnungsführcr , Revisor , Archivar . Bibliothekar'
Rentmeister . Almosenier , Depositar in Vcrtraucnssachcn . Orb-
ner zbci Treibjagden . Kampsspiclcn und sonstigem Spott ) .



schlag öamic die ulte Mutter aut den Kops Auf da« Hilst
geschret erschienen Nachbarn. dik dt,» Mißratenen rchläge ver¬

setzten , woraus er sich durch dik Flucht rettc» ivolltc. Jnzivt-
schrn war «, adrr schutü drnachricvtigic Polizisten drei au
dkr Zahl — und ciu Gendarm « schienen und suchten sich de»
Wüterich« zn bemächtige ^ was ihnen nach vieler Mühe ge
lang . Sr wurde an beiden Händen gefesselt und sollte dann
abgesührr werden. In seiner Wut zerriß er aber die
Kette, konnte dann jedoch wieder etngcsangen und abgesührt
wrrden.

* Konzert findet jeden Donnerstagabend von 8 bis ll Uhr
in den auf« Neueste eingerichtetenRäumen de« Wirt « Gerh. zu
Jeddeloh (Ecke Elisabeth - und Schlcusensttaße) statt.

«
» Ofternburg , 8 . Sept . Der Radfahrerverein

. Wanderlust - von Oldenburg und Umgegend
feiert am kommenden Tonntag in Nagels » Tonhalle * sein
elftes Stiftungsfest, bestehend in Korsofabrt , Auf¬
führungen und Ball . Nachmittags um 3 Uhr treten der
sestgcbende Verein und die eingeladcnen befreundeten Rad¬
fahrervereine zu einer Korsofahrt durch den Ort an . Im
Saale der » Tonhalle * findet abends Ball statt, der gegen
9 Uhr von Vorführungen , als Kunst ' und Rcigensahren,
Radballspiel usw . , unterbrochen wird . — Sein alljährliches
Vogelschießen hält der (stasiwirt Barkemcver , » Drie-
laker Hof*

, Sonnrag , den 15 . September , in seinem (starten
ab Im Anschlüsse daran wird der Saalschießvercin
» Freischütz* sein Herbsttanzkränzchcn im Barkemever-
schen Saale feiern.

* Donnerschwee, 3 . Scpt . Ter Donnerschwee«
Turnverein veranstaltet am Freitagabend im » (strünen
Hof* anläßlich seines 25. Stiftungsfestes einen Festball mit
turnerischen Vorführungen.* Bloherfelde , 1 . Sept . Am nächsten Sonntage ver¬
anstaltet der hiesige Kriegerverein in seinem Vereins-
lokale, E . Schildt , zur Feier des Sedautages einen großen
Fe st ball. Vorher findet die Monatsvcrsammlung statt.* Bloherfelde , 5 . Scpt Der hiesige Saalschi cß-
verein, der sein Vercinslokal in Huniemanns Wirtshause
hat , beginnt laut Inserat am Sonnabend wieder mit seinen
Schießübungen . Man Plant für diesen Winter ein großes
Preisschicßcn . DaS Schießen beginnt Sonnabend , abends
8 Uhr . Nachher findet die Monatsvcrsammlung statt.

,1c>. Petersfehn , 3. Scpt . Der hiesige Krieger-
Verein Oldenburg Westen der Landgemein¬
de hielt am letzten Sonntage zur Feier des Tages von
Sedan im Lokale des istastwirtes Heinr Brüggcmann hier-
selbft einen Ball ab, der recht gut besucht war . — Der
hiesige Schützenverein iE . V . ) hielt am letzten Sonn¬
tage nach dem Schießen im » Tchützenbose* eine Ver¬
sammlung ab . Zuerst wurde die Abrechnung vom
Schützenfeste dargelegt . DaS Fest har einen recht ansehn¬
lichen Ueberschuß ergeben . Ter Schützenverein Metjendorf
bat den Verein zu einem Wettschießen aufgefordert , und
dieses Schießen soll nun am Sonntag , den 15 . d . M -, zum
Austrag gebracht werden . Das Prämicnvertcilungsschießen
der ersten Schießabteilung des hiesigen Vereins soll Sonn¬
tag , den 22. September , abgehalten werden , uird da « zweite
diesjährige Eramen - und Preisschießcn wurde auf Sonn¬
tag , den 13. Oktober , angesctzt.

os . Rastede, 2. Sept . Der Saalschießvercin
» Kleibrok* beschloß, von jetzt ab jeden Sonnabend die
Schießabende abzuhalten ; ferner soll am 20. Oktober d. I.
ein Ball veranstaltet werden.

on. Rastede, 2. Sept . Die Reu Pflasterung der
Knoopstraße nähert sich bald ihrem Ende . Die Straße
ist augenblicklich für den Wagenvcrkehr gesperrt . Wenn
diese Straße fertig ist , wird auch die Bahuhofstraße neu
gepflastert werden.

on. Rastede, 5. Sept . Ter Vereinfür (stcflügcl-
zucht und Tierschutz hielt in Brüggemanns Hotel
eine gut besuchte Versammlung ab . Ter Vorsitzende,
.Herr Katenkamp, Südende , cröffnete dieselbe. Zunächst
fand eine Besprechung statt über Ausstellungsangelcgcn-
heiten . Es wurde beschlossen, im Frühjahr 1613 wieder
eige GeflüqelauSstellung zu veranstalten . Ter Beschluß soll

Regisseur, Requisiteur , Er - und Vermittler , Schachspieler,
Süpplöant usw . Adressen gefälligst zu richten an das K . Im.
Compt . zu Berlin unter U . 89 bis zum 1 . Februar unter An¬
gabe des Gegenstandes , der Zeit und des Ortes der verlang¬
ten Dienstleistung.*

Chinas neue Kleidergesetze. Die Chinesen haben den
Zopj aufgcgeben , sie haben auf ihre alte Schrift verzichtet
und sind jetzt im Begriffe , auch einen neuen äußeren Men¬
schen anzuziehen . Der republikanische Kongreß in Peking
hat , wie der »Gaulois * erfährt , nach zehntägiger Beratung
mit lebhafter Diskussion Kl» idcrgesetze ausgestellt, die sich
im wesentlichen in folgende fünf Punkte zusammcndrängcn
lassen. Erstens : Alle chinesischen Beamten , einerlei welchen
Grades , müssen schwarzen Gehrock, einen Zylinder aus
chinesischer Seide und lederne Stiefel tragen . Für die
Straß « wird auch der weiche oder stcife Filzhut erlaubt,
ebenso Jackett und Weste. — Ob dabei der Unterkörper in
Beinkleider gesteckt wird , darüber verlautet jedoch nichts . —
Zweitens : Alle Privatleute müssen die Tracht der Beamten
tragen , wenn sie bei Amtshandlungen zugegen sind. Drit¬
tens : Militär , Beamte der Polizeipräfektur , Magistrats¬
personen , Professoren und Angehörige gelehrter Körper¬
schaften müssen besondere Uniform tragen , über die die
einzelnen Körperschaften Vorschriften erlassen werden.
Viertens : Die Frauen müssen europäische Kopfbekleidung,
dürfen aber sonst chinesische Nationaltracht mit geringen
Abänderungen tragen . Fünftens : Der Gruß wird folgen¬
dermaßen geregelt : Männer haben beim Grüßen den Hut
zu lüften . Bei offiziellen Begrüßungen ist dies dreimal
zu tun

Französischer Witz. Bei der Wahrsagerin. » Ich
kann Ihnen noch nicht sagen , ob Sie General werden wer¬
den, aber das verkünden mir die Karten ganz genau , daß
Sie in der Mitte Ihres Lebens eine schwere Krankheit
haben werden . *

» Sagen Sn — werde ich daran sterbenk*— Der Prophet. Gespräch bei strömendem Regen:
» Siehst Du , dort hinten kommt Soundso . Ich will mit Dir
um drei Mark wetten , daß ich weiß , was «r zu mir sagen
wird .* »Ja , woher kannst Du denn das Wissen ? WaS
denn ? *

» So 'n Hundewetter ist noch nicht dagewesen —
wird er zu mir sagen . * — Unerwartete Antwort.
Di« gnädige grau : » Hören Sie . Joseph , niemand hat
gestern Kognak getrunken, und trotzdem ist jetzt die

in der nächsten Versammlung wiederholt werden . Zwei
neue Mitglieder wurden ausgenommen . Ferner soll auch
in diesem Jahr : der gemeinschaftliche Bezug von Futter«
artikelu wieder stattsiudeu ; in nächster Versammlung lver-
den Proben zue Hand sein. Bon -Herrn St . Pap: waren
zivel Stamm Rhvbe -Jsland zur Ansicht ausgestelft . die sehr
schön entwickelt sind und allgemeinen Beifall fanden . An¬
schließend hieran hielt Tierarzt Schcrenberg einen
längeren Vortrag über (tzeflügelkrankheiteu und deren
Ertennungszeichen , wie Geslügeltuberkulose » Diphtherie,
Lungenwurmkrankheit usw. Er schilderte aus seiner Praxis
einige intcressame LprrationsfaUc an Geflügel . Ter Vor¬
sitzende dankte dem Vortragenden im Namen der Versamm¬
lung für seine lehrreichen Ausführungen . Es wurde noch
beschlossen, daß neu cintrereud « Mirglieder , die jährlich
nach dem l . September dem Verein beitreten , vom Bei¬
trag für das laufende Jahr befreit sein sollen . Ferner
sollen mehrere Erempiare Ticrschutzkalender angeschasft
tvcrdcn , welche an die Schulen der Gemeinde zu verteilen
sind und von Len Lehrern an die Schüler gratis für gutes
Betragen und beste Leistungen im Lernen als Prämie ver¬
geben werden solle» . Tic kleinen Kalender erfüllen somit
einen doppelten Zivcck . Hierauf vemerkle der Vorsitzende,
daß der Verein nicht blos auf dem Gebiete der Geflügel¬
zucht, sondern auch auf dem des Tierschutzes tätig sein
müsse, und könne dieses nur durch gemeinsame Arbeit der
Mitglieder geschehen. Er wünsche, daß dem Verein noch
mehr Interesse entgegen gebracht werde.

I >8 . Westerstede, 2 . Scpt . Tie A m m c r l ä n d i s chle
H e n g st h a lt u n g S g c n o s s e n s ch > f t , e. G . ni . u . H . ,
hielt inHenkens Gasthause eine Generalversamm-
lung ab . Tie ausschcidcndcn AussichtSratsmitglieder,
Hausmann Johann Stesten, Seggcrn , und Hausmann
D. Budden, Rostrup , wurden wiedergcwähll . — Tie
Zahl der Rebhühner soll in hiesiger Gemeinde sehr
ergiebig ausfallen , eS sind in letzter Zeit große Kette» sol¬
cher Tiere beobachtet worden . Am Eröffnungstage der
Jagd knallte cs bereits um 6 Uhr moracns au allen Ecken
und Enden . Rebhühner koste» durchschnittlich 80 H bis
1 . st das Stück. - Der vor Jahresfrist gelegentlich des
Großfcucrs i» Mansie abgebrannte Gasthof » Man-
singen* ist neu erstanden . — Bankier Gustav Koch er¬
warb von dem Auktionator E . Wettermann dessen
an der Wilhclmstraße belcgene Besitzung ( früher Gcilers
Haus ) für 22 500 . st . Herr Wettermann wird sein« im¬
posant eingerichtete Villa an der Bahnhofsstraße in diesen
Tagen beziehen.

I . Elisabethfehn , S . Sept . Einen ehrenvollen
Auftrag erhielt in diesem Frühjahre die Firma W . R.
Strenge hiersclbst. Von einem russischen Konsortium,
das in der Nähe von Moslau große Moorflächen besitzt,
wurde eine Torfgrabemaschine mit Sclbstablagcrung bestellt.
Zweimal waren die bctr . Herren aus Rußland in Ocholt,
Wiesmoor und Huntcburg , um die Strcngeschcir Maschinen
in Arbeit zu sehen. Ganz besonderes Interesse zeigten sie
für den erst vor einem Jahre von Herrn Strenge erfundenen
Selbstablagerer . Das Konsortium konnte bei seinem letzten
Besuche in Ocholt konstatieren , was sür gewaltige Torf¬
massen in den paar Sommermonaten die Maschine aus-
0 baggert und aufs Feld geschafft hatte . In diesen Tagen
nun wurde die neue , in der Strengeschcn Fabrik hcrgestellte
Maschine abgcschickt . Ein Betriebsleiter und einige Arbeiter
von hier werden in einigen Tagen nach Rußland reisen,
um die Maschine dort praktisch vorzuführen und Arbeiter
anzulerncn . Jedenfalls werden Nachbestellungen dieser
Maschine nicht ausbleibcn.

Im . Westerstede, 1 . Scpt . Der Streik, den d- cr
deutsche BauarbeitcrvcrbandübcrdieBau-
geschäfte in der Gemeinde Ende April d . I.
verhängt hat, ist seit dem 1 . September aufgehoben.
Gründe sind in der bctr . Bekanntmachung nicht angegebenworden

ft. Apen, 3. September Unser Ort brennt seit
fünf Jahren Steinkohlengas, welches bezogenwird von der Gasanstalt zu Augustfehn , einer Anstalt,
ivelchc der Zcntralvcrwaltung von Gas - , Wasser- und

Flasche leer ! * Joseph (mit einem seligen Lächeln) : » Das
ist ganz erstaunlich , wie die gnädige Frau die Augen überall
hat . . . . Sie wären das Ideal gewesen , das ich mir zur
Frau gewünscht hätte ! * — Allzu gütig. »Ach , der
Herr Baron wollen verzeihen , aber er schuldet mir immer
noch fünfundzwanzig Louis . *

» Ich verzeihe Ihnen , Jean
. . . Ich verzeihe Ihnen . * — Ein guter GruMd.
» Sagen Sic mir doch , Miß, * sagte die kleine Eoralie zu
ihrer englischen Erzieherin , » warum sprechen Sic eigentlich
nicht französisch? * , , . Es ist doch so viel leichter wie das
Englisch ! '

Welche Farben stehen zu Gesicht» Ter verstorbene Na¬
turforscher Ebcvreul bat sieb durch seine aufsehenerregenden
Forschungen über die Farbenkombination nicht nur bei den
Malern , sondern auch bei den Modedamen ein ewiges An¬
denken gesichert. Er stellte seine Kenntnisse in den Dienst der
Toilette und gab Gesetze , die auch heute noch mit gewissen
Umwandlungen zu Recht bestehen. So wird z . B . ein schwar¬
zer Hut mit Weißen, rosa oder roten Federn nur einer blond¬
haarigen Dame gut stehe » , auf dunklem Haar würde er einen
schlechten Eindruck machen. Ein weißer Hut soll nur zu
einem blassen oder rosigen Teint getragen werden . Lichtblau
ist eine Farbe sür Blondinen . Vs ist im Hut der Brünetten
außer in Verbindung mit orangefarbenen oder gelblichen
Tönen zu vermeiden . Bei Hellem Teint eignet sich ein grüner
Hut , der am besten mit rosa , aber auch mit weißen und roten
Blumen garniert werden kann. Rosa soll man me zu nahe
an der Haut tragen : auch in allzu naher Nachbarschaft des
.Haars wirkt es ungünstig : cs sei stets eine weiße oder grüne
Nüance dazwischen. Rote -Hüte in allen Varianten sollten
nur von Damen mit guter Farbe angelegt werden . Violette
Hüte verbietet der Gelehrte überhaupt . Die Mode seht sich
über manches dieser Gesetze hinweg : aber im Prinzip wird
sie sie anerkennen . Nicht jede Blondine bat guten Teint und
rosige .Haut ; nicht jede Brünette ist bleich. Schwarz und
blaßblau werden die schönsten Farben sein sür eine Dame
mit braunem Haar und klarem weißen Teint . Mauve und
Lila wird am Tage die Blondine kleiden, am Abend die
Brünette . Jedenfalls werden dunNe Frauen stets leuchtende
und starke Farben bevorzugen , während blasse, zarte , ge
brochenc Töne der blondhaarigen Dame Vorbehalten bleiben.

Elektrizitätswerken . Eies . m . b . H. , zu Bremen untersten»
ist. Ter Gasp reis ist sehr hoch, da!Kubikmeter Leuchtgas kostet 22 Pfg . für alle Konsumentenin Apen, Bökel , Augustfehn und Hengstforde , nur die Lüttt
zu Auaustsehn und die Größt, . Eisenhahnvrrwaltung sür
Augustfehn und Apen sollen eine Preisermäßigung haben
Vor d« r Errichtung - es Werkes in Augustfehn wurden
derzeit von Eingesessenen des Ortes Apen Unterschriften
gesammelt , die sie zur Entnahme von Ga » zu Leucht - und
Krasljweckcn verpflichteten , und zwar in Hinsicht darauf
selbst wenn in Apen rin Elektrizitätswerk « bautwerden sollte . Letzteres war nun bislang nicht der Fall.
Heute aber steht die Sache anders . Den Apenern ist durchdas Werk im Wiesmoor ein Anschluß in Aussicht gesteluViele Eingesessene de» Ortes machen davon Gebrauch und
auch diejenige » , welche sich dem Gaswerk Augustfehn gegen¬über verpflichteten . Mit allgemeiner Spannung sieht mannun der Entwickelung der Sache entgegen , « eiten» der
Verwaltung des Gaswerkes Augustfehn , « iy Bremen , sindden fraglichen sruireren Anschlußnehmern dieser Tage
Schriftstücke zugestellt , wclckst sie auf die alten Verpflich¬
tungen Hinweisen.

* Neuenburg , 3 . Sept . In Neucnburg fand kürzlicheine Versammlung des Gaues » Frisia * de«
» Deutschen Bundes abstinenter Mädchen*
statt . Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch « nen
Propagandavonrag , den Lehrer Stallmann vor einer
großen Zahl von Scmincirisiinnen hielt . Revner zeichnete
ein Bild von der sozialen Not unseres Volkes und wie»
nach, wie der Alkoholismus diese Not vertieft und daneben
noch tausendfaches Elend erzeugt . 50 Prozent der B«.
wahner unserer Großstädte leben in einzimmengen Woh-
nungcn , in Berlin z . B . Hausen 600 000 Menschen in Woh-
nunge » , in denen jedes Zimmer mit fünf und mehr Per¬
sonen besetzt ist . Unter den 9 500 000 weiblichen Erwerb» ,
tätigen sind 330 000 Mütter . Von den Kindern derselben
starben in manchen Bezirken 50 bis 80 Prozent schon im
ersten Lebcnsjabre . Jnsgesamt werden jährlich etwa 400000
Säuglinge in ihren , ersten Lebensjahre den Eltern und
dem Batcrlande entrisse» . Tic Fabrikarbeit der Mutter
erschwert die Erziehung der Kinder . 7000 bis 8000 Jugend-
liehe muß allein Preußen jäarlich in Zwangserziehung ge¬
ben . Die Zahl der jugendlichen Verbrecher hat 55 000 er¬
reicht. Groß ist die Zahl der Kinder , die gewerblich am
gewitzt werden ; man zählt mehr als 500 000. An diesem
Elend ist nicht allein die zu genüge Entlohnung der Män-
ner schuld , sondern in hohem Grad « auch der Alkoholismus.
Er untergräbt die leibliche und geistige Kraft der Ein¬
zelnen wie der Rasse, imprägniert sie mit erblichen Leiden
und führt sie zur Entartung . Unserem Volke droht Oiefahr
von innen heraus . Es gilt , den Alkoholismus zu de-
kö.mpsen, das Gift dahin zn verbannen , woher es gekommen
ist , hinter die Glastür des Apothckerschrankes. Es gib.
teilzunehmen an der sozial -n Arbeit , die durch Schaffung
besserer Lcbcnsbcdingungcn und Kamps gegen Spekulation
unserem Volke seine Kraft und sein Glück wahren »der noch
erhöhen will . Die Abstinenzorganisationcn warten auf jede
rührige Kraft . Am Nachmittage trafen von Bremen und
Oldenburg mehrere Vertreterinnen der- dortigen Gruppen
ein . Nach zweistündiger Versammlung , in der über Ver-
einsangelegcnheiten beraten wurde , wurde eine Wander¬
fahrt zum Urwald anqctrcten , die bei dem herrlichen
Wetter sich äußerst fröhlich gestaltete.

8 . Ovelgönne , 3 . Sept . Wir stehen jetzt mitten im
großen Pscrdemarkt . Der erste HcmptdandelStag . der Mon¬
tag , liegt hinter uns . Schon hinsichtlich des Auftriebes bo,
er nicht das alte , bekannte Bild . So wurden früher am
Montag oft schon 1000 Pferde und noch mehr zugesühn,
gestern aber höchstens 600 . Auch der Handel war verhält¬
nismäßig flau . Man merkte, cs fehlte an auswärtigen
Käufern . Das Pferd ematerial war natürlich , wie
immer , von vorzüglichen Güte. Erfreulicherweise
sind gestern am Spätnachmittage noch zahlreiche auswärtige
Händler cingelroffen , und es ist anzunehmen , daß sich bei
größerem Austrieb noch ein recht flotter Handel
entwickelt.

* Jever . 3 . Sept Aus Berlin wird dem »Jev . Bo-
chenbl. * geschrieben: Herr .Hermann Tjarks, Heraus¬
geber der » Deutschen La Plata -Zeitung * in Buenos Aires,
gebürtig aus Carolin ensiel, hatte eine Unter¬
redung mit dem Staatssekretär im auswärtigen Amte, Frei¬
herr » von Kiderlcn - Wacchter , und wurde vom Kaiser zur
Paradetasel im königlichen Schlosse geladen . — Herr Her¬
mann Tjarks und sein jüngerer Bruder , die sich seit 11
Jahren in Argentinien befinden , haben ihr Blatt nach
schweren Kämpfen hochgebracht und sind stets für das dor¬
tige Deutschtum in der Presse eingctreten , was in der alten
Heimat auch höheren Ortes anerkannt Wird.

( !) Delmenhorst , 4 . Scpt Eine Illustration
zur neuerdings abgelehnten siebenten
Schutzmanns st ekle bildet folgender Vorfall : Ein
Angestellter der Wagenfabrik . der abends des öfteren in
Elmeloh zu tun hat , wurde aus dem Nachhausewege am
Tiergarten von ausländischen Arbeitern der Dwoberger
Ziegelei angefallen , die von ihm unter Drohungen Geld
verlangten . Er floh , und cs gelang ihm . seinen Bedrängern
zu entrinnen . Als er anderen Tages die Strecke wieder
passieren mußte , wiederholte sich der Vorfall . Diesmal
wurden die Wegelagerer durch einen blinden Schuß , den
sein Begleiter , den er sich zum Schutze mitgenommen hatte,
abgab , verscheucht. Es ist , ief bedauerlich , daß der Tier¬
garten , dieses schöne Gehölz , von solchen Strauchdieben m
Verruf gebracht wird.

( ! ) Delmenhorst , 4 . Sept . Selbstmord durch
Ertränken. Tie Frau des Viehhändlers Meyer hirr-
sclbst erhielt gestern obend von ihrem Manne einen Bnes
zugestcllt, in der er mittcilte , daß er sich wegen schlechter
finanzieller Lage in der Ochtum ertränken werde . Tatsäch¬
lich wurde auch abends 8 Uhr die Leiche bei Hasbergen an
der Brücke gesunde» . Um nicht fortgeschwemmt zu werden,
hatte M . sich an der Brücke sestgebunden . Er brachte regel¬
mäßig Fuhren mit Schweinen von hier und Umgegend zum
Bremer Schlachihause.

n . Seeseld , 5 . Scpt . Nachdem Klempnermeist"
H . F . Harms hiersclbst tvegen sehr hohen « « " « ftm
Geschäft ausgegebcn hat und Klempnermetster I Müller
bicrselbst kürzlich verstarb , Ist dieses Handwerk hier
in unserem Orte jetzt gar nicht vertreten.
Ein tüchtiger Klempner würde hier somit jetzt sein - a»I
besonders gutes Auskommen finden,
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» vuftkeukrtftk » 4. Gept . Ter Dchrrckensruf „Der
- - W « » käst « kreuut" durcheilt « heule kurz vor Mit¬
tag unser« Stadt . Ursache hierzu gab der Ausbruch eine«
Luer » in einem Prunk - und Schlafwagen de « hier aus
«»lab der Ktrme « weilrnden Mrnagerirzirku « de » Domp¬
teur» Schulze. Beim Entnehmen von Benzol au » einem
näheren Behälter wurde ein Streichholz achtlos weggewor-
>rn und setzte da » Benzol in Brand , furchtbarer Qualm
emwickelte sich , so daß die katholische Volksschule den Un¬
terricht aufgrden muhte . Ein größerer Behälter mit Benzol
» urde von einem Angestellten aus der Nähe de« Feuer»
gebracht , während der in Brand geratene Wagen durch
einen Hydranten « löscht wurde . Der Angestellte trug
Brandwunden an Händen , Armen und Beinen davon . Ein
Glück war e», daß morgen » Regen die Leinenzelte durch¬
näßt« , sonst wäre dir ganze Kirmes gefährdet gewesen,
rin Lpser de » Heuer» zu werden.

0 Wilhelmshaven , 4 Sept . Das Bürgervor-
sttherkollegium hielt « ine öffentliche Sitzung ab . für
eine Festschrift, die anläßlich des 25jährigen Bestehen» der
2. Torpedodivision herausgegeben wird , bewilligte das Kol¬
legium 200 -4t und erklärte sich damit einverstanden , daß an
die demnächst zn eröffnend «' ktunsthalle der elektrische Strom
zum Selbstkostenpreis abgegeben wird . Im weiteren wil
ligtr da« Kollegium in die Aufwendung von 40 MO .st zur
Perbesserung der Straßenbeleuchtung. Nach
dem die Stadt den zwischen ihr und der Gasanstalt bett . der
Ltraßenbeleuchiung schwebenden Prozeß gewonnen hat , will
sie dazu übergeben , di« elektrische Straßenbeleuchtung in
größerem Umfange cinzusühren . Zu diesem Zweck sollen
zunächst im westlichen Stadtteil (neues Jadegcbiet ) 28 Bo¬
genlampen von je IM Kerzen zur Ausstellung kommen, fer¬
ner soll die Zahl der 70 Nachtlaternen um 40 ver¬
mehrt werden . Weiler wurde auf Antrag eines Bürgcrvor-
»ehers beschlossen , den Magistrat zu ersuchen , er möge bei
»er Garnisonverwaltung dem,tragen , daß der Fußweg der
Bismarckstraß« in ordnungsmäßigen Zustand versetzt werde.

* Geestemünde, 8 . Sept Die 2ljäbrige Lehrerin
Resderot, die ihrem Leben rin freiwilliges Ende bereitete,
verließ am Sonnabend sofort nach dem Unterrichte die
Zchule . Sie begab sich nach Hause, schrieb einige Briefe
mW öffnete daun die Hähne der Gasleitung . Al« die
Schwester nach Hause kam. fand sie die Lehrerin al » Leiche
vor . Der Grund , u dem Selbstmorde liegt darin , daß sich
die Lehrerin gezwungen sah . ihre Verlobung aufzuheben.

stimmen mir Sem Publikum»
8ür de» Jabolt diefer Rubrik übernimmt die RedhUßg»

de» Publikum gegenüber keine Verantwortung)
i»«» S«11r«ben Her yerreu X. um» üenojsen,
nötige Nahrungsmittel zu verbilligen, mag an und für sich gut
fein , aber gerade die Milch, die im Vergleich zu den anderen
Nahrungsmitteln «Fleisch, Eier , Butter usw.) in Bezug auf
NSHrgrhalt nicht zu teuer Ist. herauszugreisen, ist Unrecht . Tie
Rilchverkiuser haben ebenso gut wie andere Menschen An¬
spruch aus guten Tagesverdienst. Will man den einzelnen Glie¬
dern unserer Gesellschaft «inen guten Lohn nicht mehr gönnen,
warum strebt man dann nicht , wie die Sozialdemokraten es
wollen, nach Verstaatlichung. Ter rote Schmied in der Wien-
ftrot» bat in Bezug aas manch « Herrschaften recht : für Luxus
und Vergnügungen alle«, für Nahrungsmittel nichts ! Die
Schuld an unsere« ganzen Teuerungsverhältnissen trägt in
elfter Linie »nf«r « Zollgesetzgebung, di« Zunahme der BevSl-
leriui , sowie die Zusanunenschließun, von Interessenten , Bil¬
dung von Genossenschaften, Kartellen, Trusts usw

Einer für Gerechtigkeit.

01« kinigkcit i» m «Ä»rlngr
Tie Aufforderung , den Verbrauch der Milch vom f.

September ab zu reduzieren , scheint doch Erfolg gehabt
zu haben. Len « schon gehen einige Lieferanten vom Milch-
cing Morgen für Morgen bei ihren früheren Abnehmern
iicrum , um ihnen die Milch für 18 Pfg . anzubieten . Sic
bitten allerdings , die Sache geheim zu halten ! Man
ersieht hieraus , d«ß lange nicht alle Milchlicfcrantcn mit
dem Vorgehen de » Milchring » einverstanden sind , und
man muß sich Wundern , daß sie sich von den führet » ,
die doch jedenfalls ganz besonder» im fett sitzen und
einen Rückschlag wohl gushalten können , solche Bevor¬
mundung gefallen lassen. Man kann den willigen Lieferan¬
ten nur empfehlen , gegen die Politik der „Milchprotzcn"
eiamalenergisch Frontzu machen , zumaldrrkon-
sumderetn aus der Tagesordnung für die
nächsteGeneralversammlungalsPunktftdie
Milchversoraung anführt. Die Hausfrauen wer¬
ben sich aber bk» «nf wrttercs noch weiter eimchränkcn
müssen , daun ist «in voller Erfolg ihnen sicher. Prüfe des¬
halb jede Hausfrau , ob ste cs nicht doch verantworten
kann , ihren Milchbedarf «och um einvicrtel Liter herunter¬
zusetzen und schreibe sie einen Zettel auf : Bon morgen
ab nur noch so uud soviel Liter. r.

Um » MNedlnIeg.
In Nr . 240 der „ Nachrichten" regt sich ein durch mich

Aufgeklärter in ganz gehöriger Weise aus . Tief gedcmütigt
und ganz zerknickt stehe ich nun da ; ein Berliner würde
sicher in die Borte «urbrechen , wenn er mich erblickte: , O,
Aujuft , Wat haben ste dir verhauen . " Also, Herr Aufge¬
klärter , Die Walen « eine kühnen Ausführungen korrigieren,
können Sie denn 'das ? Sie nennen meine Ausführungen

dm Gipfel der Unwahrheit . Woher wissm Sie dastz Sind
Die schon Milchhändler oder Milchproduzem gewesenk Sie
schreiben doch nur , gerade wie Herr L'

, ins Blaue hinein,
ohne Kenntnis und Verständnis , ohne euch nur den leisesten
Schimmer zu haben . Sic nennen es eine Unverschämtheit
und möchten gerne wisse» , bei welchem Preise die Milch-
Produzenten denn eigentlich verdienen . Nun , ich will e«
Ihnen sagen : l . Wenn der Landwirt und Milchproduzent
eine angemessene Arbeitszeit ka», ungefähr wie die eine»
Arbeiter » . Jetzt ist die Arbeitszeit in de» meisten fällen
doppelt so groß . 2 . Wenn die flauen der Landwirte nicht
mehr vom frühen Morgen bi» spät in die Nacht mit in
derselben Arbeit tätig zu sein brauchen und sich mehr dem
Haushalt und der familie widmen können . 3 . Wenn
die größeren Kinder nicht mehr mit Sehnsucht aus der
Schule erwartet zu werden brauchen , damit auch deren
Arbeitskraft in Anspruch genommen werden kann . Mit
einem Worte , wenn der Milchproduzent imstande ist , so viel
zu verdienen , daß er als alleiniger Arbeiter seine familie
erhallen kann . Tann darf aber die Milch nicht mehr 20 H
kosten , dann kostet sie mindestens 40 P> Da - sind meines
Erachtens ja nur recht bescheidene Wünsche. Herr L . wird
aber sagen , es ist Begehrlichkeit . Si -

, Herr Aufgeklärter,
werden , nach Ihrer Tonart zu urteilen , sagen : « Tiefe » » . . .
Bauernpack , jetzt wollen auch die schon Anspruch auf ei»
besseres Leben machen ; wenn da» so weiter gehr, wo sollen
denn wir armen Städter bleiben ! " Sehen Sie , Herr Aus-
geklärter . Sie sagen , ich will meine Weisheit leuchten lassen.
Doch meine Ausführungen beruhen aus Wahrheit , auf Er¬
fahrung , die ich in meiner langjährigen praktischen Tätigkeit
im landwirtschaftlichen Betriebe gesammelt habe . Ihre
Ausführungen aber , so gut wie die deS Herrn .V , beruhen
auf Phantasie , und das . mein Herr Aufgeklärter , ist eine
dreiste Unverschämtheit , wenn Sie etwas schreiben, wovon
Sic nicht das Allergeringste verstehen . Ihnen geht e « so,
wie es vielen Städtern gehl . Sie vermuten , daß hinter
jedem Landwirte ein großer , vollgcfüllter Geldsack steht.
Nun . Herr Aufgeklärter , wollen Sie behaupten , daß die
KinoS und das Theater am meisten von Landleuren besucht
werden ? Stellen Sic sich doch nur einen Abend am Eingang
derselben auf , so werden Sie sehe » , was für ein Publikum
es ist , daS heißt , wenn Sie es sehen wollen ! Tie Milch-
lcute werden sich hüten , die Kinos zu besuchen und so am
Abenv schon die Nacht zum Tage zu machen. Sie bähen
gerade übergenug daran , wenn sie am Morgen die Nacht
zum Tage machen müssen. Ich aber für meine Person
habe einmal in meinen, Leben das Theater besucht, bin
einmal im Kino gewesen, besuche auch keine Wirtschaften,
denn ich habe neun Kinder . Sehen Sie , so sieht Ihr Milch¬
protz aus ! Ihre Ausführungen mit Bezug auf die prozen¬
tuale Zahl der Wirtschaften aus dem Lande mögen recht sein,
das entzieht sich meiner Kenntnis . Aber als ganz gewiß
kann ich behaupten , daß keine einzige Wirtschaft auf dem
Lande bestehen würde , wenn nicht ein anderer Betrieb als
Hauptbetrieb vorhanden wäre , und daS ist in den meisten
fallen Landwirtschaft . In der Stadt können aber die
W rtschaften allein von dein Wirtschaftsbetriebe existieren.
Nun möchte ich noch einiges über den vielbeschrieenen Milch¬
ring sagen , oder vielmehr sind es deren zwei, den, , « dup-
pelt ritt nich.

" Ter erste Milchring setzt sich zusammen aus
den Molkercibesiyern , Milchhändlern und den Milchprodu-
zcntcn , die ihre Milch selbst auSlitern , und hat 100 Mit¬
glieder . Ter zweite Milchring liefert die Milch an Molke¬
reien und Händler und hat 250 Mitglieder . DaS ist der
Milchring ! Zu diesen 350 Familien kommen die hinzu,
die keinem Vereine angchörcn , sicher noch 50. Also 400
Familien beteiligen sich an der Milchvcrsorgung Oldenburgs,
und nicht einige wenige sind es , die schuld haben , daß die
armen Städter so darben müsse» . Tiefe 400 Familien
sind nun keine Rittergutsbesitzer oder Milchprotzen , sondern
cs sind lauter einfache, bescheidene, arbeitssrohe Menschen,
die nichts von dem Zeug in sich baden , was Sie denselben
so gern« andickncn möchten. Ober haben Sie schon in der
Umgebung Oldenburgs 400 Rittergüter gesehen ? Also
mit dem dickfelligen Milchringe ist cs nichts ; daS sind nur
zwei Vereine , die eine Besserung ihrer Lage erstreben , für
Herrn L . und den Aufgeklärten natürlich ein Verbrechen!
In vielen Artikeln begegnet man dem Ausrufe , daß gerade
Oldenburg , das doch ein Eldorado in Bezug auf Milch ist,
solch unerhörte Milchprcise hat . Dazu bemerke ich : Olden¬
burg ist nicht von fettweiden umgeben , sondern , wenn der
Bod n nicht reichlich gedüngt wird , so bringt er nichts , und
Düngen kostet Geld , viel Geld , und viel Arbeit . Ich könnte
nun noch vieles ansührcn , erläutern und ausNären , aber
wozu das ? Das Meiste ist doch in den Wind geredet . Zum
Schlüsse will ich noch eine kleine Bohnengeschichte erzählen,
Herr Aufgeklärter , woraus Sie lernen können , wie sehr die
Landwirtschaft treibende Bevölkerung rechnet. In diesem
Jahre waren die Bohnen gut geraten , und da ist es denn
passiert, d »tz Leute ihre Bohnen für 5 I , ja sogar für 4 H
das Pfund verkauft haben . Da ich nun die « üble " Ge¬
wohnheit habe , alles zu notieren , so kann ich über dies
große Bohncngeschäft genaueste Auskunft geben. Ich habe
hier eine 70 Quadratmeter grobe fläche mit Bohnen be¬
pflanzt . Graben mit Düngeruntcrbringen kostet « 2 .ft;
der Tüngcrsclbst ( t Karren st SO H ) 2 .ft ; Einsaat,
Pfund , 1,50 . ft ; zweimal hacken , von einer Frau besorgt , je
2 Stunden ü 25 H , 1 ift ; viermal vflücken, zusammen 5
Stunden K 25 H , 1,25 .ft ; biennal die Bohnen nach der
Stadt bringen , je 2 Stunden ( 8 Stunden ) st 25 H , 2 .ft;
Pacht für 70 Quadratmeter (Schefselsoat zu 15 bis 16 .ft

gerechnet ) 1,25 Ift ; zusammen 11 Ift . Tie Bohnen wäret»
gut behängen und es sind geerntet 134 Pfund Bohnen.
Wenn ich die Bohnen nun auch zu 4 Z da» Pfund verkauft
hätte , so hätten mir die Bobnen gebracht 5L6 > . Sehen
Sie , Herr Aufgeklärter , daran können Sie erkennen, wie
großartig dir ackerbautreibende Bevölkerung rechnet, und
wa » den Städtern bei solch niedrigen Preisen geschenkt
wird . So ähnlich ist e » auch mit den Leuten , die ihre
Milch so billig abgeben , wenn sie es auch nicht zugeben
welle » S » können aber auch nur Ansänger sein, die gerne
dazwischen wollen . loch Schluß siir deute ! Ich kämpse
für Recht und für Wahrheit und habe ale treuesten Ratgeber
und Bundesgenossen mein Buch.

Ein Milchproduzent.
Eine frage noch , Herr Aufgeklärter : Warum bezeichnen

Sie die Ausführungen de » roten Schmieds aus der Wien-
frraße al » albern , es waren dock» dieselben Gedanken darin
ausgesprochen , wie in meinem « rickel?

Hur Eem MUnsterlanü «.
Daß auch diesmal die Neuwahl zum Landtage

im Wahlkreise friesovttre nicht so ganz friedlich verlausen
wird , das beweisen einige Nonzen in den Tageszeitungen.
Während die offizielle Zeniromsorganisalion , deren Wirken
vom Vorjahre noch in aller Erinnerung ist , sich noch in
tiefes Schweigen hüllt bezüglich des von ibr in Aussicht
genommenen Kandidaten , werden in einzelnen größeren
Ortschaften des Wahlkreises von den Wählern unter sich
schon verschiedrne Herren als Abgeordnete in Vorschlag ge¬
bracht . In erster Linie der Landwirt B . Helmers in
Lohr , der schon im Vorjahre mit Erfolg kandidierte und
fast die Hälfte der Stimmen aus sich vereinigte Diesem
Herrn wird auch in diesem Jahre viel Snmpathie cntgepen-
gebrackt ; es ist somit alle Aussicht vorhanden , daß er den
Tieg erringen wird . Außer diesem Herrn werden Haupt
sächlich noch ein Herr B . Pckeler aus Elisabethfehn und
der Bürgermeister von friesonih « , Herr Krose. genannt.
Erster » Herr von den beiden zuletzt genannten genießt viel
Anseben in Kolonisten und Schifserkreisen. AuS alledem
ersieht man , daß im Wahlkreise selbst genug geeignete Per-
sönlichetten zum Landtage vorhanden sind, und daß die
Wählerschaft an alles andere eher als an einen Beamten
denkt Die Zentrumsorganisation wird dabcr gut tun,
fall» ste ihrem Kandidaten zum Siege »» helfen will , sich
einen von diesen Herren auszusuchen und als offiziellen
Kandidaten auszuftellen . Jedenfalls braucvt sie den Wählern
nicht mit einem Beamten auszuwarten , mag er auch noch so
tüchtig und noch so « zentrumsgesinnt " sein ; eine Niederlage
wäre ihm im voraus gewiß . Tie Wähler wissen sehr wohl,
daß ihre Interessen doch immer noch am besten durch einen
Mann au » ihrer Mitte vertreten werben.

Der Schütze von Romanohorn . Zürich , 3 . Sept . Di«
ärztlich « Untersuchung des früheren schweizerischen Sol¬
daten Schwarz , der , wie gemeldet , sieben Personen mit
Schüssen au » seinem Tienstgclvehr tötete , hat „Gehirnver-
blüdung und Hallucinationcn des (Gesichts und des Ge¬
hör «" ergeben . Ter Beginn der Kranktzeitscntwickelong
dürste bereit » zehn Jahre zurückliegcn . Wahrscheinlich liegt
aber erbliche Belastung vor . Schwarz gab während der
Untersuchung ruhig : und klare Antworten , doch will er
sich an verschiedene Einzelheiten nicht mehr erinnern . Zeft-
lvcise zeigt er auch Reue über seine Tat . Er gilt übrigens
schon lange als ein gefährlicher Bursche , dem stets der Re¬
volver au » der Tasche schaute.

Vom Auto überfahren . Innsbruck , 3 . Sept . Der
Schriftsteller Karl Bollmöllcr , der auf der fahrt von Mün¬
chen Innsbruck passierte , überfuhr hier mit seinem Auto¬
mobil die fünfjährige Tochter eines Buchbindcrmeisters.
Das Kind war sofort tot . Bollmöller , den an dem Un¬
glück keine Schuld treffen soll , stellte sich sofort der Inns¬
brucker Staatsanwaltschaft zur .Verfügung.

Tie Billa des Poftdiebes . Paris , 3 . Sept . Ber dev
Beraubung von Geldbriescn guf dem Postamte des Pariser
Bahnhofs St . Lazare wurde der Postbeamte Lagristc auf
frischer Tat gefaßt und gestand nach längerem Zögern ein,
daß er bereit » seit Jahr und Tag seine unlautere Tätig¬
keit betreibe und sich aus dem Erlös eine hübsche Billa
am Meeresstrand gekauft habe.

Ein neues Ricsrngeschütz. London , 3 . Sept . In der
Geschützgießerei der Firma Vickers in Cumberland wur¬
den geheime Schießübungen mit einem neuen vierzehnzölli¬
gen Marinegeschütz , das für den neuen japanischen Schlacht¬
kreuzer „Kongo " bestimmt ist, angestellt . Diese Geschütze
sollen >400 Kilogramm schwere Geschosse 24 Kilometer weit
schleudern und auf 2750 Meter eine 55 Zentimeter starke
Panzerplatte durchschlagen. Jede cinundcinchalbe Mnute
kann ein Schuß abgefeuert werden.

Sefchäjlltche Mitteilungen.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jabredzeit7NuW >/t!

W zuverlässigste Nahrung
W für klein » Kinder.
/ - Für einen Ner' uch 'ende eine Probe¬

büchse kostenfrei Musst» L die , Jreiburg i. Arg.

HWklivN «lurvk
«»« Vvr-

vmllung von

leseitllelie ftlelciileemigell
l« kenttpreeltteriliiir

Osschäktsdetrish xsuloot »n Organisation uack 5Virt»ch »ktlichlreit
ckurol» clis Loaotvuox von

„?riteL"-ü »«z- uvö k»drik -lelekonen.

» utisrsoclsn U»bau »t«U«L-2tol

„^ it6g " - l^6b6N8ts ! l6Nerrielt.

Uit »krita ^ '-'I'slskon -^ .pparatso , jvä äis hlehrsahl oller io Oeutschlanck
elsu üsdsostslivo -^ olngvll »usßvrüstst.

Vis Ilnterrsichnsto stellt ^k'ritsg '-l 'slefoo-^ olagen ^egen 2ahlunx ei ose
jährlichen LI ist« ocker eines einmaligen Laukprvise» her.

ilietnslllv bLrxt kär stets 1»äe1Io8v klmktiov.
Vorschläge Merckon lcostsnlo « uncl unverbiocklich unterbreitet,
hlsn verlange Besuch unseres Vertreters:

LlLllLSLtlrodv Vsl-lou - LosvllrsvdLtt. — LssedLIlsslelle : vläonbiu 'L, kennet 1887.
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Landstelle
jii » ttpiiliite».

Elsflclb , Landwirt Marli»
»irycr i » Butteldorf will wcgeu
Inkaufs die zur Zeit von id »>
in Packt badende Johann
Maassch«

Landstelle
mit Antritt zum I Mai l !N I
»crpachien . Tic gcpackicie Stelle
. » 40 Jück straf, , vcftctil aus den
Wohn und Wirlschasisgcvau
»en , sowie Weide , Heu und
stckcrländereien und ist in vor
zuftliitic » , Zustande . Ta » Rog
zenland ist besam «,

Tic Pachtung kann aus zwei
oder auch aus inctircre Satire er
' olgen,

Pächter wollen sich umstellend
melden

Ehr Schröder , Aukt,
Leeseld . In einer äußerst

oerkelirsrciche » größeren Ort
ckas« in der Marsch , Bahnstal,)

ist ei» stut cingcsüvrtes

MllNsllktllk-,
riurz- ii. Mmiil-

wnren-Gcschnst,
verbunden mit Handlung von

Irnjze», Zigirren,
Weinn.sz>ikitn>>sen
aus persönlichen Gründen des
Besitzers mit baldiflcm Antritt
zu verkaufe » , Tic Gebäude sind
neu , durchaus zweckmäßig ein
stcrichtci und sclir günstig an
einer Siraßenkreuzung belegen,
Bon dem vorvaudeneu großen
inanen können zwei dir drei
Bauplätze adstclrcuui werde » ,
Ter »iausprcis ist mäßig,

Namentlich einem junstcn An
länger mit etwas Perinögen ist
Pier eine vorzügliche Gclcgen-
dcit zum Erwerb einer guten
Eristcn ; geboten . Weitere Aus¬
kunft wird gerne erteilt,

n. von -letdea,
Auktionator.

Wir sind beauftragt , das srü
her Brunoschc Immobil in
Ofen , das zur Zeit von dem
Bäcker Willms benutzt wird und
in welchem seit Zähren eine
sehr gut gehende

Bäckerei
mit großem Umsatz betrieben
wird , unter der Hand z» ver¬
laufen,

Tas Immobil , das an zwei
Chausseen liegt , eignet sich vcr
möge seiner Lage in unmittel¬
barer Nähe der Schule auch für
jedes andere Geschäft , auch kön¬
nen von demselben , da cs in
breiter Front an der Ebaussce
liegt , » och einige Bauplätze ab
getrennt werden und wurde sich
hier sür Handwerker eine sehr
günstige Uausgclegcnhcit bieten,

Reflektanten wollen sich bal
digst mit uns in Verbindung
setzen,

emMIMÄlMkW,
amrl , Aukt,,

Eversten - Oldenburg,
Lauptstr , 3 , — Fernspr . 1111,

Bauplätze
an der Milchstr, , Alcrandcrstr,,
Alerandcr -Etiauss, , Frankcnstr,.
t^othcnstr , usw , haben per sofort
oder später abzugcbcn,
Gebr . Mcner , Alerandcrstr , 124,

Zu verkaufen ein fast neues
Bertikow , Preis 48 Mark.

Bürgerfeldc , Lchulwcg 9,

Kl. Bauplatz
an der Humboldtstraßc zu vcr
kaufen , Z » crsragc » Krcuzst , 31,

Norkand der
vorder - Jaderanßendeicher

Verlatacht.
Barel , 31 . August 1812.

- «» HebungSrcgister einer Um¬
lage z. Aorder -Zaderaußendeicher
Ocrlaiacht für >812,14 über l
i ro ba der oflichtigen Ländereien
ist hcme sür vollstreckbar e . klärt
worden.

Z . V. : Starklof.

lkUMM
an hervorragend
günstiger Lage hief.
Stadt Pr. L Mai
lllia freihändig zu
verkaufen durchM ler L Ledülce.

soo klullck
schwere Lekueino mastst man
nur mit b' ulwrcvürro „ Sul " ,

ä l ' akst 50 I ' kg.
Lei : L . 0 Xol 4v . > , Nrogerie.

für die
Tainoüvaschanstall >,. »ilanderei
von M . o, Truuecher ,n Breme«
nerden entgegen genommen
Filiale Oldenburg , Brüderjlr . i!.

M. Ltärlze ubach.
kanseu gesucht an der

Langciistrasre bclcgcncs

Angebote mit Preisan¬
gabe nimmt entgegen

E. Memme « , Tl caierwall 3n.

ktslhllstshlllis

Empf . Donnerstag und Freitag
lebendfrische

MeLchelWk
ä Pfund 8i>

ksksnkus '
ssischhdlg .,

Ojterub urg , Ulmrnstr . 5.
Zn kaufen gesucht:

I Toussaint -Langrnscheidt , engl,-
franz . Unterrichtsbriefe.
LrrrtO Sülckrrisrin,

Heiligengeiststraste L4
Fernrni 12,8.

Fast neue Jujuukerirnuisar«
für c inlährige R . 81 zu ver¬
kaufen , AikolanSstr . 11.

Zu Mausen:
1 kjährigt Ztute,

leichter , flotter Gänger,
1 -ransportwagen,
1 klegante Holbchaift,
1 stfkrdrgkschirr,

wegen Aufgabe des Fubrbetriebs.
Offerten unter S . 80 an die

E rped . d. Blattes.
Wenig gebrauchtes Turnkleid,

fast neue ztlavierlanipe , Gasarm
und Gas Flurlampc billift zu
verkaufen , Haarenufer 5 , oben.

Freitag morgen
frische Seefische
u. lebende Aale.

k > LNTN Harckvl »,
Johannisstrahe Rr . SS.

Krikgkrllmill
Ciikkknl.

Llm Sauulag , 8, Sepkembrr,
abend » 1Ur:

Bersammluug
beim Kan >. Ar »« d, Wichel » ,ir.

Tie Uameraden , die sich an
der Jubiläumsfeier de » Jnfani,
Regt » . 8!r , 81 beteiligen wollen,
iverden gebeten , sich in der Ver¬
sammlung am Sonntag anmel¬
den zu wollen.

Der Borstaab.

M88i0ll8le8l
in Kdeivechl

am Sonntag , dr « 0 Septbr ..
nachm . 3 Uhr , in Ten « » Ge¬
hölz am Esch.

Herr Prediger wiener aus
Telmenhorst übernimmt die Fest¬
rede . Auch die Edrwcchtcr und
Westerstcder Gesang - und Musik
chäre werden am Fest mitwirten,

Federmau » ist herzlich « iu-
>eladeu.

Bei ungünstiger Witterung
sindet da « Fest in der Kapelle
der Metbodiitengcmeinde stall.

Iah Evru , Prediger.

ZMWVllMlMs
in Hatte«.

Frau Wwe Lander » in
Hude beadsichiigt , ihre in Hat-
trn angenehm belesene

Besitzung,
bestehend au « besten Gebäu¬
den und 3,7481 Hektar (47
Lchesselsaat , Gatten, Alter
und Wicsenland ( Alter und
Gattenlnnd schivcrer Lehm
vodrn erster Bonität ) ,

össentlich »icistlnetcnd zu ver¬
kaufen imd sindet nochmaliger
Aussatz statt amLmMS,
Ist» u . Lkstdr. il. Z.,

nachm , 5 Uhr,
in Lchnittero Wirishausc in
Hatte » , Bei anncbinbarcin Ge
botc wird der Zuschlag erfolgen.

_ H , Ri pkc n , anitl . Autt,^

Verpachtung
ei » er

Landftelle
in Neuenkoop.

Heinrich Müller , Golzwarden,
bcabsichligt , seine z , Z », von
Würdemann bcwolntte

Lundstelle
in Neuenkoop , bestehend auS
den Gebäuden und 16 ' ^ Hekiar
Acker-, Weide » nd Hculand,
zum 1 . Mai 1913 anderweitig
linker günstigen Bedingungen

zu verpachte » ,
Hude , G , Havcrkamp , Aukt,

Leeseld . Tic jetzt von Wilh.
Loniiner bewohnte , zu Reitland
ganz nahe an der Ehaufsec de-
legcnc Rabemachcrschc

Landstelle
bestehend aus guten (Gebäu¬
den und 3,8278 Hekiar aller¬
besten , äußerst ertragreichen
Ländereien,

habe ich mit Antritt zu Mai
k. I , wieder zu verkaufen , ent¬
weder im Ganzen oder in ein¬
zelnen Teilen , nach Wunsch
der Kauslicbhabcr , Event , kann
auch » och incbr Land dabei ge¬
geben werden,

Kauslicbhabcr wollen sich bal¬
digst an mich wenden , da , falls
ein Verkauf in nächster Zeit
nicht zustande kommen sollte , die
Besitzung verpachtet werden
wird,

n . von Melken.
Au ktionator. _

Barel , Zm Aufträge habe
ich in hiesiger Stad » wegen
Kränklichkeit des Besitzers ein
sehr gutes

KckM -,
Mmflktm- »IUI

Ailrzmm -GesW
mit beliebigem Antritt unter
der Hand sehr preiswett zu ver¬
kaufen.

Die Gebäude sind in bestem
baulichen Zustande und aus das
Beste eingerichtet.

Ter bedeutende Umsatz kann
nachgcwicsen werden . Das
Ware » lagcr kann z . Fakturcn-
prcis übernommen und gestun¬
det werden.

Als Anzahlung genügen
5- 608(1 Mark,

Kauslicbbaber wollen -sich bal¬
digst an mich wenden.

K, Wchlnu , Rechnungssi

Wir kommen in d « n nächsten
Tagen mit unserer

MM" Aampf-
dreschmaschine

nach « irselstrdr u « d Umg,g »« d
und emvtehlcn den Herren Land¬
wirte « dieselbe zur fleißigen
Benutzung.

)» l> - »rltrs , Hilf . Si»riihs.
Dringend » »». Wiefelstede.

oo » vir^
«, — litt . —

d« st,»"» »>r l »4d» chen D. rm - » n»
Kaflenrn, der dtegulator de» Lloft»echsel» v . de»

ß <rn »dlaan -e».vrretn . 1. d. genutzlen Vr.
h VoLdurt -7»dIet1en . 1.7k v . 8 M . fern . 1 V »ß.

dun Mtlch. wenn man dieseseldtz herslelll mt^
^ Vr . 7r»1n«r » Vordur« « »)»» rermeot,^ au»re>chendfür 80 Port.

z >/, Liter , mithinSeldstkoiten
te n . Miichprei » IS - 28 Pf.

h. » , Liter . InApoih.
erhLM dtrel?

ponpfrrt.

Dte st- erfte » «währ für dle^
Güte derPräparatedUdetollein
dieGrlahrung. wel»- dte «-r;re
veranlaht. 0r . Irsinsr«

frhlen . Intern . Hygiene -Au »»
pellung: Silberne Medaille.

' Man ver!an -e koftenfrel
dt « Interessant « Broschüre:
„Enträtselt « Leden»voraSnae-
nach Professor Mrtschnikoff

vom
^» dor» tor«um k. ^ k » r»pi»

ö . m . d . ll .. Vf »»ck« n-

Flüssiges Boghntt Ferinen «
'

kk 1 50.

I kedöralick «mpkoktsn ! s
«rsgstt

olullaus
leinriurte » kl . äistalmittel

1 l . itcr I
I »1t st.Lü, XerxLclcx.
! Porto extrL . — Xu padrilL-

preisen inOrizinslprtLlcun-
ru kerieken cturck ckie

ejnsckliixi ^en Oesckkkle.
vie Samenkancllunxen etc.
äuskükrl . Prospekte mir
Outaekten » ta »U. Institute

! und erster l<spsrjtLten
I eul dem Oebiets des Odst-
> daues werden Icostenlos
I versandt durek:

KWNVrttillüik.
^ ^

Zu verkaufen billigst

-er zweite schnitt
unserer Wie cn.

Ho »»r» Brauerei.
Zu verkaufen

AW- Anteil
derMolkereiWüfting

Johan» Haverstam»,
Tweelbäste.

Suche einige gute

Lnenen «nd Rinder
zu kaufen,

Sptsksi «,
Gut HuudSmöhleu

Rehme 10- 15 Stück
Großvieh aus sofort in Weide
oder nächsten Winter bei ,H«u,
Stroh und Rüben in Futter.

Habe außerdem

3«,««« W . stroh
und 30 schöne K Wochen alte

UM" Ferkel
abzugcbcn,
A . H. Brötjc Wwe, , Kleqbrok

b , Rastcde,

kepanalufsn
snsiälimasollinvn

Nadeln,
Ocl.
Garn
usw.

liefern
wir in
heiler

genihrk . O.ualüät

8IIIKLK co.
ßistimssetiinon Kvt. -K « » .

WsüliM . Mck . 1t,
Telepho « Nr . L3S1

werden

ittwcrer

sachoc'N'.ass

G veäsi 'ksiMel E
s, Damen u . Herren , Fiebert«
monieler m Prüsungssch . l ^ ü^ k
Irrigatoren , praktisch Mutter¬
spritzen v , 5—15 -äk. sow , sämtl,
sanitäre Artikel billig , Prospekt
gtt . B . Ltelzer , Hannover,

_ Schläger str , I I , ».

Geldschrank
billig zu oerhausen.

Bremen , Westrrslr . >8.

^ Vonnvrsek ^ gsf
^ lu ^ vsi-sin.

r . r . v . B.

Fest -Ball
zum25. Stiftungsfeste

am Freitag , den 8.
abd » . 8 >, Ilyr , » n . Grüne » Hos'

Tie wüigliedcr des Turnveibande « - ladt n. Amt Oldenbu»
sind hierzu ireundl , emgelaöeaund weisen sich durch ihr 2 , -.
einsabzeichen an ».

Der Festauisch «^

Oberhausen,
Am Jreita, . den 6. Sepiemb«

Ball:
sür Herrschaften,
wozu von nah und fern freu» )
lichst einladei

knton Lanstens.

Am Sanutäg , den 8. S,,r

VsnvinZ-
Vogvl 8vKjv88SN

dc< Schieiverem » „ Adler.
Llach dem Schießens

lir» I!«r KSIH .
-W

de» Rads .- Vercin » „« eite-,
Es lade » freundl , cm

D. B - H. BümmersleSe

k
Zu verkaufen ein gut genä r ies

M» ' Pferd
zum Schlachten.
_ Wrllmaun, Rechnf,

Hammelwardermoor - Süder¬
feld . Empfehle meinen neu an-
gekausicn , erstklassigen

Ktt
zur Zuch ».

Ioh . Oetken.

- ieudleUea
— IN —

^3bvl8 , Kf3g6N,
Kübeln,

l 3Ntjvl 50kÜ »
'r6N,

^ 33886 ^ ^ 8»,
Untvrl 3 il >vn.

Rur d»ste War « !
Niedrig , Preise!

Laugrstr . 82. Haareuftr . 1 u. 2

Billig avzugcbcn ein gelber

WgLnIschwngen.
Elimar Schiss , Ldrrregc.

Billig zu vettausen ein gut-
crbalicner Mahagoni - Akten¬
schrank.

Nachzufragcn Gcorgstraßc 20,

Allgriil . Zeiitsthtt Btteiil
für Htuisbeillntlililkn.

Sprcchst . j , Montag 11 — 1 U,
Stcinw , 11 I , u , >, Ttcnstag u,
Freitag 4 —6 U . im Bureau Ar-
beits-Lachwcis . Kuiwicksir . 21 .

Grotzbornhorft.
Empfehle meine beide«

zum Lecke «.
J,h . Rüdebusch.

Zu verkaufen ein einstimmig

nngekörter kber.
H . Ripbe » , vberlethr.

Empfehle meinen angcköttcn

kber z«n> Men.
Selbiger ist auch verkäuflich.

B , Ballers , Wechloy.
Wer liejcrt vom 1. Oktober

3-MA.MinW
nach Oldenburg?

Offerten unter S . 82 an die
Exoed , d. Bl.

Gälzworde « Zu verkaufen
« m 3 Monate alles

Bullenkalb,
Vater : Talmaiius Nr . 4 >c86,
Liuller : Steward Nr . 56277.

H . Reiuer ».
Zu verbaute«

Vollbllltkeiig8t,
gesunde Beine , Auge und Atem -,
spottbillig.

Tealuer Echeuckeubeeg,
Beemeu-Vahr Rr. 239.

Peierssrhn , Zn verkaufen
1 Bullenkalb , Hinr , Kieselhorft,

Iil«d . klmsstelt ".
wen»»«»»«».

Am Souuiag , den 8 . Septbr . :

Ball,
wozu ircundiichil cmladen
» er vors «»« » u Hetur . Uugrr.

Hllilkhaliseil.
Saunäbeud , den 7. Sepu, m:

SäUUtag , den k. Sepl :

Großes
W -UW,

Hierzu ladet sreundlichst ei»
. Iah . » itle -,

Gellen.
Am Sonntag , den 8. SUübc,:

Ball , :ck-

ivozu jedermann freundl , eüilak
« » . Wilh «, ».

Lberlether Krtz
OeseUen - Verein

„Linitzlleit '.
Am Sonntag , den 1b. Serlbr.

Ächer Bllk,
wozu sreundlichst « inladen

« . Iätzu . Ter » orstaäd.

Volles , üppige-

Haar
ist die Sehnsucht aller Mädch«
und Frauen , Wer mit dumie«
schwachem Haar , Aopstch>nncr
u , Haarausfall zu kämmen »-' -
sei solgcndes glänzend bewadn,
u . billige Rezept zur Pflück
Haare » empfohlen : Woi^ Mluk

I maliges Waschen ^ s H- - ' "

mit Zucker s kombiniert , « r»u

trr - Shampoon (Pak AI
» eben regelmäßiges kraftigc
Sinreiben des -Haarbodcn«
Zucker'S Original ,« raitter -H- °

ivaffer ( Fl , 1.25 > u , Zu" «

Speztal -Kräuter -
. Dose 60 ^ 1, Großartig- « '
kung . von Taus -nden dest - " l>r

Echt in der « rcuz Drogcrir °

I T . « . lweh . b ltz - " r-
^

L. Fäsch u. H. Fisch" -
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Nur äem Srohderrogtum.
e g«» «u «r Quelle « « »- »^- ^ UterU-i - ei» u »d Leicht»

».her N» lto » » »nl « kah h«r Nsd -̂ rron tter» » l!Ho« « »n.
kltzeubarg , i . . «piember.

* 1er Bremer Philharmonische El . or bringt in diesem
Vinter unter Wendel» Teilung folgende Werke : B- rlivz'
Les Heiland » Kiiidlzeil" und die » lanfsiihrnng von W.

Bcrger» „ Tonnen Hnmnus "
, scrncr die . » ixxn xolc-nmix"

von Beethoven und sur Karfreitag Bachs „Matthäus-
Passion" .

- liegen dir Teuerung . Wie in allen übrigen Teilen
des Reiches werden am Areirag und To » nabend
dieser Woche inzehn Lrien L Idenburgs und Lstsrieslands
sozialdemokratische Volk-.-vezsamuiInngen fialljiiidc » , in
denen die hcrrsevendc Teuerung , ihre Ilrsnclzen, Wirkun¬
gen und Folgen gekennzeichnet werde» Ivird.

* Nadorst , 3 . Scpt . Am vergangenen Tonntag feierte
der T a a l s ch i e h v c r e i n „ 2t a d o r sl " sein diesjähriges
T ti s t u n g s f e st , verbunden mit Vogelschießen und nach
iolg-moem Ball . Wie vorauszusehen war , erfreute sich
dieses Vogelschießen einer regen Beteiligung Den ersten
Preis (Königssckmßi erhielt Herr Tcbncider aus Etzbor » .

I>. Wardenburg , 4 . Tept Vom Kriegervcrein z u
Grabe geleitet ivnrdc ani letzten Freitag der Holz
Wärter a . T . «Gerhard N r u m in l a n d aus Liltcl . Die
Trauermusik ivnrdc von der Lberletlzer Kapelle ausgeführt.
km großes Traucrgesolgc von nab und fern batte sich cin-
gcsunden , dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweise»,
ürummland , der ei » Alter von »3 Jahren erreichte, erfreute
sich bis zuletzt seltener Rüstigkeit und war nur ein paar
Tage krank . Als lci'denschas' licher Jäger übte er in seinem
dobcn Alter noch immer die Jagd ans ; er freute sich schon
wieder a» f die am l . Tcpteniber beginnende Hühnerjagd.
Zur selben Tluiide wurde der nur durch den Littelcr Fnh
imkamp von ihm getrennt lebende Gastwitt Lanken an
beerdigt . Beide waren längere Jahre Moorvogt in hiesiger
Gemeinde . Nachdem Krummland seinen Bosten wegen
hohen Alters nicdcrgclegt hatte , übernahm ihn Lankenan,
der ihn vor einigen Jahren wegen Krankheit an seinen
Tohn übergab

HI Bad Zwischenahn , 5 . Tept . Die Badebansge.
sellschaft gab diesen Sommer aus : 29 Familicnkartcn,
gieich 174 Mk. , 27 Iahrkartcn für Einzelpersonen , gleich
dl Mk. , 13 Jahrkarlen für .Kinder , gleich 26 Mk . , 4
Monatskarten für Familie » , gleich 10 Mk . . .'hl Monats¬
karten für Einzelpersonen , gleich 48,75 Mk . . . 1 Monats¬
karten für Kinder , gleich 3 Mk . , 528 Einzelbäder , gleich
105,60 Mk . Der Badekartcncrlös betrug somit 448,35 Mk.

K . Elmendorf, 4 . Dept . Wiederum eine Urne
zu Tage gefördert wurde vor einigen Tagen im
benachbarten Helle aus dem im vergangenen Winter bei
Kultioicrungsarbciten des Hausmanns Joh . Dreher auf-
gedeckten altgermanischen Urnenfriedhof . Arbeiter waren
dort mit dem Tetzen einer Einfriedigung beschäftigt, wobei
sie in 20 Zentimetern Tiefe auf die Urne stießen . Tie wies
mehrere Verzierungen ans und barg Knochen und Aschen-
rcstc. Leider ging sie bei der Bergung zum Teil in Trüm¬
mer . Der Fund wird dem großherzoglichen Museum über¬
wiesen werden . — Bei dem unbeständigen Wetter ver¬
schlechtern sich die Aussichten auf eine befriedi¬
gende Honigernte aus der Heide von Tag zu Tag.
Nur starke Völker weisen eine geringe Gewichtszunahme ans,
die übrigen Ttöckc kommen nicht vorwärts . Ans verschiede¬
nen Ttänden sind späte Tebwärmc , denen ein Fultcrvorrat
nichi mitgegeben wurde , schon vor längerer Zeit ringe¬
ltangen.

? Wildeshausen , 3 . Tept . Große Blutlachen
bczcichneten gestern morgen den Passanten der Wcstcrstraße,
-aß hier eine wüste Schlägerei, worin das Messer
eine Hauptrolle gespielt haben mußte , stattgcfundcn hatte.
Am Abend vorher war es bei der Vogelstange zu einer
Tchlägcrci gekommen, die ans der Westerstraßc ihre Fort-

?rauenttebe um! Leben.
Roman von E . Karl.

»2s (Nachdruck verboten.)
(FortietzlMg . 1

Ursula legte rasch den Mantel ab und nahm die
widerstrebendeKleine auf den schoß . Tie sprach ihr freund¬
lich zu . erzählte , daß sic auch Ursula heiße und daß sie
>icrn mit ihr spazieren geizen möchte , aber so im Unter-
räckchen gingen artige .Kinder nicht . Das Kind sah sie zuerst
mißtrauisch an , begann aber bald zu plaudern und zu¬
traulich zu tvcrdcn.

„To , nun will ich Dich einmal waschen und kämmen,
Md das Fräulein wird so liebenswürdig sein , ein reines
vemdchen und ein anderes Röckchen tzcrauszugeben , damit
wir uns ganz fei » machen können . "

Aus der unglaublichen Unordnung eines Äindcrschräiik-
chens wurde von dein Mädchen beides hervorgcsuchl . An
das Hemdchen mußten aber erst Knöpfe genäht werden und
es war ganz ausgewachsen . Dabei stellte sich heraus , daß
die neuen .Hemdchen, zu denen Martini dos Geld gegeben
«attr , fehlten . Das Kleidchen und die Straßenanzügc waren
aber von tadelloser Eleganz.

Das Kindermädchen ging mit bösem Blick ab und
zu, während Ursula die Kleine wusch und anklcidcte . Mar¬tini schaute ihr mit feuchten Augen zu.

„ So , jetzt sind wir fertig und wollen zu Väterchen
Nben, " sagte sic endlich und führte das Kind aus dem
Zimmer.
. . ^ in Speisezimmer hatte die Wirtschafterin , eine etwa
dreißigjährige, hübsch , aber ziemlich gewöhnlich nusschende
^erzon , inzwischen ei » tadelloses Frühstück ausgestellt , und
-Mrtnil machte einen liebenswürdigen Wirt , während die

^ unausgesetzt lachte und plauderte . Es war Ursula,
„Erlebe sic einen Traum . Sie saß am Tisch ihres Mannesuns war r,n fremder Gast . Es kam ihr auch keine Spur°on .yelmatsgefühl , auch keine Sehnsucht nach dem einst>» « lg geliebten Mann . Ks war alles , alles anders ge-

setzung gesunden hat . Die Raufbolde sind fremde Hand¬
werksgesellen und DicuslkncäNt gewesen . Em Maurer er
dielt besonders schwere Tucve. Ihm wurden mehrere
Tckncn vcs linken Armes durchschnitten. Selbstverständlich
hat die Polizei sich der Messerstecher angenomme » . Von
viesigci, Jagopäeytcrn wurde » an , Tonnlagmorgen zwei
Wilddiebe, oic ihre Reviere in der Schonzeit schon
oft durchgepürschr hatten , abgcsaßt . Tic wurden znr An
zeige gebracht.

im . Bockborn, 2 . Tept . Der hiesige Kriegcrvcrcin
beging die T e d a n s e i e r mir seinem 36jäbrigcn Bestehen
und einem Volksfest. Aus das Grab des verstorbenen
Veteranen Hilders wurde ein Gcdächinlsbäunichcn ge¬
pflanzt , wobei Pastor Schmidt die Andacht dielt . Auf
dem Fcstplatzc stielt Pastor Schmidt die Festrede . Ferner
tat der Vorsitzende des Vereins noch einen Rückblick ans die
große Zeit . Tein Hoch ließ er dann auf den Großhcrzog
ans ' lingen . Dann konnte» zwei Mitglieder mit der Jnbi-
länmsnnaaille für 25jäbrig . Mitgliedschaft dekoriert wer
den . Schließlich kam das Volksfest.

nx. Grabstede , 2. Tept . Im Zwangsvcrkauf ging die
Gast Wirtschaft Sandkrug , Besitzer T . Metzer,
an de » Bauunternehmer Anton Boblkcn über für den
Preis von 12 000 . st . Boblkcn beabsichtigt aus den Lände¬
reien melzrcrc Renbanicn anjsübren zu lassen. Metzer be¬
zahlte die Besitzung vor einigen Jahren mit 18 000 . st.

x . .Hooksiel , 2 . Tept . Einen Unfall erlitt der Gast¬
wirt Egels . Er war mit dem Pflücken von Birnen be¬
schäftigt und stürzte infolge Brechens eines AsteS aus be¬
trächtlicher Höhe zur Erve . Der Arzt stellte den Bruch
mehrerer Rippen fest.

I , Wardcnbnrg , 2 . Tept . Der hiesige Kriegervcr-
e i n beging am Sonntag sein diesjähriges Tommcrfcst,
verbunden mit Tcdanfeicr . Der Gesangverein „ Brüder¬
schaft " Wardcnbnrg sowie die sämtliche» Schulen der Ge¬
meinde waren zu dieser Feier erschienen. Nachdem der
Vorsitzende, Gen '.eiiidcvorstcber Dan nein an » , alle An¬
wesenden herzlich begrüßt halte , wies er in einer längeren
Ansprache auf die Bedcuinng des Tages hin . Hierauf wur¬
den von den Kindern der Tetnilc zu Wardenburg und vom
Gesangverein je zwei Lieder vorgetragcn . Diejenigen
Kameraden , die 25 Jahre einem Kriegcrvercin angebört
haben , erhielten das 'Abzeichen für 25iäbrige Mitgliedschaft.
Es konnte an 33 Kameraden ausgehändigt werden . Hier¬
nach wurde zum Festmarsch angetrctcn . Am Fesnnarsche
beteiligten sich 8 —90«» Personen . Konzert und Kmdcrbc
liistignngen fanden auf dem Fcstplatzc statt , auf dem auch
ein Karussell errichtet worden war

< ! j Delmenhorst , 3 . Tept Die städtischen Kolle¬
gien beschlossen , die U 'Oerrichtszeit an der Obcr-
rcalschnlc für das Winterhalbjahr derart zu Hand¬
haben , daß , ähnlich wie im Sommer , in der
Haupisachc der Vormittag benutzt wird . Für einen ab-
gebcndcn wissenschaftlichen Hilfslehrer wird ein neuer ein¬
gestellt werden . Die Volksschule in der Deich¬
borst wird die gewünschte achte Klasse erhalten . Die
Anstellung eines siebenten Schutzmannes wurde
trotz warmer Begründung seitens des Bürgermeisters ab-
gelehnt. Während seitens der Sozialdemokraten der
Besetzung dieser Stelle jegliche Berechtigung abgesprochen
wurde , glaubten einige bürgerliche Vertreter , daß der Staat
verpflichtet sei , wenigstens noch einen Gendarmen bier zu
stationieren . Ein geforderter Zuschuß zur Deckung eines
TcsizilS von «>000 - st zun» Voranschläge des Peter-
Elisabetb Krankenhauses wurde bewilligt , wenn
das Amt Delmenhorst 4l Prozent mitbczahlt . Betont
wurde jedoch von fast allen Rednern , daß diese Summe nur
bewilligt wird , um znm nächsten städtischen Voranschläge
keine Rückstände zu babcn . Die eingesetzte Kommission zum
Bau eines eigenen Krankenhauses soll so bald
wie möglich tage » , damit ein Neubau dieses Hauses baldigst
in die Wege geleitet wird . Man wolle nickt noch mehr
Geld in dieses Institut bincinstcckcn. besonders , da das

worden . Nur «ein Kind wollte sic , das kleine Weftn , das
ihrer Hilda Schwester war , sollte nicht verkommen.

Ursula erzählte , daß sic in einem Hotel in der Nähe
abgesticgen sei und gleich einen großen Koffer mitgebracht
habe , in der Hoffnung , die Reise nicht umsonst gemacht zu
haben.

„Da wollen wir nachmittags alles hineinpacken , was
Dir gehört , kleine Ulla, " sagte sie zu dem Kinde , „und
dann bringt Väterchen uns zum Bahnhof , und wir fahren
weit fort in ein großes Haus und einen großen Garten
zu einem großen Mädchen , das Hilda heißt und immer
mit der kleinen Ursula spielen wird ."

Die Kleine klatschte jauchzend in die Hände und hüpfte
beinahe ans ihrem Stuhl . „Ach ja , ach ja , wir fahren , aber
die Minna lassen wir hier , die niag ich nicht ."

„Den lzeutigen Tag aber schenkst Du mir .
" bat Mar¬

tini , „wir »obren mit der Kleinen znm 'Abschied in den
Zoologischen «Karten , den liebt sie sehr . Einpacken können
Minna und Fräulein Martensen allein.

Es Ivnrdc , wie -er cs gewünscht hatte , man fuhr in
den Zoologischen, und am Abend brachte Martini die bei¬
den Ursula znm Bahnhof . Er küßte die plaudernde Kleine,
dir keine 'Ahnung von dem einschneidenden Wechsel ihres
Schicksals hatte , znm 'Abschied zärllich , und plötzlich um¬
schlang er auch Ursula , ließ den Kopf auf ihre Schulter
fallen und weinte heiße Träne » .'Als der Zug sich in Bewegung setzte , beugte sich Ur¬
sula noch einmal hinaus und ihre Blicke ruhten inein¬
ander , bis das .Bahnhofsgcwühl den Mann ihrer einzigenLiebe verschlang.

Klein -Ursula schlief friedlich bis zum Morgen , aber
Ursula schlief nicht , Freud und Leid ihres Lebens .zogenim Dunkel der Nacht noch einmal an ihr voriiln -r . Aber
als die Sonne anfging , atmete Ursula hoch ans und es
kam wie eine Erlösung über sie . Das 'Wiedersehen mit
Martini hatte befreiend gewirkt , die Vergangenheitwar tot.
. Herr Helfer hatte sich mit der Tatsache , daß Ursula

An» eine so sonderbare Stellung in dieser Frage «rmiehm«.
Das Statut bei städtischen Sparkasse wurde
» ach den Vorschlägen de» M -ostenums dahin geändert , das»
stau wie bisher die Höchste »' ,agen » ich« 2«N>0 - kt . sondern u>
Znknnii 5»oo . ck bcirageil dürsic » Angeregt wurde , d,e
Anstellung eines B a n k o n l r ol l e u r » jetzt in die
Wege zu lciien . Bürgermeister Dr . Hadenfeldt ertlän,
daß diese Sacke jetzt spruchreif sei und zur nächsten Tages-
ordimna >ur 'Verhandlung komme. Zur Kanalisation
der S ck l ü s s e l st r a ß c wurd e, , 3000 . it bewilligt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattio»

dem Publikum geaenubrr keine Verantwortung,)
Nie Kolonisten in Streekermoor.

Ter Artikel in Nr . 23l d . Bl . , den „ Mehrere Anwohner»
losgclassen haben , ist m . E . nur gebracht worden , um die
Kolonie Streekermoor in den Augen der Mitwelt herabzu-
sctzen und zu verunglimpfe » . Vorweg will ich bemerken,
daß diese „ Mehrere Ainvobncr " i » Sircckcrmoor nickt zu
finden sind. Was wollen diese mitleidigen Herzen denn m»
selbständig werden sagen , die größte Mehrzahl der Kolonisten
leben aber srdr zufrieden , auch sind sic in ikrcr Erwartung
nicht enttäuscht worden . Selbstverständlich bängt auch in
Streekermoor der Himmel nicht voller Geigen , und der Ko
lonist bat wobl einen schweren Beruf , seine Scholle so weit
zu bringen , daß sie fick rentiert , denn meistens Kaden die Ko
lonisten keine größeren Kapitalien miigebractn . Trotzdem
„ 'Mehrere Anwohner " behaupten , die Kolonisten leben von
der Hand in den Mund , werden wöchentlich größere Quan-
tiiäicn landwirtschaftlicher Erzeugnisse , wie Geflügel , Butter,
Gemüse und Karioskeln , nach 'Tldenburg geschasst und für gu-
tcs Geld losgeictilagen . Wenn „ Mehrere Anwohner " ein-
mal einen Rundgang durch die Kolonie machen wollen und
vor eiil paar Jahren noch die Heide gekannt haben , so können
sic staunen über die Frucht , womit sie vielleicht selber reich',
konkurrieren können. Was den „Tiervcstand " anbclrissi , so
finde! man in jeder «siegend besseres und auch schlechteres
Vicb , denn soweit sind wir noch nicht, daß wir vier schon
Fetttveidcn babcn , „Mehrere 'Anwohner " aber auch noch
nicht. Aber daß die Kolonisten sich zu Velsen wissen, bewer-
scn segensreiche Einrichiungen , wie EierverlanfS und Stier-
haltungsgcnossenschast , Spar - und Tarlehnskasse , verbunden
mit Einkaussgenoszenscha» , und gerade durch letztere sind wir
in der Lage , auf den Kredit bei den Müllern zu verzichten.
'Auch zoll die schlechte Lage der Kolonisten durch di« drei
Konkurse bewiesen werden . Durch unvorhergesehene Vor¬
kommnisse usw . kann so etwas in der Marsch auch passieren.
Ferner muß das staatliche Rcsormgasttzaus doch „Mehreren
Anwohnern " im Kopse stecken : beruhigt Euch, meine Lie
den , cS wird nicht mehr lange leer stehen, auch wird , da die
größte Mehrzahl der Kolonisten nicht mit der Flasche ver¬
wandt sind, eine Erteilung der Konzession an „bewohmeren
Onen " nicht nötig sein.

Streekermoor. 8 , 8,

Unkrsge an aen Kabattlparverein.
In Geschäften der Lcbensmittelbranche , die dem Rabatt¬

sparverein angehören , muß man recht oft die Erfahrung
machen , daß bald diese, bald jene Waren von der Gewäh¬
rung des Rabatts ausgeschlossen werden . Ich möchte an
den Verein die Anfrage richten , ob eine derartige Durch¬
brechung des Prinzips den Mitaliedern gestattet ist . Der
Rabatt soll doch eine Vergünstigung für die Barzahlung
darztcllen , und daher sehe ich nickt ein , weswegen ihn der
K 'äulcr nickt ans alle Waren beanspruchen kann . Wenn
aber der Rabatt nur aus solche Waren gewährt wird , die
der Käufer nickl in ibrcm Preise richtig tarieren kann , bei
denen er also leicht durch einen etwas höheren Preis über¬
haupt um die Vergünstigung des Rabatts gebracht werden
kann , bedanke ich mich in Zukunft dafür , bei meinen Ein¬
käufen die Mitglieder des Rabattsparvereins zu bevorzuge ».

X.

das Kind ihres einstigen Gatten zu sich nehmen wollte,
abqefunden und begrüßte die Kleine freundlich , forderte
sie auch auf , ihn „Großvater " zu nennen , Lotte dagegen
war zunächst außer sich . 'Als Ursula sic bat , das Krnd
unter ihre liebevolle Lbizut zu nehmen , rief sic Iveinend:
„Das kann ich nicht , das kann ich nicht , gnädige Frau , das
Kind von dem Mann , der Sic so unglücklich gemacht hat !"

Da legte Ursula den 'Arm um die Schulter der Zürnen¬den und fragte sanft : „Hast Tu mich lieb , Lotte , und hast
Du Hilda lieb '? Tann nimm auch ihre Schwester an Dein
gutes Herz . Ich bitte Dich darum ."

Sic nahm das Kind auf den Arm , streichelte mit
seinen Händen Lottes Wange und ließ es nachiprechen:
„Hab ' mich lieb , Lotte , ich will Dich auch lieb haben ."Da war Lotte bezwungen . Sie nahm die Kleine aus Ur¬
sulas 'Armen , küßte sie und sagte : „Ich tu ja alles , lvasSic wollen , gnäd '

ge Frau , ich kann ja doch nicht anders ."Sie hielt Wort , und Klein - Ulla hatte sich nicht zu b«,
klage».

Ganz selig über den kleinen Familienzuwachs war vom
ersten Augenblick an die dreizehnjährige Hilda . Sic emp¬
fing das Schwesterchen mit offenen Armen und nahmden kleinen Wildsang unirr ihre bcsonderc Lbhut . Esbildete sich ein reizendes Verhältnis zwischen den Schwe¬stern In-raus . und Klein -Ursula erwarb sich bald auch dieLiebe sämtlicher Hausbewohner . Sie war im Grunde ein
sehr liebenswürdiges Kind »nd nur durch schlechte Er¬
ziehung » »artig geworden . Ihr guter Engel hatte sie zurechter Zeit in die richtigen Hände geführt . »

Dreizehntes Kapitel . i
Wieder vergingen Jahre , die still und ereignislos anden Bewohnern von Biichcnrode vorüberglinen . HerrHelfer , äußerlich imun -r noch schlank und aufrecht wi¬ein Jüngling , war tatsächlich rin kränklicher , gebrechlicherGreis in schneeweißem Haar geworden , der di- Sorgfaltder einzigen .Tochter voll in Anspruch nahm . Auch Ür-

sulas Haar bleichte iniiner mrkft. frühes Ergrauen laawobl m der ^ amilie doch stand jhr dje zarte lockere FjM
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Lar ! 6 orrmÄNN,
Oldenburg i. Gr .. Joharmisstr. S.

WerWte s« r Wagen- nni> Äntoinobil -Lalkiemg.
Platz für Automobile

Wm- dilk KüiL,,«-.
Wegen Platzm . bill. zu vert. :

6 Sofas , 6 eich. Stühle mit
Flachvolft., 1 eich. Anrichte u.
1 Pult ni , Aufs . Alex . -CH. 66.

Llektro-klotor,
b ? s ., inil Transmission , billig
zu verkauscn.

Häusmgstrabe 7, am Markt.

Obst -Verkauf
Lindenallee 8.

vfternburg Z. vk. sch . saure
Pffückävfel , 2 Lt. 2ö^> Süßävsel u.
Birnen , Lt. lv auch n . etwas
Fallobst. 2 Lt. 1^ . Weidenstr. Lu.

Leiitslhe elhiferhilldiii,
4 Monat alt, dunkel, wolfsfarbig
mit Ltammbaum , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter S . L> an die
Trvcd . d. Bl.

Lvslsulos
siekert än» Oasirerk bei ^ eonolog « von ^ ulo—

äi« DMO kortig « Onslsituog "MG eiusetüioesileb

Hum. Ulin I. ikiMdWWW.
LlUixer u. doqoewor Lorug 6o« 6ases ruw Locken

und Lsleuoktea.
für lv ?sg. «rkLItm»n555 l-tr . 6 28.

Liberos
vasNertc vlüendm'g I. kr.

Zu verk . gut rrh. Kinderwagen
niit Gummir . Chnernslr. 12.

Oruäetiotiz
kür OruÜSllvrÜS

«wpLeblt in beitor , grodbörnixor V »r«

Carl Zentren.
Oottorpstrnss « b. — Lernsprovber 6.

Für Tischlerlü
12 virnbanwhol «, ,«r-

schn .tten und trocken , billig >u
verkaufen.ll . Lipkvu,

Häusingstr. 8.

Wrlsedstl
auf einemTorfe , mir etwas Land,
im Preise von Ist— Li»0<X> von
solventem Käufer

ASSUivlTl.
Offerten unter E . 82 an die

Crped. d. Bl.

8 oL » s,
Verttkow, tkleiderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Paneelborten , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Cpiral-
u . Polstermattatzcn zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , Kurwickstr . 40.
Zu verkaufen:k - e«tsche LchSserhölldii,

2 Welpe «, 1 Hii« i>i»,
4 Monate alt,

mit fs. Stehohren u . Säbelrute.
H. Berding , Fikcnsholterfeld

_ b. Westerstedei . O.
Suterhaltene Waschmaschine

billig zu verkaufen.
Weskainpstrabe14, oben.

VoFKlII 'II
Einfachste «. billigst« Herstellung
von schmackhafter 8se»ol » urt-
latlott lehrt gegen SO d in
Mark« : U - I Vllp !l0ril,
Reformhan », Marburg a . d.Lah»

Eine ,weift, gut er!, . HanStn»
zu verkaufe«. Lobbenjtr . I.

Kaufe stet- guterhaltene
ttvf 'i'vn - llnllOamvn

Lru'llsi'obs.
Frau Jacobs , Kurwickftr . z,.

lli»I«Snlle ,7L«
k.llksmm?°L7L?

Televho» I2L4.

Alte Oldenburger
Brirfmnrh » , sowie
Etempelmarhenu -gmize

Sammlungen kauft
8i . L. nir » v rsoüt,

Stanitrnste S.

SvüvLdvll,
Lakerlaksa

vertrsiben Sie iruv sicher wit
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zu ihren feinen , wenn auch etwas verblühten Gesichts¬
zügen ganz vortrefflich . Die fast siebzehnjährige Hilda >var
ein schlankes, hübsches Mädchen geworden , wenn auch nicht
so holdselig wie zu ihrer Zeit Ursula . Ein ganz reizendes
Kind aber blieb die Kleine . Man nannte sie zur Unter¬
scheidung „Ulla "

, ein Kosename , den namentlich Frau Hel¬
fer früher ihrer einzigen Tochter oft gegeben hatte . Sie
war der belebende Sonnenstrahl im Hanse, und wo ihr
fröhliches Kinderlachen tönte , da war es vorbei mit Ernst
und Schwermut . Besonders der sogenannte „Großvater"
hatte „einen Narren an ihr gefressen"

, wie er sagt« , und
Mutter Ursula klagte , daß er den kleinen Wildfang verzöge.

In jelxin Sommer fuhren beide Kinder für ein paar
Wochen zu Papa und Mama , wie sie Martini und seine
Frau nannten , und es war stets eine reizende Zeit , di«
im Gebirge oder in einem Seebad Angebracht wurde . Ur¬
sula hatte mit Martini das Abkommen getroffen , als sie
die Kleine zu sich nahm , und Herta auch nur unter dieser
Bedingung ihre Zustimmung zu deren dauerndem Verbleib
in Buchenrode gegeben. Sie hatte sich , ihrer Kunst zuliebe,
von Mann und Kind getrennt , aber sie wollte keinen von
ihnen aufgeben , sie wollte ihrem Kinde nicht fremd werden.

Klein -Ursula hing auch mit großer Liebe an der
schönen, stattlichen und immer lustistcn Mama , mit der
man spielen konnte wie mit einer gleichaltrigen Gefährtin,
aber ob ihr kleines Herz nicht doch noch mehr dem lieben
Mütterchen in Buchenrode gehörte , mochte dahingestellt
ökiben.

Der Unterricht Leider Mädchen lag in den Händen
einer tüchtigen Lehrerin , die schon seit einer Reilst von
Jahren Hausgenossin und Freundin der Familie Hrlser-
Martini war . Jetzt aber sollte eine Milderung eintrcten.
Hilda war im Frühling eingesegnrt worden , und Mutter
Ursula schickte sich an , sie für ein Jahr einem vornehmen
Institut in der Schweiz zu übergeben , damit sie Fertigkeit
in der französischen und englischen Sprache erhielte . Ende
Juni sollte die Reise angetrctrn werden , und sie führte
zu — Frau Nastinka Winter.

> Ja , Nastinka jmttr ihr Ziel erreicht . Als vor Jahren
ihr« Lehrzeit in dem Fremdcnvensionat , das ihre erste

Station in der Schweiz bildete , beendet war , ging sie nach
einander in zlvei Erzrchungsinstitute und lernte gründ¬
lich den Betrieb . Tann begann sie , so gerüstet , nach einem
eigenen Unternehmen Umschau zu halten , und es glückte
ihr , wenn auch erst nach einiger Zeit , ein gut berufenes
Institut , das fünfundzwanzig jungen Mädchen und meh¬
reren Lehrerinnen Raum bot , zu übernehmen . Ihr eigenes
kleines Vermögen , obgleich es unter .Herrn Borns Ver¬
waltung noch etwas gewachsen war , reichte nicht aus , ober
Herr Helfer hielt sein Wort und gab ihr den fehlenden
Rest zu ganz geringem Zinsfuß.

Auch Winter war nach Verbüßung seiner Strafe nach
Montreux gegangen und hatte auf warme Empfehlung
seines früheren Bankdirektors eine Stelle an der dortigen
Bank erhalten . Sein Fehltritt war natürlich von Prin¬
zipal und Kollegen scharf verurteilt worden , doch hatten
sie ihm , ebenso wie das Gericht , gewissermaßen mildernde
Umstände zugcbilligt . Er war sehr beliebt gewesen und
man wünschte ihm nach seinem Fall aufzuhelfen.

Es war nur eine kleine, gering besoldete Stelle , die
er zunächst erhielt , aber sie nährte ihn doch , und sie bot
die Möglichkeit , weiter zu kommen. Und Winter kam wei¬
ter . Schon im Gefängnis hatte er begonnen , fleißig an
seiner Vervollkommnung in fremden Sprachen zu arbei¬
ten und er setzte es in Montreux fort . So beherrschte
er bald das Französische wie das Englische, was ihm
in nicht sehr langer Zeit zu einer besseren Stellung in
dem fast internationalen Bankhause verhalf . Sein größtes
Glück aber war die Nähe seiner Nastinka , die er , wenn
auch nicht täglich , so doch sehr oft sehen konnte.

Und dann kam endlich , endlich der herrliche Tag , an
dem das Ehepaar in dem eben übernommenen Institut
mit dem aus Deutschland gekommenen Hausrat sein
eigenes Heim einrichtete . Es lag in dem mit Montreux
verbundenen Ort Territet ein kleines Stück über Lem
See mit berrlicher Aussicht über die blaue Fläche und die
gegenüberliegenden Berge . Winter gedachte seine Stellung
l^ i der Bank dauernd zu behalten , aber seine Frau in
allen geschäftlichen Dingen zu unterstützen , wenn auch das
Institut ihren Namen allein trug.

Hierher brachte Ursula ihre Tochter Hilda . Es war
ein köstlich blauer Tag , als vor den Reisenden , bei der
Ausfahrt aus einem Tunnel , der herrliche Genfrr S«
sich ausbrritete . Zunächst noch fern , dann immer näher
und näher erschienen die schneebedeckten Berge , darunter
der Dent du Midi , der Dent de Morcle . Ja , sogar der
minder hohe Grammont hatte noch eine leichte Schnee-
kappe — in dieser Jahreszeit eine Seltenheit — die An
aber gut kleidete. Von Lausanne ab führte die Kahn am
Seeuser entlang , das , wie eine Perlenkette , die Orte Veveh,
Clärens , Montreux und Territet mit dem dicht dahinter
liegenden Schloß Chillon schmücken . Am See Garten an
Garten mit südlich anmutender Vegetation und darin
Villen und Hotels von außerordentlicher Pracht und in
kaum glaublicher Zahl . Sie zeigen an , daß die ganze
zivilisierte Welt sich hier ein Rendezvous gibt.

Mastinka erwartete die Freundin , die in der schwer¬
sten Zeit ihres Lebens ihr Schutz und Beistand gewesen
war , am Bahnhof in Territet , und es gab ein fröhliches
Wiedersehen . Ursula war erstaunt über das prächtige Aus¬
sehen Nastinkas , die sich noch ihren vollen Reiz bewahrt
hatte . Wenn auch Gesicht und Gestalt der etwa fünfund-
dreißigjährigen Frau nicht mehr die schlanke Anmut und
den rosigen Liebreiz ihrer Jugendjahre hatten , so wurden
dir fehlenden Eigenschaften durch andere ersetzt. Auf einer
junonischen Gestalt in geschmackvollster Toilette saß em
aufrecht getragenes , von reichem, dunklem Haar gekröntes
Haupt , dessen sein geschnittene regelmäßige Züge den Jah¬
ren trotzten . Die braunen Augen strahlten in altem Glanz»
und der Gesichtsausdruck war ein viel shmpathischcrer ge¬
worden . Der jungen Nastinka hatte eine Art leichtferti¬
ger Selbstgefälligkeit auf dem Gesicht gelegen, jetzt sah man
darin neben aller Fröhlichkeit und Lebensfreude den Wil¬
lensstärken Ernst . Sie war durch eine harte Schutt ge¬
gangen , aber sie hatte sich darin bewährt , und ihr heiteres
Temperament hatte ihr auch di« Schönheit erhalten . Ur¬
sula , die nur wenige Jahre älter war , sah gegen sw wie
eine Matrone ans . Sie gehörte eben zu den schweren Na¬
turen , die sich von innen heraus selbst verzehren^

(Fortsetzung folgt .) /
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Tie Witterung der letzten Woche
dal vielen Landwirten ganz den Mut benommen . Nach
aller Voraussicb, mußte sich das Weller bessern , aber es ist
beim Alien geblieben . Allerdings sind solche Mengen an
Nicocrscblägeii nicht gefallen als in der Vorwoche , doch
war es immer noch viel zu viel , um die Hasereritte troeken
bergen zu können. Heule stabe» wir bei steigendem Baro
vieler nördliche Winde , und so darf man wostl hoffen, daß
endlich ein Umschwung in der Witterung kommt, und dieser
muß dann selbstredend ausg »uvr werden , um das Nötigste
ausjusüstren. Wie lange dieser Umschwung zum (Knien
dauern wird , läßt sich schwerlich sagen , da kalte Luftströmun¬
gen tnsolgc des Vordringens der losgelösten Eisberge oft
alle Berechnungen zu schänden mache» . Deshalb darf mit
dem Einbringen der Gclrcideeriiic nicht gezaudert werden.
Aber andererseits ist cs auch grundvcrkehrt , wen» man in
der Angst das halbirocken« Getreide auf den Wagen ver
ladet, weil man befürchtet, daß die ganze Ernte verloren
geht . Das ist in der letzten Woche tatsächlich an vielen
Orten unseres Landes geschehen. Man sab , daß das in
Hocken stehende Getreide mit dem Auswachsen begann . Da
wirr» . ohne Rücksicht , ob die Garben trocken waren oder
nick», cingefahren . Manche Landwirte haben nicht bedacht,»aß durch Einfahren nasser Garden die Entwertung desKorns noch sorlschrcitet, denn die nassen Stellen innerkalb
der Garben bringen Stroh und Korn zum . Vcrspaaken " ,
also es wird alles mit Schimmelpilzen durchsetzt . Wo beim
Aufhocken vorsichtig verfahren war , namentlich , wo auch
beim Mähen nur völlig abgeirockneies Getreide gemäht
wurde, da sind die inneren Garben ocr größeren Hocken
besser geblieben Am schlimmsten ist der Auswuchs des
Korns dort , wo die Garben incinandcrgesunkcii sind. Daß
die Garben unter dem Bande immer am wenigsten trocken
sind, ist bekannt . Die vorsichtigsten Landwirte fallen durch
ibre verkehrten Maßnahmen am ehesten herein . Teilweise
wurde an halbtrockenen Tagen mir aussrischcndcn Winden
in der letzten Wocke so verfahren , daß die Hocken gelockertund die äußeren Garben hingclcgt wurden . Abends w»r
den diese ausgeplustertcn Garben wieder in Hocken zu¬
sammengesetzt. ES war dann kein natürlicher Schluß da,
und der in der Nacht fallende Regen konnte mit seiner gan¬
zen Masse eindringen . Es . st durch ein solches Verfahren
die Zache eher schlimmer als besser gemacht. Wenn ein
mal das Getreide ausgewachsen ist und die Witterung immer
Niederschläge bringt , so ist dagegen so gut wie gar nichts
zu machen. Am schlimmsten ist es mit Sen Getreidefeldern,
die mit hohen Hecken eingefricdigt sind, die also vom Winde
nicht gut bestrichen werden könne» . Diese Flächen passen,
wie das Jahr 1911 ergeben hat , am besten zu Weideslächen,
weil sich die Feuchtigkeit infolge der fehlenden Winde am
längsten des Tags über hält . Erfahrungsgemäß wächst
das Getreide stets bei den Zeilen am ersten aus . Die Hascr-
bocken haben am meisten gelitten und sehen zum Teil schwärz¬
lich aus . Daß unter diesen Umständen das Hascrftroh fast
wertlos als Futicrstroh geworden ist , unterliegt wohl kei¬
nem Zweifel . Ebenso wird man bezüglich der Hafererntemit einem großen Ausfall an Korn rechnen müssen. Die
Keimfähigkeit des Saatkorns muß erheblich gelitten habenund wird in vielen Fällen wohl aus 50 Prozent hcruntcr-
gegangcn sein, »nd in günstige» Fällen werden wohl 60
bis 65 Prozent herauskommcn , sodaß erheblich stärker Aus¬
saat nötig ist als sonst und nach Keimfähigkeit unbedingt
gekauft werden muß . Wie viel besser ist doch der Roggen
geerntet! Allerdings soll stellenweise noch Roggen in Hocken
draußen stehen , das sind aber Ausnahmen . Die bei der
Versuchs- und Kontrollstalion eingcliefertcn Kornprobcn aus
den Zaatbaustellcn hatten das ' seltene Ergebnis , daß die
Keimfähigkeit des Roggens in diesem Fahre 96 bis 100
Prozent beträgt . Eine Ausnahme machen in diesem Jahre
^ie frühreifenden Hafcrsorten . Unter den hochgezüchtetenTorten gehört hierzu der Petkuscr Gclbhafcr mit verhält¬
nismäßig kurzer Wachstumszeit bei früher Aussaat unddabei guten Erträgen Daher wird diese Sötte sich noch
immer mehr für leichte und mittlere Bodenarten entführen,denn in diesem Jahre ist diese Torte in de » meisten Fällenvor den Regcnsällcn eingcheimst , wodurch Stroh und Korn
vollwertig blieben . Wenn in dieser Woche das Wetter sei¬nen ausklärendcn Eharakter behält , so wird Wohl der meisteHafer !m Lande zu Hause gebracht . Denn man die Hascr-
flächcn unseres Landes in Betracht zieht , die unter Um¬

ständen dem Verderben ausgesetzt und zum Teil schon ganz
entwertet sind, so kommen an Verlusten Millionen -tti Be¬
tracht Auf der Geest Hai der Hafcrbau sich stark cingesührl,
nachdem die Gründüngung und der Wen des Kunstdüngers
ricknig gewürdigt werden . Gerade der Hafer spielt bei der
Aufzucht des Jungviehs und in der Pferdezucht eine so »»
endlich große Rolle . Nicht allein die jetzigen Verluste sind
zu berücksichtigen, sondern erst rcckn die Nachteile , die dem
Vieh beim Versüttern des mulstrig gewordenen Hafers ent
stehen, und uamentlich bei den Pferden werden » olikkrank
heilen , Drüse » nd Dämpfigkeit sich mehr als je zeigen . Es
ist vielleicht angczeigt , den Hafer vor dem Verfüttern zu
darren durch irgend welche geeignete Vorrichtungen » nd
lieber von dem Grnndsay ausgehen : Besser garnickn ver
füttert , als daß man das jetzt wertvolle Vieh krank iütlert.
Wenn Brot im Backofen gebacken ist, kan» Vas Haserkorn
noch gut in demselben gedartt werden . Wir würden dann
die Versinterung desselben mit anderem geernteten Korn
für Mastschweine unbedenklich finden , damit auch nach die
scr Richtung hin eine kleine Abnahm , der Gcrstcneinsubr
erzielt wild , denn noch immer wird lcitcns der russischen
Getreidehandlnngen Gerste mächtig znriickgchallcn, und alle
Wetternachrichtcn schlechter Art werden vom Handel dort
großartig ausgenutzt . Wenn w >r eins raten können , so
geht der Rat dahin , jetzt nichts zu überstürzen und ruhig
so lange zu warte » , bis alles trocken ist , wobei man bc
sondere Maßregel » treffen kann, indem man die stärker
durchnäßten »nd stark ausgewachsenen Garben zum Trock¬
nen öffnen und der Windseite entgegen ofien liegen läßt
und dann wieder bindet , die mckr trockenen Garben aber
der Windseite entgegen umlegt , sodaß der Wind seinen
trocknenden Einfluß geltend machen kann . Jede lieber
stürzung und geringe Uebenegung aus Angst , die ganze
Ernte zu verlieren , bringt nur noch mehr Schaden . Im
Fach und in den Mieten oder Diemen ist an ein ordentliches
Nachtrockncn nicht zu denke» .

Der Einfuhr von Futtergerste
im Jahre 1911/12 Kal insoiic der sekr starken Preissteige¬
rung ganz außerordentliche Folgen acbabi , und Länder,
die bisher kaum als Gcrstenausf » hrländer für Deutschland
in Betracht kamen, haben sich an der Gesamteinfuhr bc
tciligl , weil cs eben ein Geschäft für sic war . Der Anteil
Rußlands an der Wcllaussuhr in Gerste betrug noch I9l0/ >1
ca 60 Prozent , ist aber im letzte » Jahre infolge der oben
angesührtcn Gründe auf 62 Prozent gesunken. Dabei ist
noch zu erwähnen , daß infolge der hohen Gerstcnpreise viel¬
fach als Ersatzmittel die indischen Grams Erbsen und die
indische» Mathar Erbsen dienten . Rußlands Gerstenerlttc
soll 1911 ca . 1,1 Millionen Tonnen geringer gewesen sein,
als im Vorjahre . Rußlands Ausfuhr an Gerste betrug:

1909/10 3 650 000 Tonnen 1223 Mill . Pudj
19l0/l1 1290 000 Tonnen 1262 Mill . Pud,
1911/12 3 060 000 Tonnen 1186 Mill . Pud)

Danach war also der Erporl in der Saison 1911/12 nm
1 200 000 Tonnen geringer , als in der vorhergehenden.
Demgegenüber betrug der Gesamtwcltcrporr von Gerste
(auf Grund der Wochenverschisfungen berechnet) :

1910/11 290 000 Tonnen,
1911/12 5 660 000 Tonnen.

Das Weniger an Verschiffung war also rund 600 000
Tonnen . Ties ist zum Teil durch di - Mehrvcrschiffungerr
Indiens und Marokkos ausgeglichen worden.

Von unserer Einfuhr rühttcn her aus:

Rußland
Rumänien
Marokko
Britisch Indien
Persien
Meriko

1910/11
3 199 000 t

81 000 1
5 800 t
3 600 t
6 200 t

1911/12
2 601 MIO t

170 000 t
78 000 t

201000 t
54 100 t
27 000 t

Während also im Jahrs 1910/11 Rußland an unserer
Einfuhr mit beinahe 97 Prozent beteiligt war , hat sich sein
Anteil für die verflossene Saison 1911/12 auf 81 Prozent
ermäßigt

Indien bat sich ganz enorm die Hetzen Preise zu nutze
gemacht. Dasselbe ist für Marokko, Persien und Meriko,
welches letztere Land ein Jabr vorher nichts nach Deutsch¬
land verschiffte, zu sagen . Daher habe ' : wir auch zum Teil
Gerste erbosten mit allen möglichen Mängeln , die jn anderen
Jahren nicht nnterzubringen war . Den wirklichen Wert
der Gersieneinstihr für 1911/12 gibt die Statistik mit 163
Millionen Mark gegen 352 Millionen Mark in 1910/11,
also 110 Millionen Mark mebr , dock ist hierbei nur der
Großhandelspreis berücksichtigt. In Wirklichkeit sind es
sicher mit Fracht usw . 250 bis 300 Millionen Mark . Denn
es ist ja leider eine ganz bekannte Erscheinung , daß , je
mehr eine Ware im Großhandelspreise steigt , desto höher
sind auch die Aufschläge im Kleinhandel . Die Zwischen-
Hand denkt dann , nun ist eS Zeit , mm ist etwas zu ver¬
dienen . Diese Erscheinung ist aber nicht allein beim Gcrsten-
bandcl bemerkbar , das ist ans allen Gebieten des Handels

so sonst könnlc z. B . bei den jetzt bekannt gewordenen guttn
Getreideernten der Welt dock, nicht so zäbc aus dem Gebiete
des Futtcrmittelmarkis an den hohen Preisen der zollfrei
cingesükrien Futtermittel sesrgchaltcn werden . Es kommt
nun aus den Herbst a » . Bekommen wir gutes Weiter , dann
wird überall noch ein brillau ' cr zweite - Schnitt eingeerntet
und damit der Bedarf an Futtermitteln wefenlicb kerav-
gcdrückt Dann müssen die höheren Forderungen wobl ;u-
rückwcichcn. Es ist gerade so , als ob die Importeure sagen
wollten : Wir dabei , oas Geld und damit das Schwere in
den Händen . Wir geben » i .bis billig ab . Und so gehl
es denn auf allen Gebieten und das gesamte Volk seufzt
unter den Tenernngsverdältiiissen und mackn dann unbe
rcchrigrer Weise die Laiidwirischast dafür verantwortlich
die trotz der schweren Jahre sieb doch leistungsfähig genug
erwiesen hat.

Dir Ernte des zweiten Grasschnitt«
steht bevor . Man sei jetzt nicku zu eifrig darauf erpicht, mkd
wenn gemäht wird , mähe min abicilungsweife . Por allen
Dingen vergesse ma » bei d r Einfuhr das Einsätzen des
.Heus nicht . Der zweite Schnitt ist bekanntlich eiweißreicher
als der erste . Er bat wegen seines großen Blanreichrums
aber die Eigentümlichkeit , schlechter zu trocknen und leichter
zu schimmeln. Es ist jetzt schon mehr und mehr eingeführt,
daß die Landwirte Viehsalz verwenden , um das Heu damit
zu versehen . Man erreicht damit aber nicht, daß bereits
verdorbenes Heu wieder gut wird , aber man erreicht damit
sicher daß keine weitere Jmckrion erfolgt und dre Pilz«
sich nicht mebr breilmachcn können . Das Salz wird lagen-
wcisc ansgcstreur und die Lc . gen etwa 6 Zoll — 15 Zenti
mcier , wie üblich, gemach«. Aus 1 Zentner rechnet man
nur Pjund Viehsalz . Ncmmi man mehr , dann ifv das
Heu versalze» »nd wirkt » ich anregend , sondern durfrbc
fördernd , » nd das ist ein Fehler , da zu viel Waneram
„ahme stets schlechte Folgen iür das Pich hat . Das Btev
wird dann arbu . Darum darf z . B . auch der Andel — das
salzhaltige Heu per Außendeichsgroden — mir einmal am
Tage » iS Beifutter verabreicht werden , weil sonst Ver
dauungsstörungen usw . einiretcu Das Salzen des Heu» ,namenilich des zweiten Schnitts , soll » Regel sein . DiL
oberste Scbich kann stets stärker bestreut werden , weil bei
der Gärung des Heus alles Salz aufgelöst wird . Daß die
Kleereiter jetzt hervorragende Dienste leisten, ist selbstredend.
Leider sind sie zu wenig ei,«geführt

Wann sollen Lupinen , die zur Saat dienen sollen,
geschnitten werden ?

Das muß wohl in den meisten Fällen setzt geschehe « ,
auch , wenn die Hülsen noch sehr grün aiisschcn . Das Korn
ist jetzt voll ausgcbildet . Wer daran zweifelt , nehme einige
Hülsen , stecke sic in die Tasche, und wenn dann die Körne «;
sich verfärben , sind sie keimfähig . Das scheint nicht de
könnt zu sein, da die meisten Landwirte immer warten,bis die Hülsen braun werden . Dann springen sic heim
Trocknen soforr auf und das beste Koni bleibt aus dem
Felde.

Die Gründüngung
wächst jetzt ganz bedeutend . Namentlich ist dies bei Serra¬
della der Fall . Auf Neukulturen kann die sehr lange Serra¬
della für die Roggcnsaat in dieser und der nächsten Woche
untergepflüqt werden . Man pflüge indes nicht übermäßig
tief , damit die Serradella auch gut verrotten kann. Es istin vielen Fällen zweckmäßig, Kainit und Thomasmehl oben
auf die rauhe Pflugsurche - u streuen , allenfalls auch den
zu gebrauchenden Kalk. ES hat sich hcrausgestellt , daß
durchweg dann diese Düngemittel am ehesten wirken . Im
Herbste Itickstoffgaben zu geben , hat »ach den Feststellungender Versuche der Deutschen Landwirtschasrsgescllschasr wenigoder gar keinen Wen Wo Neukulturen cingerichier werden,sollte inan doch immer die einzelnen Stücke so etnreilen,
daß sic ein ganz bestimmtes Maß haben , also 10 . 20 . 25
oder 30 Ar , weil cs sich dann in Zukunst immer sehr leicht
macht mit der Düngung , da ein Stück so groß als das andere,
ist . Leider wird hierauf bei ocr ersten Anlage nicht geachtet.Daß cs bei Neukulture » noch lange Zeit bat mit der Rog¬
gensaat , weiß jeder erfahren -- Landwirt , doch muß sich der
Boden erst ordentlich setze» , ehe an das Säen zu denken ist.Will man doch Thomasmehl und Kainit mit umcrpslügen,
so gebe man nur direkt vor dem Pflügen diese Düngemittel,weil Lurch Kainit die Stengel von Serradella außerordent¬
lich zähe werden . Daß man jetzt den Saalroggen zu be¬
stellen hat und dabei in erster Linie die Saatbau st eilen
der oldcnburgischc» L a n o w i r l s chaft s kam »mcr benutzt, bedarf wohl nur der Erwähnung.

Die Feldbohnen
werden jetzt geerntet , teilweise sind sic schon geschnitten.
Mitteilungen von einzelnen Landwirten zufolge sind stellenlveise Bohnen frühzeitig abgestorben und notreis gewordenDiese Bohnen sind mit «inein Pilz befallen . Man dars imnächsten Jahr « nicht dasselbe Land mit Bohnen oder Erbsenbestellen, auch scheidet selbstredend solcher Bobnenbeftandaus und darf niemals als Saatgut verwendet werden Die»
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ist in den letzten fahren weniq beachtet worden nnd darum
baden manche Landwirte in der Marsch dauernd Bohnen-
Mißernte» gehabt.

Der Anbau der Weizensorlen
in der Marsch bedarf auch m manchen Teilen einer Ver¬
besserung. Namentlich sollte man doch endlich von dem
Anbau de « nicht winterfesten , oder wir wollen sagen, wenig
winterfesten englischen SquareheadweizenS ab-
seyen und diejenigen Lorten anbauen , die hier sicher sind.
Bei den Saatbaustellen der Landwirtschasiskammer werden
angedotrn Crirwener 104 , Sibirischer und Kirsche « Square-
head. Dir erste Sorte ist nicht allcnidalben die beste ge¬
wesen und neigt os « stark zu Befall mit Flugbrand . Sibi¬
rischer Weizen ist im Jeverlandr vielfach « ingeführt und
kolossal winterfest. Da die Sorte dort schon sehr lange arr-
zebaut wird , kann sie als Landsorte gelten , von recht gutem
Ertrag « . Kirsche « Dickkopjweizen hat sich in Jahren , wo
viel Weisen au- wintertc , ganz kolossal winterfest gezeigt bei
sehr hohen Erträgen . Schre' ber diese« hat sich den Betrieb
de» Kirscheschen Saatzuchianstali an Ort und Stelle an¬
gesehen und sich von der Winterfcstigkcit dieser Wcizensorte
überzeugt . Sonst wird auch noch der gclbkörnigc Bublen-
dorfer wetzen , der sehr winterfest ist und dabei ertragreich,
sehr gerühmt . Er wird von den Mühlen wegen seiner
Dünnschaligleit und seiner hohen Ausbeute ganz ungeheuer
gern gekauft. Al« winterfest gelten auf die Svalöser Sorten
Ertrasquarehead und SvalösS Sonnenweizen . Letzterer ist
dem Buhlendorser ähnlich und soll sehr rostsicher sein, wie
mir in Schweden gesagt wurde . Die Saatzuchtanstalt in
Deutschland befindet sich in Stapelburg am Harz . Diese
ist deshalb eingerichtet, weil sonst zu viel Fracht und Zoll
auf da « Saatgut , da « von Schweden kommt, die Einführung
ziemlich zunichte machen würden . Beim Anbau der Wcizen-
sorten hat sich in den Marschen wenig geändert , weil der
Landwirt gewohnheitsgcmäß nicht gerne wechselt.
haben aber in den letzten zehn Jahren zu oit Ausfälle
gehabt , und dämm müssen wir winterfest« , ertragreiche
Sorten haben , die auch gerne im Handel gekauft werden.
Daß dabei Kunstdüngergaben auch auf schwerem Boden die
Ernten »ft erheblich erhöhen und Nutzen daraus zu ziehen
ist, sei nur nebenbei erwähnt.

Die WetdenprSmüerungen lm Amt«
Eloppenburg

haben in der letzten Woche stattgesunden . Dies Amt bat
bekanntlich gewaltige Fonschritte gemacht auf dem (gebiete
»er Pferde - und Rindviehzucht , wie dies auch in diesem
Jahre noch die Eloppenburger Tierschau so schlagend ver¬
führen konnte. Dir Einfuhr von Kunstdünger steht dort
bekanntlich obenan im Deutschen Reiche, und seitdem die
Hrngsthalter bessere Hengste halten , steigen die Preise für
Füllen don so stark, wie k-.um irgendwo in Oldenburg.
E « ist ganz erstaunlich, welche Fortschritte dort gemacht sind.
Ramentlich wird durch die sehr reichliche Zufuhr von
Kalisalzen und Thomasmehl , wohin » noch fast immer
Kalkung bei Neuanlage kommt, bewirkt das» die kuochen-
bildung sich ganz gewaltig gehoben hat . Man kann sich
dort überzeugen , daß e« in erster Linie nur die Mineral-
stofse machen, die so sehr fördernd aus das Fundament
der Tiere einwirken. Uebergeile Weiden trifft man dort
nicht an , denn diese würden nur den Fettansatz beförderte.
E « waren diesmal bei 18 Besitzern 28 Weiden , zum Teil
sehr weit voneinander belegen, zu besichtigen, und bei der
ständig sich bessernden Güte der Weiden ist es keine Kleinig¬
keit, bei der Auswahl das Richtige zu treffen . Zwei
Gemeinden , die hier nicht genannt werden sollen, können
indet noch erhebliche Fortschritte machen auf diesem Ge¬
biete. Die diesmaligen Bewerber aus diesen Gemeinden
waren die weißen Raben unter ihren Bcrussgenossen . Hier
ist noch Platz für Leute , die etwas verstehen und was ge¬
lernt haben und zum Anfänge etwas Draht haben . Viel¬
fach konnte man noch dir Spuren der Dürre des Vor¬
sommers verfolgen , aber bct der sehr starken Düngung
halten sich naturgemäß die besten Gräser auch besser . Ein
schlimmer Feind der Weiden ist die Larve der Pferdemücke
oder Tipula . Wie Bienenschwärme waren diese lang¬
beinigen Zweiflügler jetzt überall tätig , so daß auch noch
fürderhin mit diesem schlimmen Feinde zu rechnen ist . Be¬
kanntlich ist der Star der eifrigste Vertilger der Larven,
de« Grauwurms , der oft die ganze Rasendecke zerstört.
Die Tränken sind fast überall verbessert, und vielfach trifft
man nur Pumpanlaqen mit Bassins an , di« aber Arbeit!
erfordern . Wesentlich einfacher wäre eine Tränkcinrichtung,
wie Herr Gutsbesitzer zur Horst-Groß -Fcldhus sie hat , ge¬
grabene Tränken in Verbindung mit einem Rohre und
einem Bassin , das ein Zementring umrahmt . Nach dem
Gesetze der kommunierenden Röhren - st dann das Wasser
so hoch in der außenliegenden Tränkstelle, während die
Tränke durch Umfassung mit Stacheldraht vor dem Zutritt
der Tiere und vor Verunreinigung c-eschützt ist , wie in
dem Wasserloche selbst. Fließendes Wasser ist ja auch
vorzüglich , aber nicht überall zu haben Die Umzäunung
der Werden ist in den meisten Fällen Stacheldraht oder
dieser vermischt mit Glattdraht , während nur einige Male
allein Glattdraht angetrosseu wurde . Daß Sacheldraht
schon manches wertvolle Pferd ruiniert hat , ist bekannt.
Andererseits ist aber bei dem gemischten Betriebe und d« r
Beweidung auch mit Stieren es gar nicht Möglich, das
Vieh in den Weiden zu hatten , da di« Stiere sonst alles
entzwei hrechen. Das Rindvieh hat auch bedeutend an
Schwere in den letzten Jahren zugenommen . Kühe von
12 bis IS Zentnern gehören lange nicht zu den Seltenheiten.
In Sevelten war eine Herde rotbunter Kühe , die nach
Feststellung durch den Milchkontrollbeamien im Durchschnitt
pro Kuh S400 Liier Milch lieferte , darunter di« beste Milch¬
geberin mit 8400 Litern im letzten Jahre . Die Kuh ist
zwölf Jahre alt , hat aber mächtigen Körperbau und ent¬
sprechendes Milchgeschirr. Eine schöne Weide ist auch in
Hemmelte , wo auf ca! 20 Rinder nur 30 Schweine , sowie
einige Pferde weideten und dabei noch gutes Aussehen
hatte . Es waren keine Gcflstellen vorhanden , was Wohl
durch den gemischten Betrieb erzielt wird . Dabei war
die Weide so üppig , wie man sie in Holland und in den
Marschen antriffi . Ochsen von IS bis 16 Zentnern weide-
ten darauf . Di« Zuführung im Winter mit Kraftfutter
machte sich nicht bezahlt . Teilweise waren das Rindvieh
und die Pferde schon sei dem 8 . März ständig ausgetrieben.
Es wird in der ersten Zeit dann zugefüttrrt . Ter Schutz-
stall bietet Unterschlupf gegen Unbill der Witterung . Auch
die Beweidung mit Schafen kommt zum Teil mal vor,
wobei in neuerer Zeit die Mgrsckssckofe berücksichtigtwerden

und oft cm Reingewinn von 10 . st pro Schaf erzielt wird.
A» Gräser » Hai sich das Wicsenrispcngras am beste » be-
wähn . Es muß bei Ansaaten mehr als bisher berücksichtigt
werden . Stellenweise ist auch englisches Ravgra » stark
vertreten . Weißklee war diesmal in mäßigen Mengen auf
den Weiden . Ein Ucbermaß ist oft auch nichr gut . Sehr
gut ist es , wenn neue Weisen oft eine Ecke mit allem
Heidebestandc baden . Die He ' de wird gerne von den Tieren
gefressen als stopfendes Mittel . Die Wridcnprämtterungen
regen sehr an und führen dazu , daß auch andere Landwirte
dahin streben, erstklassige Weiden zu haben . Dir Weide-
anlagcn hatten eine Größe von 2 bi» 20 Hektar. Man
fleht, daß auf diesen» Gebiete der Süden Oldenburgs nicht
zurückbleibt.

Fn ärr prsxir gesammelte krlavrungen
aut <Iem Sedßete Her Setwgelrucdt.

Vortrag von Frau Baronin von Rosenberg - Klötzen,
gehalten in der Sitzung des Verbandes Aestpreuß . landwittsch.

HauSsrauenvercinc im Landcshause zu Danzig.
Als ich in der Vorstandssitzung dies,« Winter« von unserer

Frau Vorsitzenden gebeten wurde, in der bevorstehendenHaupt¬
versammlung über Geflügelzucht zu sprechen , war mir das zu¬
erst gar nicht so sehr sympathisch, denn ich btn mir auch heute,
wo ich trotzdem diesem Ersuchen Folg « leiste , voll und ganz be¬
wußt, daß sehr viele von diesem Gebiet, das meisten - der
ländlichen Hausfrau unterstellt ist, sehr viel mehr verstehen, wie
gerade ich.

Da ich nun aber einmal in der ersten Wahlperiode als stän¬
dige Bcrlchterstatterin für diese « Gebiet ausersehen bi», können
Sie alle mit Fug und Recht eine Art Qualifikation von mir
verlangen , und von diesem Standpunkt au« will ich beute von
meinen eigenen gesammelten Erfahrungen sprechen , ohn« damit
den Anspruch erheben zu wollen, irgendwie delehrcnd einzu-
wirkcn.

Um nun also auf mein Thema zu kommen : »In der Praxi«
gesammelt« Erfahrungen aus dem Gebiete der Geflügelzucht" ,
so erscheint mir zunächst wichtig, auf die vi«l und heiß umstrit¬
tene Frage einzugchen: . Ist Geflügelzuchtrentabel oder nicht k"

Ich habe absolut kein Urteil darüber , wie hoch sich die Ver¬
zinsung eines Kapital« brlausen würde , wenn man mit einem
solchen «inen Gcflügelhos gründet, wo man Land kaufen oder
pachtenmüßte, womöglich noch ohne passend « Gebäude, wo man
ferner alle Futtermittel verhältnismäßig teuer bezahlen muß,
einen Zucblstamm erst erwerben soll usw.

Ich weiß nicht , ob da in absehbarer Zeit von einer gün-
fügen Verzinsung die Rede sein kann . Ich möchte nur bchanp-
len, in den meisten ländlichen Verhältnissen (und nur solch« kom¬
men für mich in Betrachts wird sich die Geflügelzucht als recht
lohnend erweisen, wenn man die drei Punkte nicht aus dem
Auge läßt , auf die ich nachher noch Wetter clngehe. Tenn die
ländlichen Verhältnisse sind nun einmal unvergleichlich günstig
für unser gcsiedertcs Volk.

UnumschränkterAuslauf — oder wenigstens so große ein-
gefriedigte Ausläufe , wie Obstgärten, Koppeln usw., daß st« völ¬
lig ausreichend sind für den Sommer , Scheuncndielcn und Vieh-
ställc sür den Winter — , so daß man daselbst bei größeren Be¬
ständen auch mit nur kleinen Scharrräumen ganz gut auskommt
— , ferner alle Futtermittel , Kartoffeln, Korn, Schrot und Ma¬
germilch, die günstig zur Verfügung stehen , da sie doch nur zu
den Preisen berechnet werden können , zu denen sie auch sonst
anderweitig in der Wirtschaft Verwendung finden.

Ebenso vergesse man nicht die ausgefallenen Körner auf den
abgecrntctcn Feldern , die man ebenfalls dem Geflügel zugäng¬
lich machen muß. Vor allem lassen sich aber meist aus dem
Wirtschaftshosc, wenn die vorhandenen Räumlichkeiten nicht
ausreichen, mit Lust , Liebe und verhältnismäßig wenig Kosten
andere Räume schassen oder verbessern. Nicht zum wenigsten
sind eben die fahrbaren Hühn«rwagcn zu empsehlen, die
einem im Sommer nicht nur zu billigen Ernährung der Hühner
aus den abgccrntetcn Feldern (was ich eben schon berührte) ,
sondern auch zur Unterbringung des Junggeflügels eine große
Hilfe sind.

Ich denke also, darüber läßt sich nicht streiten, denkbar gün-
stig sind die Verhältnisse, und wenn viele Menschen sie so wenig
ausnutzcn, so fällt mir immer der Ausspruch eines alten Herrn
ein , der, wenn er mit ansah, wie wenig seine Nachbarn zur
Verbesserungihrer Wiesen taten, oft sagte, was müssen die Men¬
schen reich sein , die ihr Geld so achtlos aus den Wiesen liegen
lassen , ohne cs auszuhcben!

Doch muß ich nun, wie ich schon sagte, aus dreierlei hinwei-
scn , und diese Punkte sind zur besonderen Beachtung zu emp¬
fehlen. Ohne sie würden auch die günstigsten Verhältnisse
wenig nützen . Meiner Erfahrung nach handelt cs sich:

1 . um Wahl geeigneter Rassen,
2. um sehr zeitige und sehr abgehärtete Nachzucht,
3 . um das Schaffen geeigneter Absatzgebiete, und das ist

wunderbarerweise fast das schwierigste.
Erstens also Wahl der Rassen . Ich gehe da nur näher auf

Hühner im besonderen ein. Bei Puten , Gänsen, Enten kommt es
nicht so sehr darauf an , für welchen Schlag man sich entscheidet,
stets würde ich aber für reine Rasse , nie sür Kreuzungen oder gar
für Mischmasch sein , denn ich hatte Reinzucht schon deshalb für
ungleich empscblcnswcrier, weil man dann nicht nur an Absatz
von t^ebrauchsciern und Schlachtticren gebunden ist , sondern
auch de» Verkauf von Bruteien , und Zuchttieren aufnehmcn
kann . Ich weiß, daß viele Menschen finden wollen, daß rein-
rassige Jungtiere viel empfindlicher in der Aufzucht sind , ich
habe diese Erfahrung nicht gemacht . Bei geeigneter Abhär¬
tung kann man sich aber jedenfalls in wenigen Jahren einen
recht widerstandsfähigen Stamm heranztehen. Zu einem wirk¬
lichen Nutzhuhn gehört nun in allererster Linie, daß es nicht
nur überhaupt ein fleißiges Legehuhn ist , sondern daß es
vor allem viel Wintereier produziert, und dies « Eigenschaft
werden wir in besonderem Maße bei den sog . Zwiehühnern
finden, d . h . denjenigen Hühnern, die weder das best« in Bezug
aus Maslsähigkcit noch an Lcgecrttägen leisten, sondern in bei¬
den , etwa die Mitte hatten und in dieser Verbindung vorzüg¬
liches leisten. Nie können wir sehr fleißiges Legen und Mast¬
fähigkeit in einem Huhn vereinigt finden.

Zu den gebräuchlichenZwiehühnern rechnen wir : Or-
Pingtons, Wyandottes , Red Rhode Islands , Plymouth
Rocks usw.

Richtig« Haltung und frühe Auszucht immer vorausgesetzt,
produzieren sie alle viele Wtntercicr, sie brüten dementspre-
chcnb früh v »d führen vorzüglich; sie erweisen sich also nach
jeder Richtung nützlich ; ihr Fehler ist nur , daß sie im späten
Frühjahr und Sommer allzu brütlustig sind.

wenn man es da ir^ nd möglich machen kann , d . tz. also kn
der Zuchlperiode getrennte Aualäuse elnrichten kann , ist es sehr
»mpsedlrnswert, « ine leichte Legerasse daneben zu halten die
erstell » metstens fleißigere Futtersucher. daher tm Sommer sehr
billig zu ernähren sind, vor allem aber gar nicht oder nur sel
ten brüten und dadurch uns tn der Zelt reichlich mit Eiern v« ,
sorgen, >vo dir oben genannten Rassen aussetze » . Die leichteren
Rassen schonen sich dasllr in» Mittler . Als solche sind vor allem
di« Mtttelmktrrassen, Italiener , Minorka usw., zu nennen.

Ich kann nun wohl zu Punkt 2. der zeitigen Aufzucht , über
gehen.

Nur mit einer solchen ist Reniablltlät »wglich , ohne Früh
dritten keine Winterleger «selbst bet Mahl der geeigneten Ras
sen ) und kein Verkauf von frühen Schlachtttlkrn, die allein ihr
Futter bezahlt macken . Ich selbst balle Frlthbrmen in genügen
der Anzahl ohne Brutapparat fast sür ein » UnmügUchkrtt . Seit
zehn Jahren bade ich auch säst »ur Zuchthühner, die künstlich
erbrütet wurden. Ile Apparate der reellen Fabrikanten arbei
tm alle vorzüglich, und fast jeder kann mit Verstand und (R
wissenhastigkcit gute Resullalr erzielen. Die Schwierigkit
liegt ganz wo anders , und zwar bei der mühsamen Aufzucht im
hierzulande schrecklichen Monat März . Da machen einem so lvv
bi« ISO Kükmtiirder, di« Ende Februar bis Anfang März g«
schlüpst sind , wirklich oft Kopfschmerzen . Die ersten vierzehn
Tage geht alles gut — die Kükenheime funktioniere« tadellos
— « in« gut« Futlerzusammenftellung hat man sich ausprodiert —
reichlich Fifchmebl verhütet die gefürchtete Beinschwäche —
die Küken brauchen eigentlich solang« nur Wärme und Rein¬
lichkeit , um zu gedeihen —, dann wird es aber ander« , denn
um wirklich gutes Zuchtmatekial heranzuziehen, müßten die
Tierchen dann hcrauskönnen in die Lust, wo sic sich selbst bet
gefrorenem Boden, wenn nur die Sonne scheint , gleich ganz an-
der« tummeln und abhätten . Das bewerkstellige man aber einmal
hier im Osten im Mär ; bei Schnee, Ei « und Osiwind und meist
fehlenden Sonnenschein! SS macht sich jedes Jahr von neuem
Sorgen , obwohl ich schon leidlich günstige Auszüchtungsverhält
nisse und auch Räume dazu habe ; wenn solche aber gar nicht
zur Verfügung stehen und auch durchaus nicht eingerichtet wer
den sollen , ist cs auch mit den Erfolgen bei der künstlichen Brut
im größeren Maßstabe ein« sehr mißlich« Sache, denn ohne
Abhärtung de» Junggeslügels geht es nun meiner Ansicht nach
schon gar nicht I Sowie etwa der 1 . Mai gekommen ist, wer¬
den deswegen alle die Küken , die schon ganz befiedert sind, in
«inen Wagen, der einem kleinen Hühnerhaus aus Rädern zu
vergleichen ist, gesetzt und zuerst in den Obstgarten gefahren,
da man annimmt , daß sie durch Vertilgen drr schädlichen Insel-
ten den Obstkulturen nützlich werden. Ihr provisorisches Rach»,
quartier ist aber sehr lustig , besonders da die Tiere meist dicht
neben der ganz geöffneten Bentilationsflapp « schlasen — auch
bei den im wunderschönen Monat Mai so beliebten Rachtftd-
ften Es hat aber noch nte geschadet , die Tierchen sind alle ü»
wundervoller Kondition. In diesem Wagen bleiben di« zur
Zucht ausgewählten Tiere bis tlef tn den Spätherbst und müs¬
sen sich , sowie die Körnerernte beginnt, auf den adgeernret««
Feldern alles Futter selbst suchen , indem ste mit ihrem Wagen
von Feld zu Feld gefahren werden.

Bei dieser Gelegenheit habe ich erlebt, daß dir Hühner
nach d«n lebenden Mäusen sprangen, ste zerfleischten und aus
der Stelle verschlangen. Gewiß ein Beweis , daß den Hühnern
die Haltung im Wagen ohne Beifutter gut bekommt und st«
keinensalls faul und träge macht.

Alles, was ich an Schlachtkllken absetze , kommt aber natür¬
lich gar nicht erst in den Wagen, da sie bei der engen Ration
als Mastküken zu wenig Fleisch ansetzen würden, vielmehr müs¬
sen die Schlachtküken schon verkauft werden, wenn die Zucht¬
hühnchen (6 bis 8 Wocken alt ) ihr Sommerquartler beziehen.
Ich muß hier wohl auch noch « tnschalten, datz bi » zu diesem
Atter jeder Satz Küken möglichst allein aufgezogen werden
muß, d . h . weder mit älteren noch mit jüngeren Tieren zu¬
sammen. Die jüngeren und schwächeren Tiere kommen sonst
immer zu kurz , da ste vom Futter abgcdrängt werden.

Man soll erfahrungsgemäß j eben Satz möglichstnichtüber 75,
dagegen auch nicht unter SO Stück halten , in elfterem Falle würde
das kleine Volk schon zu schwer zu übersehen sein , im andern
Falle würde die Mühe , die jeder Satz macht, nicht genügendaut-
genutzt werden.

Was das Futter des Junggeflügelt anbetrisft, so hat ziem¬
lich jeder Züchter seine eigenen Ansichten , und ob Trocken - oder
Weicbsütterung, ist heutzutage ein desonderS heiß umstrittener
Punkt.

Ich selbst bin , solange di« große Sommerhitze das Futter
nicht zur Gärung bringt , also besonders im Winter und zei¬
tigen Frühjahr , entschieden für Weichsuttcr, weil ich es sür un¬
gleich billiger halte , jedenfalls da , wo einem frisch geschlen¬
derte Magermilch zur Verfügung sieht.

Diese als DickmUch verwendet, verdoppelt ungefähr de«
Nährwert des trockenen Futters , mit dem man ste mischt . So¬
lange die Tierchen noch nicht ins Frere kommen , wird dem
Weichsutterauch reichlich Fischmehl zugesetzi , nachher lst es nickt
mehr so nötig , weil die Küken sich Würmer und Insekten suchen.

Run aber zu Punkt 3, nämlich Absatz!
Rehmen wir mal an , wir haben günstige Verhältnisse für

die Geflügelzucht an sich — ferner sich vorzüglich bewährend«
Rassen — wir haben durch früh erbrütete Junghennen Winter-
eier in Hülle und Fülle — späterhin frühe Schlachtküken —
auch schöne Schlachten»««, Puten usw ., ebenso gute« Zuchtge¬
flügel — , eS ist doch noch gar nicht so einfach , eS zu wirklich
entsprechendenPreisen los zu werden.

Unbegreiflicherweisefinde ich, denn in jeder Statistik kann
man lesen, für wieviel Millionen das Deutsche Reich Geflügel
und Eier importieren muß. Bct jeder anderen Rutzviehhaltung
ist unter normalen Verhältnissen auch reichlich Nachfrage vor-
Händen . Das Geflügel soll oft aber halb verschenkt werden,
in Kleinstädten ist da auch durch unsere Verkaufsstellenleide»
wenig zu machen . Wenn cs heißt, nicht « wäre rationeller wie
die Aufzucht ganz früher Schlachtcnten, man erziele da mit
Leichtigkeit pro Pfund 1 bis 1 .20 -st . ja . die Leichtigkeit ist zum
mindesten eine sehr groß« Schwierigkeit! Ich habe da schon
oft gedacht , hier muß durch eine Zentralisierung unserer Hauk-
fraucnverein« etwas zu erreichen sein, und habe nun gerade
jetzt zu meinem größten Interesse in Rr . 24 der Ostdeutschen
Frauenarbeit gelesen , daß Frau Böhm die gleicht Schwierig¬
keit erkannt hat und auf Abhilfe sinnt.

Denn, wie gesagt, in kleineren Städten Ist wedcr sür Win-
iercicr noch für ganz frühe Schlachtküken ein Absatz zu ange¬
messenen Preisen zu erreichen . Fast nie werden an Private die
Preise gezahlt, die die D-likaiebbändlcr mit Leichtigkeit er¬
zielen.

Szhlachtkükcn . die im Mär » und April 1 Pfund woge«.
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k« ni» ich nur tn größeeen Städten »u 1- v ^ - »setzen . Späte
2ch,achtNtk » latznen ja <ch« » gor nicht

^ tzt, nach mehreren Jahren , bin ich schließlich auch so weit,
»aß ich «»non « »iß, wo ich mein« Produkt « anzudifien Hab,,
a »«k sür d«n Anfänger ist es immer schwer , sich da« auäzupro-
viere». Speziell siir den Sierderkauf hat sich in den letzten
wahren manche « gebessert , ich empfehle sehr, durch den Klub
deutscher « eslttgel,lichter, Sitz « erttn , dessen Mitglied man
mi » einem gaßreädetttag von 10 werden muß, di» Ster ab-
-useyt«. S « werden leidlich« Preis « gezahlt und ist die « b-
icchnun, mustergültig. Ich glaube, daß die Verkaufsstelle tn
ranzig auch im Winter vorzügliche Preise erzielte, aber e«
liegt leider in der Natur der Lache , daß di » Verkaufsstellen tn

kleinen Städten da nicht mit können.
Bisher fand ich innner noch am rentabelsten; sich einen Ab¬

nehmer von größeren Posten Brüteten, , Küken , Sntchen usw.,
auch Junghennen zu suchen , diesen so reell , al« man nur

Ngend kam«, ,u bedtrnen» so daß er bet angrmessenen Preisen
ftN « zufriedengestellt wird , damit man sich den Käufer warm
dilt.

Mai- und Junibrut - em>«n im September bis Ostober ab-
zagkben zu S—3H0 ( März - und Aprtlhennen sind dann reich-
Üch S—S ^ll wert ) , S—S Wochrn - Küken im Mai und Juni mit
l- >- 1.70 -<k bezahlt, halt » Ich für angemesten. Selbstvrrftänd-
llth müssen da « aber alles Tiere sein, die auf Qualität ausge¬
sucht sind. Dagegen den verkauf im kleinen von einzelnen
Zuchttiere« und wenigen vruteiern nimmt man ja mit , aber
N ist im Verhältnis zu der Mühe nicht so besonder« lohnend,
htffrr ist da der verkauf von Stntagsküken und Sntchen.

Größer« verkäuse der erstgenannten Art sind aber auch nicht
leicht abzuschlteßen . Der Handel ist leider nicht sehr rege, und
ich hasse immer, auch sür Zuchtgeflügel wird durch untere Haus-
stauend»» !«!» allmählich noch mehr geschehen können.

Ri » diesem Wunsche schließ« ich, mir selbst erscheint dt«
Seslügel »ucht recht interessant und auch lohnend, doch sehe ich
durchaus in keinen goldenen Spiegel . Müh « kostet« hier, wie
aber schließlich überall ; und es soll ja auch so sein im Leben:
.ohne » ««»» kein Preis ' .

Federbildung bei jungen Hühner«.
Die Federdilbung bet jungen Hühnern zu beschleunigen,

geschieht am besten durch Kerbtternahrung, welche die Küken
in der guten Jahreszeit in genügender Menge finden. Bet
kaltem wettrr und ungenügendem oder fehlendem Auslauf er»
setz« man je«« Nahrung durch zerkleinerte Kalbsknorpel oder
mit Schuppe « und Gräte» gekocht», »erkleinerte Fische . Die
Hornsubstanz , dt« in den Schuppen und Gräten dargeboten
wird , ist — gleich der in den Flügeln , Flügeldecken, Brust- und
Bauchfingen der Kerbtiere enthaltenen — der wesentlichsteBil-
dungsstoss des Gefieder».

vulksn - pdonoittv.
Urteil der Versuchsstation Bonn

au» der . Landwirtsch. Zeitschrift sür die Rheinprovinz " .
(Fortsetzung .)

Daß es aber noch Landwirte gibt , hinter deren - ge¬
sunden Augen" auch ein kritischer Verstand stecht, zeigt die
folgende Begebenheit. Die landwirtschaftliche Bezugs - und
ilbsatzgenossenschaft zu Ründeroih hatte , namentlich auf das
Vorgehen ihre - zweiten Vorsitzenden des als tüchtiger
Landwirt bekannten Herrn 2 . Offermann , Haus Selbach,
eine Wagenladung Phonolitmehl , Marke Vulkan -Phonolith,

von der Gewerkschaft Graf Gleichen bezogen. Bes allen
damit angestelltrn Versuchen stellte sich nun nach dem über¬
einstimmenden Zeugnisse einer großen Zahl erfahrener Mit¬
glieder der Genossenschaft di » völlige Wirkungslosigkeit der
Düngung heraus . Ueber die im besonders großen Umfange
auf dm Feldern de « Herrn Ofsrrmann ausgeführten Ver-
suche wurde von der Genossenschaft in Nr . « 7 de » » Ober-
bergtschen Anzeigers " 1012 brrichret, daß auch nich, die
Spur eine« Srfolges der Pgonolithdiingung zu beobachten
war . Sin zweitrr Bericht über eine weitere , am 7. Juli
mit demselben Ergebnisse voramommene Besichtigung wurde
von der genannten Zeitung nicht ausgenommen , da die
Zeitung » durch dir Aufnahme der Veröffentlichung mit brr
Gesellschaft, die zu inserieren versprach , sogar in gericht¬
lich« Komplikationen geratm könnte" . Dagegen brachte da»
in Overath erscheinend« . Belgische Volksblatt " tn seinrr
Nr . SS vom 10 . Juli einen Aufsatz eines ungrnannien Ver¬
fassers , worin r» über die versuche auf den Feldern des
Hause» Selbach folgendermaßen heißt:

. Wir stellten demgegenüber aus eigener Anschauung
und ohne von irgend einer Seite beeinflußt zu
sein , wahrheitsgetreu fest , daß sich bei Roggen,
Weizen und Gerste, auch schon bei Wicken , emineM
eine Wirkung zeigte. Der Stand des Hafers war
allerdings durchweg nicht so wir bei uns . Der Hafer stand
übrrhaupr nicht gut . Uns fiel gleich beim ersten Felde,
das wir besichtigten, die günstige Wirkung auf Roggen auf.
Ohne Wetter orientiert zu sein, sagten wir uns gleich, daß
der Strich , wo die Halme gleich mächtig stark enlwickelt und
der Roggen gut bestockt war , eine tiefgrüne Färbung zeigte
und sich schöne , große Aehrm herauSgebildet hatten , daß
dort eine wirkungsvolle Düngung gegeben war . Diese
Düngung war mit Vulkan -Phonolith erfolgt . Der un-
gedüngte Roggen war demzegmüher ganz gewaltig (ca.
20 bis 30 Zentimeter ) in der Entwickelung zurückgeblieben,
und zwar trotz gleicher Boden - und Kulturverhältnisse auf
ein und derselben Parzelle . Sin anderes Roggenfeld zeigte
dieselbe gute Wirfimg der Phonolith -Düngung . Weizen
und Gerste warm da . wo mit Phonolith gedüngt war , gut
entwickelt, die Halmbildung und Bestockung überall eine
kräftige . Die Wicken standen dicht und geschlossen , ebenso
der Hafer des hinterm Stückes Sine Parzelle mit Kairfit-
gabe , die sich im Anfänge vorzüglich entwickelt hatte , wie»
heute eine mattgelblichgrüne Färbung auf und schien in
ihrem Wachslume zurückgeblieben. Auch bei dem Hafer
dürfte sich die Wirkung wohl noch besser gezeigt haben,
wenn der ganze Haferbcstand ein besserer gewesen wäre.

Diese Beobachtungen geben wir aus eigener Anschau¬
ung , und dürfte sich die Richtigkeit derselben leicht erweisen
lassen, wenn in ca . drei bis vier Wochen abermals eine
Besichtigung statffände und über das Resultat dann ein¬
gehend , aber auch ohne Voreingenommenheit , berichtet
würde ."

Ter in dem letzten Satze enthaltenen Aufforderung sind
nun eine Reihe von Landwirten , darunter Mitglieder de-
AufsichtsratcS und des Vorstandes der Genossenschaft, ge¬
folgt und haben am 23. Juli wieder eine Besichtigung der
Versuchsfelder des Herrn Offermann aus Haus Selbach
vorgenommcn . Es waren folgende Herren : Fr . Bicken¬
bach zu Gosse, E . Dubenzcr zu Bellingroth , W . von Bunsm
zu Hans Lcppe , E . Sckert zu Wallefcld . E . Osfermann ztt
Haus Selbach , C . Osberghaus zu Ründeroth , L . Osberg-

»au » fr . zu Bellingroth , Hck » « chellmbach , l» « alles«!».
G . Wegescheid zu Wallefeld

(Schluß folg, .)

Hkeine
Ueder zwei- »der dreimalige» Vielten der Kühe wurde»

vom Versuibllaboratofium der Königlichen tierärztlichen land¬
wirtschaftlichen Hochschule zu Kopenhagen umfangreiche Ver¬
suche angestellt, über die tm 73 . Heft der Veröffentlichungen der
genannten Anstalt ausiühfitch berichtet wird . Die Häupter-
gebnisie dieser Arbeit werden tn folgenden Sätzen zusammea-
gesaßt:

Kühe mit einem täglichen Milcherttagr von 13 und 1« Kg.
tn der Versuchszeit gaden pro Dag durchschnittlich0,8 Kg mehr
bet dretmaligem Melken «m Vergleich p »m zwetmaltgen . Die
Melkzeiten waren beim dreimaligen Melken in der Regel 4
Uhr morgen«, » ^ 11 Uhr vormittag « und « Uhr abends , beim
zweimaligen lagen dir Melkzetten etwa 12 Stunden ausein-
ander.

Aus den Fettgehalt der Milch »at da» häufigere Melken
keinen nachweisbaren Einfluß ausgrübt.

Dagegen hat es dort, wo nicht besonder» reichlich gefüttert
wurde , den Srnährungszustand der Tiere beetmrächttgt. Di«
dreimal gemolkenen Kühe haben etwa« an Gewicht verloren,
doch ist die Abnahme so gering , daß ihr kein« groß« Bedeuwng
beigelegt werden darf.

Ob ein häufigere» Melken die Milchergtebtgkett der Kühe
beeinflußt, wenn damit schm bet den Färsen begmnen wird,
läßt der versuch nicht erkennen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Zur Düngung der Winterhalmsrüchte.

Für Winterhalmsrüchte tst es in den meisten Fällen zweck
mäßig , ein Drittel de» Sttckstofsdedarss im Herbst zu geben,
damit di « Pslanzen bereits kräftig in den Winter kommen,
« ei ausreichender Phosphorsäure - Irickstvssdüngung erhöht «ine
Gabe Kalisalz die Widerstandsfähigkeit der Saaten gegen Ans¬
wintern , erzeugt lagersestes Stroh und macht den Bestand ves
Feldes gleichmäßig und ausgeglichen Alt mitttlere Kalidün¬
gung für Winterhalmfrüchre kann man bezeichnen 1»,» Zir .

'

40proz. Kalisalz, oder aus leichtem Boden 3 Ztr . Kainit pro
Morgen . Tie Kalisalze sind möglichst etnige Wochen vor dem
Säen auszustreuen.

Eine neue Erfindung , die besonders sür landwirtschaftliche
Betriebe von großem Wert ist . tst vor kurzem gemacht worden.
Es ist dies eine Vorrichtung , die beim Ausbrechcn eine » Feuers
sämtlich« Türen automatisch öffnet sowie sämtliches Lieh ohne
menschliche « Zutun entkuppelt, so daß es freien Ausgang su¬
deln Stalle hat . Das Feuer braucht an einer beliebigen Stelle
im Haus« nur den Umfang von einem Meter anzuuehmen und
innerhalb weniger Sekunden tritt die Vorrichtung tn Funktion.
Da der Anschaffungspreis nur ein geringer ist , kann diese Bor-
rictnung allen Landwirten nur empfohlen werden . Lizenzen
sind noch sür mehrere Gemeinden zu vergeben. Anfragen sind
zu richten an Herrn Gerhard Pchtpc, Delmenhorst, Kloster¬
pfad Nr . S.

Http- Die heutige Nummer unseres Blattes enthält «ine
Beilage , di« in interessanter Weis« aus die Düngung mit Tho¬
masmehl aufmerksam macht.
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1912, Nrbcitct rein , legt -°-
^ artoff , unbeschädigt in schmale
üiritzrn hinter sich ab , man kaim
sie daher beliebig später sam-
mein . Lassen Tic sich Prospekt ^
und Preise kommen , Zehen uni,
probieren Tie die Maschine bict,
mir vergüten bei Kauf den bab
bcn Fahrpreis 3. Klaffe . !

Weidaer
Wagen - und Maschinensabnl.

v) . m . b . H„ Weida i . Ttzüt^
^

Hanktzansru . VerkHc bc !-!-

Petkllser Saatroggk»,
enlriiugiert. _ F . Fntzrkrn.

Altes bedeutendes Agentur-
geschäft sucht für

Merfeld - Bamti
die Vertretung einer leistung»
fähigen

kier-
Verlaliss - CenoßenM

auf Wunsch mit voller Bürg >cha>
Anaeboie unter <3. rmt» an

di - -Aun .. Exp . I - d- Ba « in » «>
vikerselv . erbeten

Ä»rg . r,.I,^ Z -̂ j
7 Schefscisaat MM Slcheeia» '
au , dem Ebnerit . ^
_ Iah. Wahnbe» . Nadorsb

Ächterniecr Z>> prrt, iA
Zjsgt : otzng tzoA ?1, PiV >S.
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